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die Zeile. 


9 auf das am 1. Juli be⸗ 
e E un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
ro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Brieſträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements + Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er» 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Einbanuddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Wie aus Bergen gemeldet wird, iſt die „Hohenzollern“ 
am Sonnabend nach Aaleſund und Trondhjem weiter⸗ 
gedampft. Am Freitag Abend waren, wie bereits erwähnt, 
der Nommandant, die Offiziere und 40 Kadetten des fran⸗ 
zöſiſchen Schulſchiffes „Iphigenie“ als Gäſte an Bord der 
„Hohenzollern“ geladen, ferner, wie heute noch berichtet 
wird, die Offiziere und Kadetten des deutſchen Schulſchiffes 
„Gueiſenau“. 

Wie der Pariſer „Figaro“ jetzt mittheilt, hat der deutſche 
Kaiſer ſchon vor einigen Wochen gegenüber dem fran⸗ 
zöſiſchen Militär-Attache bei der franzöſiſchen Botſchaft in 
Berlin, Schiffsleutnant Buchard, den Wunſch ausgeſprochen, 
dem Schulſchiffe „Iphigenie“ einen Beſuch abzuſtatten. Die 
Zuſammenkunft zwiſchen Deutſchen und Franzoſen in Bergen 
iſt alſo nicht etwas Zufälliges, ſondern gehört zu der vom 
deutſchen Kaiſer ausgehenden ritterlichen Verſöhnungs⸗ 
politik den Franzoſen gegenüber. Es iſt auch nicht 
das erſte Mal, daß unſer Kaiſer ein franzöſiſches Kriegs⸗ 
ſchiff beſucht hat; einem ſolchen hat er ſchon bei der Er⸗ 
öffnung des Nord⸗Oſtſeekanals einen Beſuch gemacht. Da⸗ 
mals tobten die franzöſiſchen Chauviniſten gegen ihre Re⸗ 
gierung, weil ſie überhaupt Kriegsſchiffe nach Kiel geſchickt 
8 diesmal bietet die Pariſer Preſſe ein ganz anderes 
Bild 


Das Pariſer Blatt „Gaulois“ zeigt in einer Betrach⸗ 
tung der „Grüße“ zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 
franzöſiſchen Präſidenten Loubet, womit ſich die Gemüther 
er klugen Pariſer beſchäftigen. Es heißt in dem 
Blatte: 

In den ausgetauſchten Telegrammen hat man nur eine 
erſte Kundgebung zu ſehen, der andere folgen werden. Sie 
ſollen das franzöſiſche Volk allmählich an den Ge⸗ 
danken gewöhnen, daß Wilhelm II., der ein heftiges ( 
Verlangen hat, die Weltausſtellung zu beſuchen, 1900 na 
Paris kommen wird. Er ſagte erſt neulich einer fran⸗ 
zöſiſchen vornehmen Dame, die er empfing: „Ich möchte 
1 in Paris und ſechs Monate in Berlin 
eben!!“ 

In Paris nimmt man, wie auch aus anderen Mit⸗ 
theilungen hervorgeht, allerdings an, daß Kaiſer Wilhelm 
die Weltausſtellung beſuchen will, aber es wird ſich 
doch noch ſehr fragen, ob ein ſolcher Beſuch rathſam ſein 
wird und ob die Pariſer ſich bis dahin ſoweit in die 
urſprüngliche franzöſiſche Höflichkeit wieder hineingefunden 
haben, daß Kaiſer Wilhelm die Verantwortung für die 
Gefahr, in die er ſich eventuell begiebt, wird glauben 
übernehmen zu dürfen. Man wird vorläufig am Beſten 
thun, gewiſſe Aeußerungen Pariſer Zeitungen in dieſer 
Sache als eine intereſſante Beſchäftigung während 
der Ferienruhe anzuſehen, die jetzt nach Schluß der 
Kammer und vor der Eröffnung des Dreyfusprozeſſes ein⸗ 
getreten iſt. 

„Jedenfalls beſchäftigen ſich die Pariſer Blätter gegen⸗ 
wärtig ſehr ſtark mit den angeblichen Abſichten des 
Kaiſers Wilhelm. In einigen wird neuerdings verſichert, 
der deutſche Kaiſer habe die Abſicht, demnächſt mit ſeiner 
Yacht „Hohenzollern“ die Bay von St. Maco zu beſuchen, 
und außerdem beabſichtige der Kaiſer, eine Villa in 
Dinard an der Norbrüſte von Frankreich errichten 
zu laſſen; der dazu gehörige Grundbeſitz ſoll bereits käuflich 
erworben ſein?! 

Ju der ruſſiſchen Preſſe macht ſich ſeit einigen Tagen 
eine gewiſſe Beſorgniß bemerkbar, die ſich etwas freundlicher 
geſtaltenden Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich könnten nachtheilige Folgen für das ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Einvernehmen haben. Die „Nowoje Wremja“ 
ſpricht dieſe Anſicht aus, und zwar unter direktem Hinweis 
auf die Vorgänge in Bergen. 

In der Köluiſchen Zeitung wird nun betont, die ruſſiſche 
Regierung wiſſe ganz genau, daß, wenn Frankreich heute 
auf gute Beziehungen zu Deutſchland > Werth legt, 
als das wohl früher der Fall war, darin durchaus nicht 
eine gegen Rußland gerichtete Spitze liegt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Staatsmänner ſind der Anſicht, daß normale 
und gute Beziehungen zu Deutſchland durchaus nicht unver⸗ 


einbar ſeien mit ſtrenger und gewiſſenhafter Aufrechter⸗ 
haltung des ruſſiſchen Bündniſſes. 
die hell auflodernde Ruſſenbegeiſterung der Tage 
von Kronſtadt nachgelaſſen hat. 
dings zutreffend, daß das erzwungene Nachgeben in der 
Angelegenheit von Faſchoda viele Franzoſen tief verſtimmt 
hat und daß manche von ihnen der Anſicht find, dieſe 
Niederlage vor der engliſchen Macht im Sudan hätte durch 
ein kräftigeres Eingreifen Rußlands vermieden werden 
können. 


für geeignet, 
Nach einem Geſetz vom Jahre 1760 kann jeder geſunde 
Eugländer für den Dienſt der Miliz ausgelooſt werden 
und muß dann entweder perſönlich dienen oder einen Er⸗ 
ſatzmann ſtellen. 
kein Gebrauch gemacht worden. N D 
N die gegenwärtig etwa 118221 Mann ſtark iſt, wird 
nur 

Zuſtimmung zur Verſtärkung der Linie im Kriege herau⸗ 
Pons de werden, wie z. B. im Sudan⸗Feldzug von 1885. 


üben) geht jährlich über ein Drittel als Freiwillige in die 
Armee über. 


8. Juli, hat nun der Staatsſekretär des Krieges, Lord 
Lansdowne einen Geſetzentwurf erörtert, der das alte 
Geſetz in Einklang mit den heutigen Verhältniſſen bringen 


Klaſſen von 
unverheirathete Leute 
heirathete Leute ohne Kinder zwiſchen 18 und 30 Jahren, 
ebenſo unverheirathete Leute zwiſchen 25 und 30 Jahren. 
Er werde unter keinen Umſtänden zur allgemeinen Dienſt⸗ 
pflicht in irgend einer Geſtalt Zuflucht nehmen, es ſei 
denn, daß die Erfahrung gezeigt habe, das es keinen andern 
Weg gebe, für die Sicherheit des Landes zu ſorgen. 


dieſen Sonnabend Nachmittag im Londoner St. Jamespark 
in Anweſenheit des engliſchen Hofes und der fremden Militär⸗ 
bevollmächtigten eine Parade über 27 000 Freiwillige aller 
Waffengattungen ab, welche zur hundertjährigen Jubelfeier 
der Revue ſtattfand, die König Georg III. im Jahre 1799 


führen, auch wenn es in nächſter Zeit nicht zu einem Kriege 


zu dem Entwurf eines Vertrages über die Schiedsgericht, 
angenommen worden. In ſeinem Kommiſſions⸗Bericht 
wies der Delegirte Descamps darauf hin, daß der Sitz 
des ſtändigen Schiedsgerichtshofes Haag ſein 
würde, und daß dieſer Ort nicht nur der Mittelpunkt ür 
ſchiedsgerichtliche Rechtſprechung, ſondern auch für die 
ſchiedsgerichtliche Rechtslehre werden würde. — Vorläufig iſt 
das Alles nur Vorſchlag einer Kommiſſion. Nun haben 
die Delegirten ihre Regierungen um Juftruktionen in der Sache 
gebeten, und wenn dieſe eintreffen, wird vielleicht Ende Juli die 
Friedenskonferenz den Wunſch ausſprechen, daß ein ſolcher 
Schiedsgerichtshof eingerichtet werde. Die Großmächte 
aber denken nicht an Abrüſtung, ſondern umgekehrt ar 
Verſtärkung ihrer Rüſtung. 


Es iſt ja richtig, daß 


Es iſt ferner aller⸗ 


Die Engländer halten die gegenwärtige politiſche Lage 
eine Art Armee ⸗ Reform anzubahuen. 


— 


Berlin, den 10. Juli. 


— Die Kaiſerin beſuchte mit den drei Prinzen Sonn⸗ 
abend Nachmittag ihre Stammburg Auguſtenburg, das 
an der Foehrde des Alſenſundes liegt, auf der „Iduna“. 

Im Auguſtenburger Schloß iſt ſeit 1864 ein Lehrerinnen⸗ 
Seminar untergebracht. Nachdem 1848 die herzogliche 
Familie das Schloß verlaſſen, hatte es bis zu dieſer Zeit 
als Lazareth und Kaſerne Verwendung gefunden. Auf Befehl 
Kaiſer Wilhelms I. wurde 1885 Schloß und Park, die von 
den Dänen ſequeſtirt worden waren, an den Herzog Ernſt 
Günther, den Bruder unſerer Kaiſerin, übergeben. 

>» _ Die Schleifung der inneren Umwallung der Feſtung Ulm 
iſt jetzt durch den Kaiſer genehmigt worden. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden haben ſofort den Ankauf des freiwerdenden Feſtungs⸗ 
geländes beſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt 4½ Millionen Mark, 
den das Reich zwanzig Jahre e er überläßt. Der bis⸗ 
herige Feſtungs⸗ Gouverneur General von Zingler (früher in 
Danzig) wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Eutfeſtigungs⸗ 
Angelegenheit zum Ehrenbürger von Ulm ernannt. 


— Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika ſcheint den von deutſcher Seite erhobenen Vor⸗ 
ſtellungen über die ungerechte Feſtſetzung des Differential⸗ 
zolles nun doch wenigſtens etwas nachzugeben. Bekanntlich 
entſpricht bisher der Differentialzollſatz für deutſchen Zucker 
nicht der deutſchen Nettoprämie, ſondern immer noch dem 
Bruttobetrag des Ausfuhrzuſchuſſes, obwohl derſelbe für 
den Fabrikanten ſowohl durch das Kontingent als auch 
durch die Betriebsabgabe verringert wird. Wie die Fach⸗ 
zeitſchrift „Deutſche Zuckerinduſtrie“ meldet, hat das Schatz⸗ 
amt der Vereinigten Staaten verfügt, daß die Sätze für 
den deutſchen Zucker herabgeſetzt werden ſollen, und zwar 
für Rohzucker von mindeſtens 90 pCt. Zuckergehalt von 
2,50 Mk. (Bruttoprämie) auf 2,40 Mk. pro Doppelzentner 

— Im Reichsamt des Innern iſt eine Novelle zum Wein. 
geſetz von 1892 ausgearbeitet worden, wonach die gewerbsmäßige 
Herſtellung von Kun ſtweinen verboten werden ſoll. ; 

— Ein Verein für Unfall⸗Verletzte iſt in Berlin nach 
einer Beſprechung, die im Reichsverſicherungsamt ſtattfand, be⸗ 
gründet worden. Der Verein will durch Vermittelung von 
Arbeitsgelegenheit ſowie durch Gewährung von Rechtsſchutz und 
Unterſtützungen, ſoweit erforderlich, zunächſt für Perſonen ein⸗ 
treten, welche in Folge von Unfällen ihre Erwerbsfähigkeit ver⸗ 
loren haben. Eine gleiche Fürſorge wird vorausſichtlich ſpäter 
auch ſolchen Bedürftigen zu Theil werden, welche durch Leiden 
anderen Urſprungs erwerbsunfähig geworden ſind. Ob die Be⸗ 
troffenen ein Anrecht auf Leiſtungen nach der Sozialgeſetzgebung 
haben oder nicht, ſoll dabei nicht in Frage kommen, ſondern nur, 
ob ſie aus eigener Kraft unfähig find, ſich aufzuhelfen, und ol 
die öffentliche Fürſorge nicht hinreicht, ſie gegen Noth und Sorge 
zu ſchützen. 

— Den Landbriefträgern iſt jetzt durch Erlaß des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichspoſtamtes die Verpflichtung auferlegt worden, 
auf vorherige Beſtellung der IntereſſentenLerſicherungsmarken, 
welche ſie nicht mit ſich führen oder in der gewünſchten Anzahl 
nicht ſofort abgeben können, auf dem nächſten Beſtellgange mit⸗ 
zubringen. Hierdurch wird es den Bewohnern ſolcher Orte des 
platten Landes, wo ſich keine Poſtämter befinden, ermöglicht, ſich 
gleichfalls ohne Mühe die erforderlichen Beitragsmarken für die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung behufs rechtzeitiger Ver⸗ 
wendung zu beſchaffen. 

— Der Weihbiſchof Dr. Schmitz in Köln — der ſich 
als Kandidat auf der Liſte für den verſtorbenen Erzbiſchof 
befindet, — iſt ſo ſchwer erkrankt daß er nicht mehr als Erz⸗ 
biſchof in Betracht kommen kann. Er leidet an einer bösartigen 
Knochengeſchwulſt am Knie. Profeſſor Bartenheuer hat ihm 
am Sonnabend ein Bein über dem Kniee abſchneiden müſſen. 

— In Halle ſtreiken ſeit voriger Woche die Maurer und 
Bauhilfsarbeiter. Dadurch hätte auch der Bau der Artillerie- 
kaſerne ruhen müſſen. Seit dem Tage der Arbeitsniederlegung 
werden jedoch an dem Kaſernenbau Soldaten beſchäftigt. Die 
Ausſtändigen haben hierzu in einer Verſammlung Stellung ge⸗ 
nommen und beſchloſſen, ein Schreiben an den Kriegsminiſter 
zu richten, worin es heißt: „Die Bauarbeiter von Halle a. S. 
werden in ihrem Verdienſt geſchädigt, da ihnen durch die 
Militärperſonen in ihrem Beruf Konkurrenz gemacht wird. Die 
Unterzeichneten bitten daher im Namen ihrer Arbeitsgenoſſen 
Eure Exzellenz, zu veranlaſſen, daß die bezeichnete Thätigkeit 
der Militärperſonen eingeſtellt wird“. 

Die Antwort des Kriegsminiſter iſt zwar noch nicht ein⸗ 
gegangen, aber es läßt ſich doch nicht verkennen, daß die mili⸗ 
täriſche Behörde ſich gleichſam in der Nothwehr befand, denn 
ihr muß daran liegen, den Bau ſo bald wie möglich beendigt zu 
ſehen, was durch den Ausſtand verhin dert wird. 


Sachſen⸗Weimar. Das Kultusminiſterium hat an⸗ 
geordnet, daß in in den höheren Lehranſtalten des Landes 
am 28. heiße des 150. Geburstages Goethes in ge⸗ 
eigneter Weiſe gedacht werde. — Das ſollte in allen 
deutſchen Schulen geſchehen! 


Seit 1829 iſt aber von dieſer Einrichtung 
Der Dienſt in der 


reiwillig geleiſtet. Die Milizen können mit ihrer 


on den Mannſchaften der Miliz (die nur einige Wochen 


In der letzten Sitzung des engliſchen Oberhauſes, am 


und die Landmacht Englands verſtärken will. Lord 
Lansdowne erklärte u. a.: Wenn die Auslooſung nach dem 
eingebrachten Geſetz durchgeführt werde, ſo würden folgende 
Männern derſelben unterworfen ſein: 
wiſchen 18 und 25 Jahren, ver⸗ 


Der engliſche Thronfolger, der Prinz von Wales, nahm 


über die Freiwilligen abgehalten hat. 


Die engliſche Regierung ſcheint ſich darüber klar zu ſein, 
daß ſie in Zukunft eine bedeutend ſtärkere Landmacht 
wird haben müſſen, um z. B. die Pläne in Afrika auszu⸗ 


mit Transvaal kommt. 

In Londoner politiſchen Kreiſen herrſcht jetzt die Mei⸗ 
nung vor, daß die vom Ausführenden Rath (Regierung) in 
Pretoria befürworteten Reformen (betr. das Recht der Aus⸗ 
länder) eine geeignete Grundlage für eine Verſtändi⸗ 
gung mit der Transvaal⸗ Regierung bilden. Auch hat 
am Sonnabend der Premierminiſter der Kapkolonie, Schreiner, 
in einer Unterredung erklärt, er halte die von der Regierung 
der Südafrikauiſchen Republik (Transvaal) gemachten Reform⸗ 
vorſchläge für genügend und befriedigend. 


Der „Volksraad“ von Transvaal hat am Sonnabend 
die Vorſchläge der Regierung einer fünfgliedrigen Kom⸗ 
miſſion mit der Anweiſung übergeben, dieſelben zum Geſetz⸗ 
entwurf auszuarbeiten. In den Vorſchlägen heißt es: Per⸗ 
ſonen, die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ſich in der 
Republik feſt niedergelaſſen haben, können nach neun Jahren 
die Naturaliſation mit vollem Stimmrecht erhalten oder 
nach fünf Jahren nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes, 
doch müſſen dann ſieben Jahre ſeit der Niederlaſſung der⸗ 
en in der Republik verftrichen fein. Die Regierung iſt 
erechtigt, die Naturaliſation mit vollem Stimmrecht an 
Perſonen zu verleihen, welche dem Lande Dienſte erwieſen 
haben u. ſ. w. 


Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß gerade zu 
einer Zeit, in der die internationale Friedenskonferenz im 
gun tagt, in denjenigen Staaten, welche anderen Staaten 

chiedsgerichte und dergleichen warm zu empfehlen pflegen, 
Verſtärkungen der Wehrkraft ſehr energiſch gefordert 
werden. Der amerikaniſche Admiral Sampſon ſchreibt 
z. B. in einem Newyorker Blatte: 

„Ob wir es wünſchen oder nicht, der ſpaniſche Krieg hat 
unſere Stellung unter den Nationen ſehr verändert. Wir ſind 
in die Vorderreihe der Mächte getreten, deren Stimmen Fragen 
der Weltpolitik entſcheiden. Zu gleicher Zeit haben wir unſere 
Küſtenlinie ſehr ausgedehnt und die Regierung großer und ent⸗ 
fernter Gebiete übernommen. Wir ſind eine aſſatiſche Macht 
geworden und können den Verantwortlichkeiten einer ſolchen 
Stellung nicht entgehen. Wenn unſere leichten Siege über die 
Flotten einer ſchwachen Seemacht (Spanien) unſer Volk mit 
dem Glauben erfüllen ſollten, daß wir nun eine Flotte beſäßen, 
die für alle unſere Bedürfniſſe groß genug ſei, dann haben uns 
dieſe Siege mehr geſchadet, als genützt. Wir müſſen im Stande 
ſein, fern von den Vereinigten Staaten ſtarke Schläge auszu⸗ 
theilen, und dazu brauchen wir mehr Schiffe“. 

Der tapfere Admiral iſt offenbar nicht angekränkelt von 
des Friedenskongreſſes Bläſſe! Er empfiehlt daun, beſonders 
möglichſt viele gepanzerte Kreuzer zu bauen. 

Zur Schiedsgerichtsfrage ſind von der dritten 
Kommiſſion der Friedenskonferenz einige Zuſatzbeſtimmungen 


Oeſterreich⸗ ungarn. Wir brachten neulich die Nach⸗ 
richt, daß ein reichsdeutſcher evangeliſcher Pfarrer 
der ſich in Niederhof bei Hohenelbe in Böhmen au 
Sommerfriſche befindet, und der zufällig dort einige Deutſch⸗ 
nationale kennen lernte, von der öſterreichiſchen Behörde 
vorgeladen wurde und den „freundſchaftlichen Rath“ erhielt, 
ſofort das öſterreichiſche Reichsgebiet zu verlaſſen, weil 
man den falſchen Verdacht hegte, er ſtehe mit der „Los 
von Rom“ ⸗ Bewegung als Agitator im Zuſammenhang; 
wenn er nicht freiwillig ginge, werde man ihn ausweiſen. 
Der Herr, Pfarrer Dr. W. Hardung aus Hamm in 
Weſtfalen, theilt nun der „Tägl. Rundſchau“ mit, daß er 
fal die ihm zugemuthete Behandlung keinesfalls habe ge⸗ 
allen laſſen, ſich vielmehr telegraphiſch um Schutz an das 
Auswärtige Amt in Berlin und an die kaiſerlich deutſche 
Geſandtſchaft in Wien gewandt habe. Dieſe werden hoffent⸗ 
lich dafür ſorgen, daß der Uebereifer der öſterreichiſchen 
Behörde gedämpft wird. 

Frankreich. Dem Regierungsblatt „Temps“ zufolge 
wird der Dreyfus⸗ Prozeß nicht vor dem 10. Auguſt 
tattfinden, da der Regierungskommiſſar und der Vorſitzende 
olange Zeit brauchen, um das Aktenmaterial zu prüfen. 

reyfus wird von zwei Anwälten vertheidigt werden, von 
Rabori und Demange. 

Serbien. In Belgrad ſind bisher gegen 30 Perſonen, 
Angehörige der radikalen Partei, in Folge des Attentats 
auf Milan verhaftet worden. Der Attentäter ſoll ein⸗ 
eſtanden haben, daß er von den ehemaligen Miniſtern 
Rafchie, Tauſchanovic und Protic und dem Oberſten Nikolic 
zur Ermordung des Exkönigs Milan gedungen worden 
on In Folge des Ergebniſſes der Unterſuchung iſt auch 

r ſerbiſche Geſandte am Petersburger Hofe, der General 
en Gruitſch, ein Radikaler, feines Amtes enthoben 
worden. 


Der Weſtpreußiſche Reiterverein 


hielt am Sonntag Nachmittag ſein drittes diesjähriges 
Rennen ab. Der Verlauf der Rennen geſtaltete ſich wie folgt: 
Weſtpreußiſches Sommer⸗Stuten Prüfungs⸗Rennen, 
Preis 200 Mark dem erſten, 100 Mark dem zweiten, 50 Mark 
dem dritten Pferde; das vierte rettet den Einſatz. Erinnerungs⸗ 
becher dem Züchter der Siegerin. Flachrennen. Für in Weſt⸗ 
preußen geborene Halbblut⸗Stuten, 1200 Meter. Es liefen vier 
Pferde: Sieger Herrn Spindlers dreij. ſchwb. St. „Amſel“, 
Reiter Leutnant Auerwald; zweite Herrn Grunaus 6]. br. St. 
„Carmen“, Reiter Lt. v. Reibnitz (1. Huf.); dritte Herrn W. 
Horſtmanns 3j. br. St. „Formosa“, Reiter Lt. v. Puttkammer 
be Huſ.); vierte desſelben 31. F. St. „Fantaſia“, Reiter Lt. Frei⸗ 
err v. Pelet⸗Narbonne. 

Weſtpreußiſches Trabfahren. Preis 120 Mark dem 
erſten, 60 dem zweiten, 30 Mark dem dritten Pferde, das vierte 
rettet den Einſatz; 30 Mark Prämie dem Fahrer und Erinnerungs- 
becher dem Züchter des Siegers, 3000 Meter. Am Start drei 
Fahrer. Sieger wurde Herrn Jakobſon's 51. F. St. „Bella“, 
zweite desſelben 3j. F. St. „Kriemhild“, dritte Herrn Theodor 
Goertz' 4j. F. St. „Hera“. 

Preis von Marienburg, 500 Mark dem erſten, 200 Mk. 
dem zweiten, 50 Mark dem dritten Pferde; das vierte rettet 
den Einſatz, Flachrennen, für in das Weſt⸗ oder Oſtpreußiſche 
Stutbuch eingetragene Halbblutpferde und deren Nachzucht, 1800 
Meter. Drei Pferde lieſen. Sieger Herrn Schrader's br. Hengſt 
„Sirius“, Reiter Lt. v. Reibnitz; zweite Herrn v. Mecklensburg's 
51. br. St. „Teutoburg“, Reiter Lt. v. Rennhof; dritter Ritt⸗ 
—.— Vogel's Fuchswallach „Morgenpunkt“, Reiter Leutnant 

eyer. 

Preis von Zoppot, Preis 1700 Mark; davon 1000 Mk. 
gegeben von der Landgemeinde Zoppot dem erſten, 400 dem 
zweiten, 200 dem dritten, 100 dem vierten Pferde, das fünfte 
rettet den Einſatz, Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers, 
Jagdrennen 4000 Meter. Fünf Pferde liefen. Sieger Lt. 
v. Mackenſen's br. W. „Game and Set“, Reiter Beſitzer; zweiter 

errn Glagau's „Buchlight“, Reiter Oberl. v. der Lühe; dritter 

t. v. Puttkammer's br. St. „Kaſſurah“, Reiter Beſitzer. Vierter 
Herrn Schraders 4]. br. St. „Steffie“, Reiter Lt. v. Plewe. 
Fünfter Herrn v. Beethmann Hollweg's ſchwb. W. „Spilesmore“, 
Reiter Beſitzer. 

Langfuhrer Hürden⸗Rennen, 300 Mk. dem erſten, 
150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde; das vierte 
rettet den Einſatz. Für weſt⸗ und oſtpreußiſche Halbblutpferde, 
2000 Meter. 5 Pferde liefen. Sieger Herrn Mecklenburg's 
F. H. Thomas, Reiter Lt. v. Rennhoff; Zweiter Lt. v. Plehwe's 
6 J. dbr. W. „Paſcher“, Reiter Beſitzer; Dritter Lt. v. Oettinger's 
5 j. F. W. „Mac Manus“, Reiter Lt. Graf zu Solms; Vierter 
Lt. Freiherrn v. Eſebeck's 5j. ſchwöbr. St. „Sarolta“, Reiter 
Beſitzer. 

Damenpreis, Ehrenpreiſe, gegeben von den Damen der 
Stadt Danzig und Umgegend, den Reitern des 1., 2. und 
8. Pferdes, Einſätze und Reugelder werden auf die erſten 
4 Pferde gleichmäßig vertheilt, Jagdrennen, 3500 Meter, 5 Pferde 
liefen. Sieger Lt. Ritgen's ſchw. W. „Monarchiſt“, Reiter 
Lt. v. Reibnitz; Zweiter Lt. v. Auerswald's br. W. „Coronel“, 
Reiter Beſitzer; Dritter Lt. v. Zitzewitz' 5. ſchwbr. St. 
„Schwarzamſel“, Reiter Lt. v. Franzius. 

Troſt⸗Hürden⸗Rennen, 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. 
dem zweiten Pferde, das dritte rettet den Einſatz, für Pferde, 
die in dieſem Jahre auf der Danziger Bahn geſtartet ſind, aber 
we der in Flach- noch in Hindernißrennen gejiegt haben, 2500 Mtr. 
5 Pferde liefen, Sieger Herrn Mecklenburg's 5 St. „Malta“, 
Reiter Lt. v. Rennhoff; Zweiter Lt. v. Bachmayr's dbr. Hengſt 
„Hirſewald“, Reiter Beſitzer; Dritter Lt. v. Puttkammer s Dj. 
dbr. St. „Allright“, Reiter Beſitzer. 

Der Geſammtumſatz des Totaliſators betrug 13700 Mark. 


* Der 19. weſtpreußiſche Feuerwehrtag 

fand am Sonnabend und Sonntag in Dt.⸗Krone ſtatt. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt. Am Sonnabend marſchierte die 
Wehr Dt.⸗Krone unter Vorantritt einer Kapelle zum Oſt⸗ 
dahnhof, um die aus allen Gegenden der Provinz herbeigeeilten 
Vertreter der Wehren feierlich zu begrüßen. Während die 
Dit.⸗Kroner Wehr in Reih und Glied die Ankunft ihrer aus⸗ 
wärtigen Kameraden erwartete, ſpielte die Kapelle den „Preußen⸗ 
marſch“; nachdem auch mit Leiterwagen die Kameraden aus 
Jaſtrow eingetroffen waren, ſetzte ſich der Zug unter Vorantritt 
der Kapelle nach dem „Deutſchen Hauſe“ in Bewegung. 

In dem Hinterhofe des Deutſchen Hauſes waren Geräth⸗ 
ſchaften der Firma Guſtav Ewald⸗Küſtrin ausgeſtellt, welche 
eingehend beſichtigt wurden. Abends fand im Saale ein Be⸗ 
e mers ſtatt. Vertreten waren die Wehren 

erent, Biſchofswerder, Briefen, Culm, Culmſee, Czersk, 
Dirſchau, Dramburg, Dt.⸗Eylau, Flatow, Freudenfier, Graudenz, 
aſtrow, Konitz, Kramske, Löbau, Marienwerder, Märkiſch⸗ 
riedland, Nakel, Neumark, Neufahrwaſſer, Neuſtettin, Neuſtadt, 
liva, er Pr.⸗ Stargard, Rehden, Schloppe, Schneidemühl, 
Schönlanke, chwetz, Strasburg (Weſtpr.), Thorn, Tütz, 
Bentpelburg, Zippnow und 
viele Gäſte erſchienen, unter 
Schulte⸗Heuthaus und Herr Bürgermeiſter Müller. 
Herr Dr. Oppenheim ſprach Begrüßungsworte. Herr Stadt⸗ 
baumeiſter — — (früher Kreisbaumeiſter in 
Dt.⸗Krone), Ehrenvorſitzender der hieſigen Wehr, hielt eine An- 


Dt.⸗Krone. Außerdem waren 
ihnen Herr Laudrath Dr. 


ache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Dann ſang 
ie Liedertafel mit Begleitung der Kapelle das in Kaſſel preis⸗ 


gekrönte Lied „Der Reiter und ſein Lieb“. Herr Branddirektor 
Oberſteuerkontrolleur v. Wiens hielt gleichfalls eine Anſprache. 
Herr Provinzialbaumeiſter Ehrenhauptmann Loewerer⸗Schwetz 
brachte ein Hoch auf die Bürgerſchaft von Dt. Krone aus. Herr 
Branddirektor Glaubitz⸗Graudenz brachte ein Hoch aus auf 
den unermüdlichen Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Feuerwehr- 
verbandes Herrn Oberlehrer Rieve. Dieſer ermahnte alle 
Kameraden, wacker an dem guten Werke weiterzuarbeiten und 
brachte ein Hoch auf die gute Kameradſchaft aus. Herr Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Konitzer⸗Dt.⸗Krone hielt eine kleine Anſprache, 
in welcher er auseinanderſetzte, daß es ſtets die Aufgabe der 
Liedertafel geweſen ſei, ſich in den Dienſt einer jeden guten 
Sache zu ſtellen. Zu Ehren der Feuerwehr wurde dann von 
den Mitgliedern der Liedertafel „Grüß Gott“ geſungen. Herr 
Oberlehrer Rieve dankte der Liedertafel und ihrem Dirigenten 
Herrn Chorrektor Netzel. Es folgten noch andere Trinkſprüche, 
Geſang der Liedertafel, allgemeine Geſänge und Konzertmuſik. 

Am Sonntag früh wurde Alarm geblaſen. Auf dem Thurm⸗ 
platz führte die hieſige Wehr eine Uebung vor. Die einzelnen 
Spritzen zeigten nacheinander ihre Leiſtungen, am Schluß 
wurden auch Uebungen am Steigerthurm vorgenommen. 

Darauf begab man ſich in die Aula des königl. Gymnaſiums 
zum Feuerwehrtage. Nachdem der Vorſitzende die Gäſte 
begrüßt hatte, brachte er auf den Kaiſer ein Hoch aus. 
Darauf theilte er mit, daß die beiden Thorner Wehren ihren 
Beitritt zum Verbande erklärt haben. Ferner machte er 
bekannt, daß von der Verſicherungsgeſellſchaft „Deutſcher 
Phönix“ und von der Leipziger Verſicherungsanſtalt je 50 Mark 
eingegangen ſind. Der Antrag des Ausſchuſſes zur Uebungs⸗ 
vorſchrift wurde in der Weiſe angenommen, daß erſt erprobt 
werden ſoll, was bisher vorgeſchrieben iſt, und daß erſt am 
nächſten Verbandstage die Annahme bezw. die Ablehnung des 
Antrages erfolgen ſoll. Abänderungsanträge wurden abgelehnt. 
Der Antrag des Ausſchuſſes, die Geſchäftsordnung für die 
Feuerwehren des Verbandes mit dem Grundgeſetz zuſammen zu 
drucken, wurde angenommen, ebenjo der Antrag der Wehr Dt.- 
Eylau, die vom Ausſchuß über die Schul und Angriffsübung 
am Feuerwehrtage feſtgeſtellte Kritik ſämmtlichen Verbands⸗ 
wehren ſpäteſtens vier Wochen nach dem Feuerwehrtage zu 
überſenden. 

Herr Oberlehrer Rieve hielt dann einen längeren Vortrag 
über die Einrichtung der Wehren und den inneren Dienſt. An 
den Kaiſer und an die Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler 
und Landeshauptmann Hinze wurden Begrüßungstelegramme 
abgeſandt. 

Herr Stadtbaumeiſter Hennig hielt darauf einen Vortrag 
über den äußeren Dienſt. Darauf wurde über die Beſichtigung 
der Wehren und Brandmeiſterkurſe verhandelt. Die 
Wehren Konitz und Strasburg bewarben ſich um den Brand- 
meiſterkurſus für das nächſte Jahr. Der Brandmeiſterkurſus 
wurde nach Konitz verlegt und eine Beſichtigung der Strasburger 
Wehr auf den Herbſt d. Is. feſtgeſetzt. Auch Tütz meldete ſich 
zu einer Beſichtigung noch in dieſem Jahre. Löbau wünſcht 
eine Beſichtigung im nächſten Jahre, ebenſo Neumark und 
Biſchofswerder. Den Wehren Dt.⸗Krone und Tütz wurde 
eine Beihilfe von je 20 Mk. gewährt. Der Verbandsbeitrag 
wurde einſtweilen noch nicht geändert. 

Die Herren Glaubitz⸗Graudenz, Hennig⸗ Bernburg und 
Seelin⸗Flatow ſcheiden aus dem Ausſchuß aus. Der Ausſchuß 
beantragte, Herrn Hennig zum Ehrenmitgliede [des Ausſchuſſes 
zu ernennen, welcher Antrag angenommen wurde. Es wurden 
dann in den Ausſchuß die Herren v. Wiens ⸗Dt.⸗Krone und 
Bösler⸗Dt.⸗Cylau neu und Glaubitz wiedergewählt. Der 
nächſte Feuerwehrtag ſoll in Culm ſtattfinden, da die Culmer 
Wehr im Jahre 1900 ihr 25jährges Beſtehen feiert. Nun 
fand die Vertheilung der Dienſtaus zeichnungen ſtatt. Die⸗ 
jenigen Kameraden, welche bereits ſeit mehr als 25 Jahren dem 
Verbande angehören, ehrte die Verſammlung beſonders durch 
Erheben von den Plätzen. Zuletzt wurde der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes, einen Spritzenprüfungskaſten im Werthe von 125 Mark 
anzuſchaffen, genehmigt. 

Nach Beendigung der Berathungen wurde Feueralarm ge⸗ 
blaſen. Die Wehr Dt.⸗Krone ſollte praktiſch zeigen, was ſie zu 
leiſten vermöbge. An dem Speicher des Herru Kaufmann 
Hierſekorn wurde eine Angriffsübung ausgeführt, und dieſe 
Uebung verlief zur vollſtändigen Befriedigung der Gäſte. Nach 
der Uebung fand im Saale des Deutſchen Hauſes ein gemein- 
ſames Mittagsmahl ſtatt. Darauf folgte ein Konzert im 
Buchwalde. 


Die Weihe des Biſchofs von Culm. 
R. Pelplin, 9. Juli. 
Von herrlichem Wetter begünſtigt, fand heute die Biſchofs⸗ 
weihe ſtatt. Die erſten Fremden trafen in großer Anzahl 
bereits geſtern ein, darunter auch die Deputationen der Studenten- 
verbindungen „Unitas“ aus Breslau und „Boruſſia“ aus 


Königsberg. Mit den geſtrigen Mittagszügen langten ebenfalls 


ſchon der Herr Biſchof Dr. Thiel von Ermland und der Herr 
Weihbiſchof Likowski aus Gneſen, ſowie andere kirchliche Würden⸗ 
träger hier an und wurden auf dem Bahnhof von dem General- 
vikar Dr. Lietke empfangen, worauf ſie nach dem 
biſchöflichen Palais fuhren. Heute Vormittag brachten 
die planmäßigen Züge und Extrazüge viele Feſtbeſucher her. 
Mit dem Extrazuge um 10% Uhr trafen die Herren 
Regierungspräſident v. Hollwede, Oberpräſidialrath v. Puſch 
aus Danzig, Landrath Geheimer Regierungsrath Döhn, Ver⸗ 
treter der Regierung in Marienwerder, darunter Herr Landrath 
Dr. Brückner, hier ein und fuhren direkt nach der Domkirche. 
Inzwiſchen fuhren auch die Herren Biſchöfe unter Glockengeläute 
zur Kathedrale und wurden beim Eintritt in den Dom von dem 
geſammten Klerus empfangen und in Prozeſſion in den Chor 
geleitet. Beim Vorübergang an der Sakramentskapelle fand 
eine kurze Anbetung des Allerheiligſten ſtatt. Hierauf folgten 
Vorbereitungsgebete zur heiligen Meſſe und die Anlegung der 
Pontifikalgewänder ſeitens des die Weihe ertheilenden Herrn 
Biſchofs Dr. Thiel vor dem Hochaltar. Hierauf wurde der 
erwählte Biſchof Herr Dr. Roſentreter vor dem auf der 
Eptſtelſeite eigens für ihn hergerichteten Altar angekleidet. 
Er begab ſich darauf mit dem aſſiſtirenden Biſchof vor den 
weihenden Biſchof, der oben vor dem Hochaltar Platz 
genommen hatte. Es erfolgte die Verleſung des Breves, 
mittels deſſen der Papſt die vom Kapitel getroffene Biſchofswahl 
beſtätigt und den Auftrag zur Vornahme der Weihe ertheilt hat. 
Der Erwählte legte klerauf den Eid der Treue gegen Papſt und 
Kirche ab und wurde auf das katholiſche Glaubensbekenntniß 
verpflichtet. Nach Beendigung der Meſſe und des Weiheaktes 
wurden dem Neugewählten die Biſchofsinſignien, Biſchofsſtab, 
Ring, Mitra und Handſchuhe übergeben, worauf er die Kanzel 
beſtieg und in polniſcher und deutſcher Sprache die über 
nommenen Pflichten als Biſchof und die darauf hindeutenden 
biſchöflichen Abzeichen erläuterte, gleichzeitig auch die Geiſtlichen, 
Ordensmitglieder und ſonſtigen Mitglieder der Diözeſe ermahnte, 
ihm ſeinen ſchweren Beruf durch treue Pflichterfüllung zu er⸗ 
leichtern. Nach Ertheilung des biſchöflichen Segens verließen die 
Herren Biſchöfe und Regierungsvertreter die Kathedrale und 
fuhren nach dem Palais, woſelbſt ein Feſtmahl ſtattfand. 
Pelplin zeigte ein ſchönes feſtliches Ausſehen durch er⸗ 
richtete Ehrenpforten, Schmückung der Häuſer mit Gnirlanden 
und Fahnen und Abends durch allgemeine Illumination, wozu 
außer den katholiſchen auch die evangeliſchen Bewohner nach 
Kräften beigetragen hatten. Um 8 Uhr Abends bewegte ſich eine 
große Volksmenge mit Fackelzug und der Muſikkapelle des Herrn 
Pelz⸗Marienburg nach dem Palais. Herr Pfarrer v. Bartkowski 
hielt in polniſcher und Herr Amtsvorſteher Lifka in deutſcher 
Sprache eine Anrede an den Herrn Biſchof, in der der Liebe 
und Verehrung für ihn Ausdruck gegeben wurde. Letzterer dankte 
in denſelben Sprachen und ſprach über den Einfluß der katholiſchen 
Kirche auf die ſozialen Strömungen, dann ertheilte er den Ver⸗ 


ſammelten den biſchöflichen Segen. Nach Ausbringung elnes 
Hochs auf den Herrn Biſchof und Abſingung eines pol niſchen 
Liedes begab ſich der Zug nach dem Marktplatze zurück. 


* Der landwirthſchaftliche Central⸗Verein für 
Littauen und Maſuren 
veranſtaltete am Sonntag auf den Althöfer Wieſen bei Inſter⸗ 
burg für Pferde von Beſitzern aus den Kreiſen Stallupönen, 
Gumbinnen, Inſterburg, Pillkallen, Niederung, Tilſit, Raguii 
Goldap und Angerburg Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen, 
welche bei ſchönem Wetter und großer Betheiligung des Publikums 
in den einzelnen Abtheilungen zu folgendem Ergebniß führten: 
Abtheilung IV. Zur Förderung und Prüfung der 
Leiſtungsfähigkeit. Reitpferde unter dem Reiter. 
6 Preiſe, 14 Unterſchriften. Vorgeſtellt 12. Inſterburger 
Tatterſall „Tyrann“ db. W. 200 Mk., Blank⸗Jodszuhnen F. St. 
„Walpole* 150 Mk., Seeck⸗Nemmersdorf F. St. „Albani“ 100 Mk., 
Inſtervurger Tatterſall db. W. „Telamon“ 75 Mk., Scharfetter⸗ 
Kallwiſchken b. St. „Irene“ 60 Mk., Adeberg⸗Langenberg b. St. 
Waldburg“ 50 Mk. Preisſpringen⸗Jagdgalopp über ca. 
800 Meter. 3 Hürden. 3 Ehrenpreiſe. 7 Unterſchriften. 
Am Start 4. Golz⸗Jodszuhnen 9b. St. „Joſte“ 1. Preis, 
Juſterburger Tatterſall db. W. „Tyrann“ 2., Adeberg⸗Langen⸗ 
berg b. St. „Waldburg“ 3. — Cohinor⸗Fahren, Einſpänner⸗ 
Trab fahren für 3jähr. oſtpr. Haupt⸗ und Landbeſchäler. 
Ehrenpreis dem Züchter des ſiegenden Hengſtes. Es 
ftarteten 7 Beſchäler des Laudgeſtüts Inſterburg, von welchen 
der F. „Pilot“ geb. in Stobinen 1896, gezüchtet von v. Simpfon⸗ 
Georgen burg, den Sieg errang. Klaſſe 9. Trabfahren Ein 


ſpänner. Diſt anz ca. 2600 Meter. 5 Preiſe. 16 Uuter⸗ 
ſchriften. 9 liefen. Huhn⸗Budeliſchken F. St. „Lina“ (6 Min. 
28 Sek.) 300 M., Henkys⸗Gerwiſchten F. St. „Citrone“ 


(6,29 Min.) 200 M., derſelben F. St. „Cajenne“ (6,30 Minuten) 
150 M., Grigat⸗Osznagern R. St. „Veilchen“ (6,33 Min.) 100 M. 
Hornung⸗Kulligkehmen b. St. „Ida“ (6,45 Min.) 75 M. 

Vorreiten der Remonten des littauiſchen Ulanen⸗ 
Regiments No. 12. Es fand in zwei Abtheilungen — neun 
junge und acht alte — unter dem Kommando des Oberleutnant 
Lucke ſtatt und erweckte das höchſte Intereſſe der Zuſchauer. 
Beide Abtheilungen wurden auf Kandarre geritten. Das ganz 
vorzügliche Reiten entſprach der Güte des Pferdematerials. 
— Klaſſe 10. Zuchtfahren. Einſpänner. Diſt. ca. 
2600 Meter. 7 Preiſe. 17 Unterſchriften. Am Start 13. 
Adeberg⸗Langenberg braune Stute „Veilchen“ (6 Minuten 
46 Sekunden) 500 Mark, Räder » Szapten braune Stute 
„Germania“ (6,49 Min.) 400 Mark, Aſchmoneit⸗Kiaulkehmen 
R. St. „Olga“ (7,11 Minuten) 350 Mark, Adeberg⸗Langenberg 
hb. St. „Dora“ (7.19 Min.) 300 Mk., Naujof-Pellehnen b. St. 
„Biermamſell“ (7.22 Min.) 250 Mk., Naeder » Szapten F. St. 
„Male“ 200 Mk., Peſt⸗Gerwiſchken F. St. „Fulda“ 100 Mk. — 
Klaſſe II. Zuchtfahren. Einſpänner. Diſtanz ca. 3000 Meter. 
5 Preiſe. 12 Unterſchriften. Am Start 9. Raeder » Szapten 
F. St. „Heldin“ (6.49 Min.) 400 Mk., Sieloff⸗Berszienen b. St. 
„Maid“ (654) 300 Mk., Peſt⸗ Gerwiſchken F. St. „Fanny“ 
(7.13 Min) 200 Mk., Naujok⸗Pellehnen R. St. „Zebra“ (7.18 Min.) 
100 Mk., Hornung⸗Kalligkehmen F. St. „Kapi“ (7.20 Min.) 75 Mk. 

Den Prüfungen wohnten der Kommandeur der 2. Diviſion 
Generalleutnant v. Stüntzuer, Landſtallmeiſter v. Oettingen⸗ 
Trakehnen, die Geſtütsdirektoren Runge ⸗Inſterburg, Schlueter⸗ 
Gudwallen und Werner⸗Raſtenburg, ſowie der Generalſekretär 
des Centralvereins Oekonomie⸗Rath Stoeckel bei. 


23. Poſener Provinzial⸗Sängerfeſt. 
(Liſſa i. P., 9. Juli. 

Am 8. und 9. Juli wurde in Liſſa das Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſt abgehalten. Der Feſtausſchuß, mit den Herren Landgerichts 
Direktor Geh. Ober ⸗Juſtizrath Werner, Oberbürgermeiſter 
Herrmann und Landrath v. Roſenſtiel an der Spitze, hatte 
großartige Vorbereitungen getroffen. Die Stadt prangte im 
herrlichſten Feſtſchmucke. Gleichzeitig mit dem Provinzial⸗ 
Sängerfeſt beging der Liſſaer Männer ⸗Geſangverein die 
Jubelfeier jeines 50 jährigen Beſtehens Gegen 600 aus- 
wärtige Sänger waren erſchienen. Die Regierung und die 
Stadt Liſſa hatten zur Deckung der Koſten namhafte Beihilfen 
gewährt. Der Herr Regierungspräſident v. Jagow war zum 
Feſte erſchienen. Am Sonnabend früh waltete auf dem Bahn⸗ 
hofe der Empfangsausſchuß feines Amtes. Nach 9 Uhr marſchirte 
der Sängerzug, voran die große Bundesfahne, mit klingendem 
Spiel nach dem Garten des Hotels Kaiſerhof. Hier nahmen die 
Sänger die Feſtzeichen und Druckſachen in Empfang. Beim 
Empfangsſchoppen wurden die Sängergäſte vom Ortsausſchuß 
herzlich begrüßt. Dann vereinigten ſich alle ſangestüchtigen 
Mitglieder im Hotel Kaiſerhof zur Generalprobe für das 
erſte Feſtkonzert. Nachmittags begann im großen Saale des 
„Kaiſerhofs“ das erſte Feſtkonzert unter der Leitung des 
Herrn Muſiklehrers Paul Geisler, zur Zeit in Berlin, vom 
Oktober ab in Poſen. Das Programm enthielt überwiegend 
Nummern aus dem Kunſtgeſang. Die Glanznummer war 
„Scenen aus der Frithlof⸗ Sage“ (Eſais Tegner) für Männer⸗ 
chor, Soli und Orcheſter. Die Soli's lagen in den Händen der 
Sängerin Frau Dr. Theile und des Kantors Herrn Lichten⸗ 
ſtein, beide aus Poſen. Das Orcheſter ſtellte die volle Kapelle 
des 47. Juf.⸗Reg. unter Leitung ihres Kapellmeiſters Schmidt. 
Der Verlauf des Konzerts machte einen vorzüglichen Eindruck, 
das bekundete der häufige Applaus und die 1 Be⸗ 
geiſterung am Schluß des Konzerts. Abends fand im Hotel 
„Otto“ das Feſteſſen und die Feſtliedertafel ſtatt. Etwa 500 
Perſonen betheiligten ſich am Feſteſſen, und neun Vereine er⸗ 
freuten durch Geſangsvorträge. Das erſte Hoch galt dem 
Kaiſer, dem Beſchützer des deutſchen Volksliedes in der 
Oſtmark. 

Die Feſtlichkeiten am heutigen Sonntag leitete ein Früh⸗ 
konzert in Otto's Garten ein. Darauf tagte die General⸗ 
verſammlung des Provinzial⸗Sängerbundes. Ober⸗ 
bürgermeiſter Herrmann begrüßte Namens der Stadt die 
Sänger in herzlicher Weiſe. Die Verhandlungen leitete der 
Bundesvorſitzende Herr Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Buſſe⸗Poſen. 
Es wurden der zweijährige Verwaltungsbericht, der Kaſſen⸗ 
bericht und der Bericht der Rechnungsreviſions⸗Kommiſſion ent⸗ 
gegengenommen. Zum Bundesdirigenten wurde Herr Muſik⸗ 
lehrer Paul Geisler gewählt. Dem Poſener Provinzial⸗ 
Sängerbunde gehören 57 Geſangvereine an, von denen 39 durch 
Delegirte vertreten waren. Nach der Generalverſammlung wurde 
in Otto's Hotel die Hauptprobe zum zweiten Feſtkonzert ab⸗ 
gehalten. Nachmittags trat mau zum Feſtzuge au. Er zählte 
über 750 Theilnehmer, darunter 600 Säuger, 39 Vereine mit 
27 Fahnen. Der Feſtzug zog durch die Hauptſtraße nach dem 
Marktplatze. Vor dem Rathhauſe vollzog nach dem Geſange 
„Brüder, reicht die Hand zum Bunde“, der Bundesvorſitzende 
Herr Buſſe⸗Poſen die Weihe von drei neuen Vereins- 
fahnen, nämlich von den Geſangvereinen Goerchen, Kobylin 
und Liſſa i. P. Bei dem Weiheakte überreichten die Jung⸗ 
frauen Liſſa's und Frauen des Sängerbundes koſtbare Fahnen⸗ 
bänder, außerdem wurde von Vereinen des Bundes eine große 
Anzahl Fahnennägel gewidmet. Nach der Fahnenweihe marſchirte 
der Feſtzug nach dem außerhalb der Stadt gelegenen Feſtplatze 
Wolfsruhm. Unter allgemeiner Theilunahme der Bevölkerung 
fand hier ein großes Volksfeſt ſtatt, deſſen einzelne Nummern 
Inſtrumentalmuſik, Feſtkonzert der Sänger und Feſtrede waren. 
Das zweite Feſtkonzert, von dem Herrn Kantor Neumann⸗ 
Liſſa und Organiſt Raſchke⸗Poſen dirigirt, umfaßte 12 Nummern, 
faſt durchweg dem Gebiete des Volksliedes eutnommen. Auch 
das zweite Feſtkonzert wurde vortrefflich durchgeführt und fand 
große Anerkennung. Erſt in ſpäter Abendſtunde beſchloß das 
übliche Abendgebet der Kapelle das Volksfeſt. Die Sanges⸗ 
brüder blieben theils hier, theils in den Hotels der Stadt noch 
einige Stunden beiſammen. 


Mus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli. 


— Wie Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
big Montag von 2,22 auf 3,12 Meter und bei Warſchau 
von 2,51 auf 2,74 Meter geſtiegen; auch aus Zawichoſt 
wird ein Steigen des Stromes gemeldet. Bei Chwalowice 
war der Waſſerſtand heute, Montag, 4,12 Mtr. gegen 
3,22 Mtr. am Sonntag. > 2 

Starke mit Hagel verbundene Gewitter und Wolken⸗ 
brüche haben, wie uns heute, Montag, telegraphiſch aus 
Warſchau gemeldet wird, den größten Theil Polens 
heimgeſucht Viele Brücken und Bahndämme ſind beſchädigt 
worden. Die Weichſel iſt ſtark angeſchwollen. 

— [Wahlfreiheit der Beamten.] Das heutige Amts⸗ 
blatt der Eiſenbahndirektion Danzig bringt folgende Bekaunt⸗ 
machung des Präſidenten Thoms: „Der unter Nr. 91 im Amts- 
blatt vom 24. Juni d. Js. erlaſſenen Verfügung wird, wie ich 
in Erfahrung gebracht habe, vielfach die Bedeutung eines Ver⸗ 

uchs der Beſchränkung der den Beamten durch die Ber 
ſuſung gewährleiſteten Wahlfreiheit beigelegt. Um auch den 
Schein zu meiden, als ob dies beabſichtigt ſein könnte, ſind in 
jener Verfügung im vorletzten Satz die Worte: „insbejondere 
alſo auch im geeigneten Falle in Enthaltung der Ausübung des 
Wahlrechts zu durchſtreichen.“ 

— Der Herr kommandirende General v. Lentze begiebt 
ſich am Dienſtag nach dem Schießplatz Hammerſtein, um den 
Schießübungen der Feldartillerie-Regimenter 35 und 36 beizu⸗ 
wohnen, und von dort am 13. nach Gruppe zur Beſichtigung der 
59, Jufanterie⸗Brigade. 

— Die Weſtpreußiſche Anwaltskammer tagte am 
Sonntag im Landgerichtsgebäude zu Graudenz. Es waren 
59 Rechtsanwälte, der zwölfgliedrige Vorſtand vollzählig, an⸗ 
weſend. Von den Beſchlüſſen iſt bemerkenswerth, daß zu dem 
nächſten Allgemeinen Deutſchen Anwaltstage, der in 
Danzig ſtattfinden ſoll, aus der Kaſſe der Anwaltskammer ein 
Beitrag von 3000 Mark bewilligt wird, und daß fortan die in 
Poſen erſcheinende Juriſtiſche Monatsſchrift für die Provinzen 
Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen für ein mit der Verlagsbuch⸗ 
handlung vereinbartes aus der Kammerkaſſe zu zahlendes 
Pauſchquantum jedem Mitgliede der Weſtpreußiſchen Anwalts» 
kammer (ca. 130) unter Kreuzband zugehen ſoll. In der vorans 
gegangenen Vorſtandsſitzung waren zu Unterſtützungen hilfsbe⸗ 
dürftiger Angehöriger früherer Anwälte und für die Hilfstaſſe 
zu Leipzig 2000 Mark bewilligt worden. Bei der Erſatzwahl 
von vier Vorſtands mitgliedern, deren Wahlperiode abgelaufen 
war, wurden die Herren Rechtsanwälte Ferber ⸗Danzig, Vogel⸗ 
Konitz und Juſtizrath Apel⸗Schwetz wiedergewählt und ſtatt 
des Herrn Rechtsanwalts Gall Danzig, der die Annahme einer 
Wiederwahl ablehnte, Herr Rechtsanwalt Syring⸗Danzig ger 
wählt. Nach der Sitzung vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem 
Mittagsmahl im ſchwarzen Adler, an welchem ſich auch Mitglieder 
der Graudeuzer Gerichte betheiligten. Darauf folgte eine 
Dampferfahrt auf der Weichſel. Abends kehrten die Gäſte in 
ihre Heimathsorte zurück. 

— Am Herzſchlag ſtarb heute Vormittag Herr Kaufmann 
Auguſt Nord in der Oberbergſtraße. Er wollte ſich zum Früh⸗ 
ſtück eine Flaſche Wein aus dem Keller holen. Dort fiel er um 
und war ſofort todt, 


* Danzig, 9. Zul Die Gründung der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Wieler uud Hardtmann hat am ver 
gangenen Freitag ſtattgefunden. Die Geſellſchaft hat ein 
Aktienkapital von 1¼ Millionen Mark und giebt hypothe⸗ 
kariſch ſichergeſtellte Obligationen aus, welche mit 4½ Proz. 
verzinslich und zu 105 Proz. rückzahlbar ſind. Den Vorſtand 
der neuen Geſellſchaft bilden die Herren Fritz. Wieler und 
Eggert in Danzig, ſowie Lange in Stettin. Der erſte Aufſichts⸗ 
rath beſteht aus den Herren Geh. Kommerzienrath Damme als 
Vorſitzendem, Direktor Langerfeldt (Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank) als ſtellvertretendem Vorſitzenden, Direktor Wittekind 
(Mitteldeutſche Kreditbank), Direktor Friedländer (Breslauer 
Diskontobank) und Direktor Bomke (Norddeutſche Kreditauſtalt). 

Zoppot, 9. Juli. Das neue, auf der Kaiſer Wilhelms⸗ 
höhe erbaute Schützenhaus des Herrn Schimanski wurde 
geſtern durch ein Feſteſſen eröffnet. 

Zoppot, 9. Juli. Nach der amtlichen Badeliſte be- 
trägt die Zahl der bis zum 6. d. Mts. angemeldeten Kur⸗ 
gäſte 4368. 

Thorn, 9. Juli. Der hieſige Radfahrer⸗Verein 
„Pfeil“ veranſtaltete heute ein zweites internationales Rad⸗ 
wettfahren. Dem Rennen ging ein Preiskorſo durch die 
Stadt vorauf, veranſtaltet von den Radfahr⸗Vereinen Vorwärts⸗ 
Thorn, Schleuſenau, Tourenklub⸗Bromberg und „Pfeil“ Thorn. 
Der vom Gau 25⸗Poſen geſtiftete Preis wurde dem Thorner 
Verein „Vorwärts“ zuerkannt, da der das Feſt veranjtaltende 
Verein „Pfeil“⸗Thorn außer Konkurrenz fuhr. Dem Wettfahren 
wohnten als Ehrenſchiedsrichter die Herren Bürgermeiſter 
Stachowitz, Brigadekommandeur Generalmajor Rasmus, 
Major Wegner und Major Kriebel vom 61. Juf.⸗ Regt. bei. 
Für die ſieben Rennen des Programms waren insgeſammt 
35 Nennungen erfolgt. Im Ermunterungsfahren, 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mk. 
ſiegten E. Krahn ⸗ Bromberg in 4 Min. 33¾ Sek. A. Sproſſe⸗ 
Bromberg in 4 Min. 33% Sek. und A. Eichſtädt⸗Thorn in 
4 Min. 34½ Sek. Ein Niederrad⸗Hauptfahren, 3000 Mtr., 
8 Ehrenpreije im Werthe von 50, 30 und 20 Mk., fand 11 Theil⸗ 
nehmer; es gingen als Sieger durchs Ziel H. Lutze⸗Adlershof 
in 6 Min. 43 Sek., P. Sand⸗ Königsberg in 6 Min. 4, Sek. 
und W. Hinz⸗ Bromberg in 6 Min. 5. Sek. — An dem 
10 Kilometer-Dauerfahren mit eigenem Schrittmacher be⸗ 
theiligten ſich 10 Fahrer; die drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
80, 50 und 30 Mk. gewannen H. Lutze⸗ Adlershof in 15 Min. 

49% Sek., W. Hinz⸗ Bromberg in 15 Min. 44½ Sek. und 
P. Sand⸗Königsberg in 16 Min. Das Mehrſitzer⸗Haupt⸗ 
[fahren fand fünf Paar Theilnehmer; bei einer Strecke von 

Meter gewannen die drei Paar Ehrenpreiſe im Werthe 
von 50, 30 und 20 Mk. H. Lutze⸗ Adlershof und Sand⸗Königs⸗ 
berg in 4 Min, 33%, Sek., Krüger⸗Stettin und Hinz⸗Brom⸗ 
berg in 4 Min. 34 Sek., Reim⸗Schleuſenau und E. Groß⸗ 
mann Bromberg in 4 Min. 55 ¼ Sek. Im Militärfahren, 
offen für ſämmtliche Militärperſonen der Garniſon Thorn, 
2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 20, 10 und 5 Mk., 
blieben Sieger Serg. Nowack (6. Art.⸗Regt.) mit 4 Min. 7 Sek., 
Gefr. Lüken (Inf. Regt. Nr. 21) mit 4 Min. 2½ Sek. und 
Obergefr. Lange (11 Art. Regt.) mit 4 Min. 3% Sek. Zum 
Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 2800 Meter, 3 Paar Ehren⸗ 
840 im Werthe von 40, 30 und 20 Mk., hatten ſich 6 Paar 

ahrer gemeldet; es ſiegten Krüger ⸗ Stettin und Hinz⸗ 
Bromberg in 4 Min. 30 Sek., Lutze ⸗ Adlershof und Sand⸗ 
Königsberg in 4 Min. 31⅜ Sek., Großmann und Linden⸗ 
burger⸗ Bromberg in 4 Min. 31⅝ Sek. 


Königsberg, 9. Juli. Auf das Telegramm, das der 
Vorſitzende des Komitees aus Anlaß der Grundſteinlegung für die 
Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche an die Kaiſerin gerichtet hatte, iſt 
folgendes Antworttelegramm eingegangen: „Zu der heutigen Grund» 
ſteinlegung ſende ich dem Komitee den Ausdruck aufrichtiger An⸗ 
erkennung mit beſten Segenswünſchen für den bevorſtehenden Bau 
der Hain Luiſe⸗Gedächtnißkirche. Auguſte Viktoria.“ 

War tenſtein, 9. Juli. Vor etwa 14 Tagen unternahm 
der ältere Jahrgang der hieſigen Unteroffizier⸗Vorſchule 
unter Leitung des Hauptmanns Lüdecke eine Wanderfahrt nach 
Marienburg, Danzig, Zoppot u. ſ. w. In Danzig vermißte 

tmann L. 530 Mark, welche in einem Briefumſchlag in 
der Bruſttaſche des Rockes geſteckt batten. Den Rock hatte der 
Burſche zum Reinſgen nach feinem Quartier geholt. Sogleich 


— — 


wurde das Bolizeipräjibium von dleſem Vorfall in Kenntniß ge 
ſetzt. Das Geld blieb weg. 485 iſt von Danzig die Nachricht 
eingegangen, daß das Geld be einem Bäcker burſchen, der vor 
den Ausflügen täglich Backwaaren an die Zöglinge verkaufte, 
gefunden worden iſt. Ob dieſer das Geld gefunden hat, oder ob 
Diebſtahl vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. 

y Lyck, 9. Juli. Der 17. Oſtpreußiſche Feuerwehr 
tag wurde durch den Verbands⸗Vorſitzenden Herrn Kuſch⸗ 
Königsberg im Beiſein des Protektors der freiwilligen Feuer⸗ 
wehren Landrath a. D. v. Klitzing, der zugleich mit der Ver⸗ 
tretung des Oberpräſidenten und des Gumbinner Regierungs- 
präſidenten betraut war, ſowie vieler Vertreter von Städten und 
der Lycker Stadt⸗ und Kreisbehörden eröffnet. 

oo Domnau, 8. Juli. Die Dommnauer Schützen ⸗ 
geſellſchaft beging in dieſer Woche ihr Schützenfeſt Die 
Königswürde errang Herr Neumann, erſter Ritter wurde Beſitzer 
Goldap und zweiter Herr Schönhoff. 

Friedland a. d. Alle, 8. Juli. In der letzten 
Woche hat ein großer Hagelſchlag die Feldmarken von Kork⸗ 
lack, Grasmark, Detthauſen, Merkusdorf, Heinrichsdorf und 
Friedland verwüſtet. In Heinrichsdorf beziffert ſich der Schaden 
nach vorläufiger Berechnung auf 30000 Mk. Die meiſten Ver⸗ 
hagelten ſind verſichert. 

Bromberg, 9. Juli. Der Mordprozeß gegen Jantz 
und Stoed endete geſtern mit der Freiſprechung beider 
Angeklagten. Der Staatsanwalt hielt die Anklage auf Mord 
und verſuchten Mord bezw. Auſtiftung zu dieſen Verbrechen 
aufrecht, beantragte aber, event. Todtſchlag oder Körperverletzung 
mit Todesfolge oder zum mindeſten fahrläſſige Tödtung an⸗ 
zunehmen; die Geſchworenen verueinten aber ſämmtliche Schuld⸗ 
fragen. — Heute und morgen findet hier bezw. in Schrötters⸗ 
dorf das 18. Bundesſchießen des Märkiſch⸗Poſener 
Schützen⸗Bun des fiatt. Die Eröffnungsfeier erfolgte ſchon 
geſtern durch einen Fackelzug durch die Hauptſtraßen der Stadt. 
Nach dem Fackelzuge ſand ein gemeinſchaftlicher Kommers im 
Feſtſaale bei Bartz ſtatt. Der Glanzpunkt des heutigen 
Tages war der Feſtmarſch vom Vereinslokale aus. 
Den Zug eröffneten zwei Herolde zu Pferde, dann folgte ein 
Tambourkorps, die Kapelle des 129. Regiments, hiſtoriſche 
Figuren: Wilhelm Tell mit ſeinen Söhnen, Landvogt Geßler zu 
Pferde und zwei weitere koſtümirte Perſonen, dann ein Trupp 
Landsknechte, hinter ihnen der Bundesſchützen⸗Vorſtand und dann 
Mitglieder der Schützengilde von Poſen I und II, Landsberg, 
Inowrazlaw, Schueidemühl, Allenſtein, Bromberg I, Samter, 
Gneſen, Culm, Obornik, Bromberg II und Prinzenthal. In 
Schröttersdorf wurde das Feſteſſen eingenommen, worauf das 
Schießen begann. — Nächſtens ſoll in Schleuſenau ein Wett⸗ 
ſingen ſtattfinden, an dem ſich außer hieſigen auch auswärtige 
Vereine betheiligen werden. — Der Verein der Gaſtwirthe 
für den Reg.-Bez. Bromberg hielt am Freitag ſeine Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Aus dem Jahresberichte iſt zu entnehmen, daß 
der Verein drei Ehrenmitglieder, 80 ordentliche und 15 außer⸗ 
ordentliche Mitglieder zählt. Dem jetzigen Schützenwirth, Herrn 
Scheffler⸗Graudenz, wurde für ſeine Verdienſte als früheres 
Mitglied des hieſigen Vereins ein hübſches Deckelglas überreicht. 

Bromberg, 10. Juli. Bei den Kanalijationsarbeiten am 
Friedrichsplatz wurden heute durch den Zuſammenbruch der 
Bretterwände zwei Arbeiter verſchüttet. Sie wurden todt 
herausgezogen. 

Der in Wirſitz verhaftete Einbrecher Stelter unternahm 
einen Fluchtverſuch aus dem Wirſitzer Gefäugniß. Als Abends 
in ſeiner Zelle ſein Nachtlager zurecht gemacht wurde, ſtürzte 
er ſich auf den Gefangenenaufſeher, warf ihn zur Seite und 
eilte auf den Korridor bis auf den Hof. Der Ueberfallene faßte 
ſich jedoch ſehr ſchnell, eilte ihm nach und rief um Hilfe. Mit 
Unterſtützung mehrerer Perſonen gelang es, den Flüchtling im 
Hofe zu überwältigen und in ſeine Zelle zurückzubringen. Hier 
ſpielte er daun den „wilden Mann“, lief mit dem Kopfe gegen 
die Wände und trieb allerlei Unfug. Der Gefängnißarzt ſtellte 
jedoch feſt, daß der Mann ſimulire. Geſunden wurden bei dem 
Diebespaare u. a. 10 Barren Silber, 5 Barren Gold und gegen 
200 Ringe und Uhren. 

Wreſchen, 9. Juli. Ein Arbeiter der Cementfabrik 
des Herrn H. war dabei beſchäftigt, mit Hilfe anderer ein 
eiſernes Theerbaſſin auf einen Wagen zu laden; hierbei verhob 
er ſich derart, daß er trotz ärztlichen Beiſtandes bald ſtarb. 
Zwei Stunden ſpäter ſchenkte feine bedauernswerthe Frau einem 
Kinde das Leben. — Der 17 Jahre alte Sohn des Schuhmacher⸗ 
meiſters Koczorowski hat auf eine ſchreckliche Weile den Tod 
gefunden. K. wollte die Vögel von den Kirſchbäumen verſcheuchen, 
und als das Piſtol verſagte, wollte er die Waffe in Ordnung 
bringen. Hierbei ging das Piſtol los, und die Kugel drang in 
das Herz des K., der ſofort ſtarb. 


Verſchiedenes. 


— Die Elektriſche Ausſtellung in Como, zu Ehren des 
in Como geborenen Volta, des Erfinders des Elektrophors, 
Elektroſkops und der Volta'ſchen Säule, Volta-Ausſtellung 
genannt, iſt am Sonnabend durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtört worden. Auch die mit der Ausſtellung verbundene 
Landesausſtellung für Seideninduſtrie und die Marine- 
ausſtellung wurden vernichtet. Das Feuer ſoll durch Kurz⸗ 
ſchluß in der Marine⸗Ausſtellung, nach anderen beim Proben 
einer Maſchine eines franzöſiſchen Ausſtellers, entſtanden ſein. 
Die Flammen griffen mit raſender Schnelligkeit um ſich. In 
zwanzig Minuten war die Ausſtellung ein einziges Flammen⸗ 
meer. Als die Flammen die Maſchinen⸗Ausſtellung erreichten, 
ſprangen unter gewaltigem Krach zwei Gaſometer, mit ihnen 
viele eben in Betrieb geſetzte Gasmaſchinen, deren Eiſen⸗ 
ſtücke hoch in die Luft geſchleudert wurden. 

— Die diesjährigen Brieftaubenflugverſuche auf der 
Militärbrieftaubenſtation der Feſtung Spandau ſind jetzt ab⸗ 
geſchloſſen; im ganzen ſind diesmal auf der Spandauer Citadelle 
gegen 24000 Brieftauben aufgelaſſen worden; ſie waren ſämmt⸗ 
lich von den großen Vereinen in Rheinland⸗Weſtfalen geſandt 
worden. Die Vereine in Hamm, Duisburg, Gelſenkirchen haben 
ſehr gute Flugergebniſſe erzielt; ihr Verluſt an Tauben beträgt 
etwa 10 Prozent; weniger gut ſchloſſen die Verein der Bochumer 
und Dortmunder Gegend ab; ſie büßten etwa 50 Prozent der 
fortgeſchickten Tauben ein. Ungünſtige Witterung iſt die 
Urſache dieſes ſtarken Verluſtes. 

— Im Theater des Weſtens in Berlin fand Sonnabend 
Abend die Erſtaufführung eines hervorragenden Muſikwerkes 
ſtatt: Die verſun kene Glocke, Muſikdrama in fünf Aufzügen 
nach der Märchendichtung Gerhart Hauptmanns von 
Heinrich Zöllner. Stürmiſche Hervorrufe erfolgten, wie die 
„Poſt“ berichtet, nach jedem Aktſchluß, der Komponiſt mußte ſich 
wiederholt dem Publikum zeigen. 


Neueſtes. (T. D.) 


W Gtettin, 10. Juli. Eine Falſchmünzerbande ift 
hier entdeckt worden, welche falſche Zwei⸗ und Zwanzig⸗ 
markſtücke anfertigte. Der Hauptſchuldige iſt der Schloſſer 
Paul Ulrich aus Grabow, deſſen Angehörige ſich mit dem 
Vertrieb des falſchen Geldes befaßt haben ſollen. Die 
Formen und Platten wurden beſchlagnahmt. 

* Potsdam, 10. Juli. Der Oberpräſident der 
Provinz Brandenburg Staatsminiſter von Achenbach 
iſt geſtorben. Er erlag einem Schlagaufalle. 

Achenbach, 1829 in Saarbrücken geboren, war 1866 Geh. 
Bergrath und vortragender Rath im Handelsminiſterium. Als 
Abgeordneter gehörte er der freikonſervativen Partei an. Seit 
1872 Unterſtaatsſekretär, war Achenbach einer der Hauptmit⸗ 
arbeiter an den kirchenpolitiſchen Geſetzen. 1873/74 war er 
Landwirthſchaftsminiſter. 1878 nahm er wegen Differenzen mit 


Belmullet 
Aberdeen 


Bismarck in Fragen ver Leitung des Eiſenbahnweſens ſeine 
Entlaſſung und wurde Oberpräjident der neuerrichteten 
Provinz Weſtpreußen, 1879 wurde er zum Oberpräſidenten 
der zevins Brandenburg ernannt. 
deutſchen 
verlieh ihm Kaiſer Friedrich den Adel. 


Er hat 1882 den jetzigen 


aiſer in die Civilverwaltung eingeführt. 1888 


+ Troppau, 10. Juli. In Folge anhaltenden Regens 


in der letzten Woche find ſämmtliche Flüſſe Oeſterr⸗ 
Schleſieus ſtark geſtiegen und haben an vielen Orten 
neberſchwemmungen angerichtet. 


Köln, 10. Juli. Geſtern Abend 10 Uhr raunte 


zwiſchen Köln und Boun der Schnelldampfer „Mannheim“ 
in die Seite des mit Paſſagieren ſtark beſetzten wieder: 
ländiſchen Tampfers „Kriemhilde“. 
Beſatzung der „Krimhilde“ ſind verletzt, einer von ihnen 
ſchwer, von den Paſſagieren iſt Niemand verletzt. 


Fünf Mann von der 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Juli, Morgens. 
. —— CHE TER ——— — — ——— ———— — 


Stationen. EA Wind Wetter | 12 


702 NW. 2 bedeckt 14 
761 ND. 2 bedeckt 13 


Anmerkung. 
Die Stationen 
find in 4 Gruppea 
geordnet: 


Chriſtiansſund 759 OSO. I wolkig FI 35 
Kopenhagen 766 WSW. Dunſt 17 9 bn 
Stockholm 764 W. 2 wolkenlos 23 rlaud bie 
Haparanda 761 N. 2 halb bed. 18 ftpreußen; 
— — 766 SSW. 1 wolkig 18 8) * — 
boskau — 0 ==. — Dielen one; 
Cork Queenst.) 763 (N. 11 beiter 16 4) Sip-Korena 
Cherbourg 765 SSW. 1 bedeckt 18 Ju nerhalb jeder 
Helder 765 ſtill — wolkenlos 21 | Gruppe iſt die 
Sylt 765 SW. I bald bed. 19 | Meibenfoige, ein 
Hambur 786 O. 1] Dunſt e 
Swinemünde 766 NN. 2 heiter — . 
Neufahrwaſſer 766 NNO. 1 heiter 18 | Skala für die 
Memel 765 ſtill — eiter 20 Windſtürke. 
Paris — — — — — 1 leifer Zug 
Münſter —.— — — 7 BE aeg 
Karlsruhe 766 88. 4 wolkenlos 18 422 mäßig, 
Wiesvaden 766. 2 wolkenlos 18 5 — friſch 
München 767 W. 2 eiter 16 6 = fturh, 
Chemnitz 767 stin — eiter 15 7 = jlelf, 
Berlin 766 still — eiter 17 8 = ſtürmiſch 
Wien 765 NW. — halb bed. 1 
Breslau 767 NW. 2 wolkig 15 = 1 
Ile d' Aix 765 NW. 2] halb bed. 20 | 11 = heftiger 
Nizza 763 fſtiu — halb bed. 20 „ Stürm. 
Trieſt 764 [ſtill — bedeckt 23 12 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Flache Depreſſionen lagern über dem Ozean im Nordweiten 
mit einem ſüdlichen Ausläufer nach Nordenglanz über Südruß⸗ 
land (Lappland), während ſich ein Gebiet höhen Luftdrucks von 
der Biscayaſee nach Weſtrußland erſtreckt. In Deutſchland herrſcht 
ruhiges, trockenes, heiteres und trotz allgemeiner Erwärmung 
noch im Binnenlaude meiſt kühles Wetter. Borkum hatte Ge 
witler. Fortdauer der beſtehenden Witterung mit weiterem 
Steigen der Temperatur und Gewittern in Nordweſtdeutſchland 
zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienſtag, den 11. Juli: Wolkig, wenig verändert, Gewitter, 
Mittwoch, den 12.: Veränderlich, ziemlich warm. Vielfach Ge⸗ 


witter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 7./7.—8./7. — mimi Mewe 6./ 7.7.7. mm 
Thorn III. „ Gr.⸗Klo nian 


Stradem bei Dt.-Eylau Se C he 8 
Neufahrwaſſer. — ei Gr.-Roſainen / Neudörfch. — N. 
Dirſ chan — „Marienburg nn 
Pr.⸗ Stargard — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 


Gr.⸗Schönwalde Wpr. 


Danzig, 8. Zul. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar. 0,90—1,00 Mt., Eier per Mandel 0,65 —0,75, 
Zwiebeln per 5 Liter 1,20 Mark, Weißtohl Mandel 
Mk., Rothkohl Mandel —— Mk., Wirſingtohl Mandel —.— Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1—4,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—6 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,25— 1,00, Gurken St. 1,20—0,35 Pek., Kartoffeln 
p Ctr. 2,00-—2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel —.— Mk., Gäuſe 
geſchlachtet per Stück 3,00—3,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
1,75— 2,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00—2,20 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60—0,90 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
9.80 —0,85 Mk., Ferkel v. St. —— Mk. Schweine lebend p. Etr. 
30-35 Mart, Kälber per Ctr. 28—40 Mark, Hafen —— Mark, 
Puten —.— Mark. * 


Danzig, 10. Juli. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirtenPreiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom äuferanden Verkäufer bergüitek 


10. Juli. 8. Juli. 
Matt. Matter. 


200 Tonnen. 50 Tonnen. 
us Mk. 764, 774 Gr. 159-163 Me 


Weizen, Tendenz: 


Umſatzt z 
inl. HE u. weiß 


ellbunt .. 56.00 „ 158,00 Mk. 
roth... 747 Gr. 160 Mk. 772 Gr. 160 Mt. 
Tranſ. Hochb. u. w. 758 Gr. 121 ME. 125,00 Mt. 
= ellbunt. .|740,745 Gr. 119-121 Mk. 120,00 „ 
„roth beſetzt 22,00 Mk. 122,00 „ 


Bergen Tendenz: Feſt. Unverändert. 
inländiſcher .. . 708,744 Gr. 144-145 Mk.] 714, 744 Gr. 144 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ.] 714 Gr. 108,50 Mk. 110,00 Mk. 
Gerste gr. (674-104) 122,00 Mk. 122,0 „ 
„ kl. (515-658 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baier in.. 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen in.. 124,0 „ 125—130,00 „ 

„ Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie), Son] 3854,10 . 3,90—4,15 „ 
— — k 4,20—4,25 „ 4,30 „ 
* —.— Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

onting. 2... —.—. —.— 

nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 
Zucker. Tranſ. Bas] Loco geſchäfts los. Loco geſchäftslos. 
88 ο d. co. Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduot.75% —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. Juli. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 


Greiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142. Tend.—.—. 
Roggen * „ „ „ 2 OD des 
Gerste, „ „ „* * * „ „* 8 „ * 
Hafer, — 5 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ „ 
70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 41,30 Geld, Mk. —— bez 
3 geſchäftslos. Es wurden zugeführt —— Liter, ges 


ündigt —— Liter. Wolff's Bürcam. 
Berlin, 10. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 10.7. 8. 7. 10.7. 8/7. 
loco 70 er 141,50 | 41,50 an 8 DDR gut 

eſtpr. k 3,7 N 
Werthpaplere. 10.7. 8/7 er 96,90 86,80 
3½ % Reichs⸗A. kv.] 99 80 99,90 3⅛ % Pom. „ 98,00 98,10 
31½% „ „ 100,00 99,90 3¼% Poſ. „ 97,20 97,30 
90 40 90,20 Dist.⸗Com.⸗Anth. 196.25 197,00 


30/6 AR 1 
3/% Pr. Conſ. kv. 99,80) 99,70] Laurahütte 263,00 261,00 
3¼½% „ „ 100, 25100, 105% Ital. Rente 

8 ann 90,40) 90,25 4%%é (mMittelm.⸗Oblg.] 96,20 96,00 
Deutſche Bank. . 208,10 208,90 Ruſſiſche Noten . . 216,05 —,— 
3½ Wpr. rit. Bb, 1 97,000 96.0] Privat - Diskont 35% | 33/4 
Bla Tendenz der Fondb.] feſt feit 


“ „ „III 97,00| 96,90 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 8,7: 72¼; 7./7.: 72½ 

New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Juli: 8,7.: 79¼; 7./7.: 79 
Bank⸗ Diskont 4½%. Lombard⸗Zinsfuß 51/a0/o, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Montag Morgen 9 Uhr verschied plötz- 
lich am Herzschlage unser lieber, herzens- 
guter Vater, Bruder, Schwager, Schwieger- 
vater, Grossvater, Onkel und lieber Freund, 
der Kaufmann [3556 


August Nord 


im 56. Lebensjahre. 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme bit- 
tend, im Namen der Hinterbliebenen an 
Graudenz, den 10. Juli 1899. 
Arthur Krause und Eugen Nord 
als Kinder. 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach- 
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des alten 
Friedhofes aus statt. 


Am 7. Juli, Nachmittags 5 Uhr, starb nach 
kurzem, schwerem Leiden, in Folge eines Unfalls, 
unser geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der 
Schornsteinfegergeselle 13555 


Arthur Knittel 


im 22. Lebensjahre. 
Graudenz, den 10. Juli 1899. 
Die trauernden Eltern und Geschwister. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. Juli 
er., Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
neuen evangelischen Friedhofes aus, statt. 


3514] Freitag, den 7. Juli er., verschied in Folge 
eines Unfalles, bei Ausübung seines Berufes, unser 
liebe Turngenosse, Herr Schornsteinfeger 


Arthur Knittel. 


Sein biederer Charakter und sein zeges Interesse 
für den Verein sichern ihm ein bleibendes Andenken. 


Graudenz, den 10. Juli 1899. 


Der Turn-Verein „Jahn“. 


+. 


Nach Gottes weiſem [IE | 
Rathſchluß ſtarb am 7. 
d. Mts., um 8 Uhr Ab., 
nach langem, ſchwerem; 
veiden, mein innigge⸗ 

liebter Mann, Vater, 
Onkel, Bruder u. Schwa⸗ 
ger, der Sattlermeiſter 9 


Johann Dick 


im Alter von 45 Jahren 
und 4 Monaten, welches 
tiefbetrübt anzeigt 


4 3447] Heute Vorm. 
11% Uhr ſtarb meine 
innig geliebte Frau f 


Hermine Korppen E 


geb. Romanoweki. 
5 Sie folgte aus großem R 
Seelenſchmerz unſerem 
vor kurzem auf ſo ſchreck⸗ 
liche Weiſe binge⸗ 
gangenen Söhnchen. 
In tiefſter Betrübniß 


Dienſtag, den 11. d. Mi s., 
Nachmittags 3 Uhr vom 


; Paul Koeppen, 
Trauerhauſe aus, ftatt. m | 


Herta Koeppen. 


3338] Anläßlich des Todes 
meines unvergeßlichen Mannes 4 
ſind mir von allen Seiten ſo 
viele Beweiſe herzlicher Theil⸗ BE 
nahme entgegen gebracht, daß es 
mir nicht möglich iſt, jedem 
Einzelnen zu danken. Ich bitte 
daher, auf dieſem Wege Allen 
meinen tiefgefühlteſten Dank Bi 
ausſprechen zu dürfen. © 
Neuenbura, d. 8. Juli 1899. 
Frau Emma Garbe. 


Heute Nachmittag 4 
Uhr ſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſere Big 
liebe Tochter u. Schweſter E 


Hildegard 


im Alter von einem Jahr MI 
und 4 Monaten, welches 
tiefbetrübt anzeigen. 


nſterburg 
28 — 8. Juli 1899. 


G. Geschke, 
Strafanſtalts⸗Aufſeher 
und Frau 13442 
geb. Braunschweig. 


Heute Morgen ver⸗ 
ſchſed nach längerem BR 
Leiden unſer guter Vater & 
und Schwiegervater, der 
Viehhändler [3525 


Jonann Wojeiechowski. 


Menenburg, 5 3 
8 den 8. Juli 1899. Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
Im Namen der trau⸗ licher Theilnahme, ſowie für die 
ernden Hinter⸗ überaus zahlreichen Blumen⸗ 
bliebenen. ſpenden beider Beer 8 


Marie Wojeiechowski. f inniggeliebten, „ unvergeßlichen 


Toöchierchens Clara Golinski, 
Die en findet T | Tagen wir auf dieſem Wege unſeren 
Dienſtag, den 11. Juli, herzlichſten Dank. Insbeſondere 
Vormittags um 9 Uhr danken wir auch dem Herrn Pfarrer 
ſtatt. Erdmann für die erhebenden, 
troſtreichen Worte. 

Die tiefgebengten Eltern 

Paul Golinski nebſt Frau, 
Feſtungsſtraße 20. 


Bin verreiſt 


Dr. Jonass, 1 


Pohlmannstrasse 


3515] Für die überaus herz⸗ 
liche Theilnahme an dem jo her⸗ 
ben Verluſt unſeres lieben Sohnes 
1 Altred jagen wir allen verehr⸗ 
unferen Hergefüßlteften Pank 

11 eren ge en Dank. 
Familie Thiele. 


weiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme beim 1 
unſerer lieben 9 

Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, 
Schwägerin und Tante 


insbeſondere d. Schützen⸗ 
unſern herzlichſten Dank. 


Statt jeder beſond. Meldung. 
Die Verlobung meiner Tochter 
Helene mit dem Fleiſcher Herrn 
Richard Pick beehre ich mich er⸗ 
| gebenit anzuzeigen. 
ii Granden;z, d. 
Florentine Annaczkowski. 
Helene 


35171 Bis Mitte Auguſt 
verreiſe ich und werden die 
Herren Dr. v. Bartkowski | 
Dr. 
vertreten. * 


Dr. Kunert, 
prakt. Arzt, Graudenz. 


Herren Dr. von 
Bartkowski und 
Dr. Meltzer wer⸗ 
den mich gütigſt ver⸗ 
treten. 


Dr. Martens. 


Ich verreiſe auf einige 
Wochen. 


Dr. Berent, 
Danzig, Langgaſſe 3. 


3456] Am Donnerſtag, den 
13. Juli er., bin ich in 

Bischofswerder. 
Lewinsky. Rechtsanwalt u. 

Notar, Neumark Weſtpr. 

3327] Donnerſtag, den 
13. d. Mts., bin ich in 
Biſchofswerder. 


Dt.⸗Eylau, im Zul 1899. 
Frank, 
Rechts⸗Anwalt und 
Notar. 


Zur Anfertigung tadekloſer 


Schindeldächer 


aus aſtfr. oſtpr. Tannenkernholz 
zu billigen Preiſen, empfiehlt ſich 
S. Segall, Plaſchken Oſtpr. 
General-Agentur Dampfſägewerk 
Kalduneck per Schvenjee. 
Dominium Langenan bei 
Freyſtadt Wyr verkauft 19 Pfd. 
Roßhaar, 86 Bid. gekräu⸗ 
eltes Roßhaar und 281 2 
id. Gänſeſedern, 
Entenfedern. 


Dankſagung. 


Für die vielen Be⸗ 


utter, 
Schweſter, 


ne Wolfirom 


ilde, ſagen hiermit 


Schlochau, 13504 

im Juli 1899. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


10. Juli 1899. 


Annaczkowski, 
Richard Pick 
Verlobte. 


Zwillingsmaſchine, 8-10 HP., 
vollſtändig neu durchreparirt, in 
compl. betriebsfähigem Zuſtande, 
preiswerth ſofort abzugeben 

Rielau, Pr⸗Stargard. 


 irass & Börnicke 


Gr audenz 
Lindenstrasse 29. 


Holzdrechslerei 


mit Dampfbetrieb und 


Meltzer mich gütigſt 


Bin verreiſt. 


Holzbildhauerei. 
Speecialität: 
Weisse und polirte id 
Treppenspindelu u. 8 |? 
-Trnillen. 


[3512 


Tokomobile 


Jeder Radfahrer 


sollte dem 


Deutschen Radfahrer-Bunde 


beitreten. 


Ziele des Bundes giebt, versendet kostenlos Bundeszahlmeister 
Hermann Pelates, Crefeld. 


Broschüre, welche Auskunft über die Vortheile und 


[3189 


1 1 212 

Selten günſtiger Gelegenbeitstanf. 
We v ü is 1 
jo ein geerdet Kleiderstoffe 
ür Haus, Promenade und Geſellſchaft im 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die 
hervorragendſten Sommerneuheiten find zu 
nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geitellt.: 
Das Meter 36, 45, 50, 65, 75, 85 Pfg., Mk. 1.—, 
1 1,30, 1,55, 1,80, 2, —, 2,20, , 2,85 u. |. w. 

Versand Haus J. Levin, U. I) h. J.. 
, 3 1859. 10 

> 1 

Verlangen die Yataton""uno""poriert die 
überſichtlich zuſammengeſtellte Prob.⸗Kollekt. |? 


und umgetauſcht. 


bereitwilligſt zurückgenommen 
nezedge sahhaaqß sad gun 3a; a8 
agudug Hunmpaylagagarzk 19% 


34 Pfd. 
345 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 
ist Johnston's 


„Continental“ 


mit automatischer Selbstablage. 
Preis 475 Mk. 


Act.-bes. H. F. Eckert 


11949 


Muster und Preise stehen 
zu Diensten. 


30) Furor Fettglanz 

von P. günther, Geuthin, 
iſt Erſatz für Wichſe, welche ohne 
Augenarzt, dabei das Leder konſervirt nid 


ſäurefr. iſt. 


A N NN NK 
Zurückgekehrt 
N Dr. med. Panecki, 22 


& Pripatllinik für Frauen 


unnnunz |.‘ [ENAN 
Fir Jahnleidende. 


3130] Schmerzloſes Einſetzen 
künſtlicher Zähne, einzelne und 
ganze Gebiſſe, 
Platte, naturgetreues Ausſehen 
und gut ſitzend. 
Behandlung bei 
fowie Zahnoperationen, 
biren 2c. 

Mein 
Woche an 2 D. 
tag und Sei une geöffnet. 

Meine W 


Graudenz: Tomaschewski & 
Schwarz, Gollub: 6. 
Zempelburg: Ed. 
Vaudsburg: J. Bracka, Thoru: 
Carl Sackriss, Sromberg: H. 
Priebe, Brieſen: F. Lukiewski. 


Neue Ziegelpreſſe 
d. v. Tag 10 Mille St. liefert, iſt 
ſofort billig z. verkaufen wegen 
Aufgabe des Geſchäfts. [3366 
Ziegel. Gr.⸗Bartelſee b. Bromberg. 
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Schweizer- Uhren 
zu Bürſten, hoh. Glanz erzeugt, | ne besten, und haben 
Weltruf. 
A Doſe 10 Pf., farb. Silb.⸗Remontr., 10 Steine 10 Mk. 
20 Pf., für 7 Bid. Silber⸗Remont., Goldrand 12 „ 
Doſe 1 Mk. Alleinverkauf für dto prima 14 Mk., hochfeine 15 
E prima 20 „ 
Suitan | Anker, 
dito. mit Sprungdeckel 
Abrahanı, 14 far. Gold. Dam.⸗Amtr. 24 „ 
14 far. Gold. Herr.⸗Rmtr. 35 „ 
Aufträge porto- und zollfrei. 
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1 Nr. 3330 an den Ge⸗ 


RARRWIRUREN 
Rußſchalen⸗Extract 


zum Dunkeln der Kopf⸗ u. Bart⸗ 
haare, aus der Fol. bayriſch Hof⸗ 
= | parfünerie Wıanderlich, 
Nürnberg. Me zeig 
ohne jede metalliſche Beimſſchung, 
1 unſchädlich, & 70. Pf. 
>r. 
Nußböl, zugleich haarſtärkend u. 
vorzügl. Haaröl. 


Tannen Langholzz 


Bromberg. 
3308] Ta a 1 
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2 Krieger⸗ ertin 
Jablonowo. 


Zum Schluß der Veröffent⸗ 
lichung in letzter Nr. des Geſell. 
ſoll es wie folgt heißen; (3459 

Sonnabend, den 15. Juli 
1899, Nachmittags 6 Uhr, im 
Vereins⸗Lokal 


General-Berſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Annahme der agogeänderten 
Satzungen der Sterbekaſſe. 


N 


ſelligen erbeten. 


Rein vegetabiliich, | 


Irsila's Haarjärbe- 


Beide außer⸗ 


7 4 FFC Fra ar RN 3 5 


„Champion“ -Grasmäßmaſchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit 


mit Handablage zum Getreidemähen e e e e . BO, 


| „Champion“-Getreide⸗Mähmaſchinen, 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 525,— 


„Champion“ fombinirte Mähmaſchine, 


5 Fuß, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 


ſchinen in einer vereinigt. 


„Champion“-Garbenbinder 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
na % „ k. 790, 


beitendem, Bindfaden ſparenden Knüpfer, 


„Hollingsworth“ Original amerik. Pferd 


mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſe 
Unſer Vorrath ift nicht mehr groß, bitten daher um 
Aufträgen. Monteure disponibel, 


Naſchine nfabrik. 


99 5 


En ® 
„Champion“ 
Original amerifan. Erntemaſchinen find die beiten, dauerhafteſten u. leichtzügigſien. 


chleunige Ertheilung von 
Erſatztheile vorräthig. [2450 


Hodam & Ressler, Danzig 


W Zuli mE 75 zeigen dies an Kaufmann Brandenburger, mit u. ohne Suventar, gut erhalten, ordentlich beliebt und ſeit 52. Wahl des ſtellvertretenden 
Pie 0 1 1 Noftod, 1 Treppe. zu F vaſſend 7 Aafer dort 5 0 . rfolge Vorſitzenden. 6 

amilie Dyck. 2 0 N auft billig 367 eingeführt, . Der Vorſtand. 
Die Beerdigung findet 3 en E. Unrau. Madezasinski, Thorn, Weinberg.] Fritz Kys Graudenz 2 — ! 5 


Vergnügnngen.: 
Tivoli. 
. Dienftag, . d. Mts. 
Familien⸗Konzert. 
Bi 7½ Uhr. Entree 10 P 


Im Fronz aer Walde 


feiert am 16. Juli d. Js. der 
Sängerverein „Eintracht“ eln 


Waldfeſt. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
3288 Der Vorſtand. 
Veginn: 3 Uhr Nachm. 
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Mk. 325.— 


8 „Für nur 1 rl ein 
Pferd zu gen unen, 
dieſe günſtige Gelegenheit e er 
die Weſtpreußiſcheßferde⸗Lotterie, 
deren Ziehung bereits am 20. d. 
Mts. ſtattfindet, aber nicht nur 
Pferde, ſondern auch viele andere 
Gewinne, die jedem 

winner Freude machen und evtl. 
leicht verwerthet werden können, 


Mk. 665,— 


erechen 18 Silber⸗Beſteckkaſten (1000 
SEEN u: art Werth.), goldene u. filberne 
Taſchen⸗Ühren, ſilberne Eß⸗ und 
Kaffeelöffel ꝛc. kommen zur Ver⸗ 
looſung und liegt ſämmtllchen 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer ein ausführlicher Proſpekt 
von dem mit dem General⸗Debit 
betrauten Bankgeſchäft Lud. 
Müller & Co.. ee 


Breiteſtraße 5, bei, woran 
beſonders aufmerkſam gemach 
wid. 13530 


Heute 4 Blätter, 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


A Weſtpreußiſche Ruder⸗Regatta. 

Am Sonntag fand die fünfte Regatta des Weſtpreußiſchen 
Regatta » Verbandes unter großer Betheiligung in Danzig 
ſtatt. Der Verlauf der einzelnen Rennen geſtaltete ſich, wie 
folgt: 0 

weiter Vierer, Ehrenpreis, geſtiftet von der oſtdeutſchen 
e ee (Danzig⸗Zoppoter⸗Pacht⸗ Klub Gode Wind), 
5 Boote liefen, en Königsberger Ruderklub. Zweiter 

uderklub „Viktoria“⸗Dauzig. 8 a 

ö Kaiſer⸗Vierer, Wanderpreis, verliehen von Kaiſer WilhelmlI. 
Sieger 1898 Elbinger Ruderklub „Vorwärts“. Sieger Ruder⸗ 
klub „Triton“ » Stettin, zweiter Ruderverein „Sport⸗ Germania“ 
Stettin, dritter Elbinger Ruderklub „Vorwärts“, vierter Ruder⸗ 
Verein „Nautilus“ Elbing. a - 

Junior⸗Vierer, Herausforderungspreis, Preis der Stadt 
Danzig; vier Boote liefen. Sieger Ruderklub „Germania“⸗ 
Königsberg, zweiter Ruderklub „Viktoria“-Danzig. 

Großer Einer um die Meiſterſchaft von Deutſch⸗ 
land, vorjähriger Sieger Herr Max Sommerfeld vom 
Danziger Ruder⸗Verein; 4 Boote liefen, Sieger Herr Dr. Schultze ⸗ 
Denhard⸗Berlin vom Berliner Ruder⸗Club: Sommerfeld 
zweiter, Fritz Treudel vom Berliner Ruder⸗Klub dritter. 

Dritter Vierer, Ehrenpreis, geſtiftet von Damen des 
Ruder⸗Klubs „Viktoria“ Danzig und des „Danziger Ruder⸗ 
Vereins.“ 2 Boote liefen. Sieger wurde „Viktoria“. 

Verbands⸗Vie rer. Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen 
Ruder⸗Verband; 2 Boote liefen, Sieger: Ruder⸗Klub „Triton“ 
Stettin; zweiter Ruder ⸗ Klub „Germania“-Königsberg. 

Zweiter Junior⸗Vierer, Ehrenpreis, geſtiftet vom 
Weſtpreußiſchen Reiterverein. 4 Boote liefen: Sieger Königs- 
berger Ruder⸗Klub. 5 * 

Achter, Herausforderungspreis, geſtiftet von Mitgliedern 
des Elbinger Ruder⸗Klubs „Vorwärts“. Es liefen 4 Boote. 
Sieger Ruder⸗Verein „Sport Germania“⸗Stettin. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli. 


— [Preisausſchreiben.] Die Arbeiternoth, namentlich 
für die ländliche Herbſtarbeit, iſt Veranlaſſung, daß zwei große 
Körperſchaften ein Preisausſchreiben für Rübenheber 
ausgeſchrieben haben. Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaſt 
wird im Herbſt 1900 eine Hauptprüfung für Nübenheber ver⸗ 
anſtalten, zu welcher alle deutſchen und außerdeutſchen Fabrikanten 
eingeladen ſind. In dieſer Prüfung ſoll das beſte Geräth mit 
einem Preiſe und unter Umſtänden einem Zuſchlagspreiſe 
für ſolche Maſchine, welche das Kraut der Rüben köpft, im 

anzen von 550 Mark, belohnt werden. Außerdem erläßt der 
Verein der Deutſchen Zucker ⸗Induſtrie ein Preisaus⸗ 
ſchreiben. Der Verein hat einen ſehr hohen Preis ausgeſetzt, 
von 10000 Mark. Es handelt ſich um eine Maſchine, welche 
ganz beſtimmt vorgeſchriebene Elgenſchaften haben muß. 

— I[Luxuspferdemarkt in Brieſen.] Infolge vieler 
Anfragen aus den Kreiſen der Kleing rundbeſitzer ſei darauf 
hingewieſen, daß am 19. d. Mts. 9 Uhr Vormittags, in Brieſen 
die Prämiirung von Pferdezuchtmaterial ſtattfindet. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] Schmoditten, 
Diözeſe Pr.⸗Eylau, königlichen Patronats. Einkommen neben 
Wohnung 6386 Mk., wovon jedoch 8 Jahre hindurch, bis zum 
30. September 1907, jährlich 1756 Mk. als Pfründeabgabe an 
den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten 
ſind; die Beſetzung der Stelle erfolgt durch das Kirchenregiment. 
Meldungen ſind an das Konſiſtorium in Königsberg zu richten; 
Bewerber müſſen ein Dienſtalter von mindeſtens zehn Jahren 
erreicht haben. — Tapiau, Diözeſe Wehlau, zweite Prediger- 
ſtelle an einer Kirche königlichen Patronats, Grundgehalt 
1800 Mk. neben Wohnung; die Wahl geſchieht durch die ver⸗ 
einigten Gemeinde ⸗Körperſchaften; Meldungen find an das 
Konfiftorium in Königsberg zu richten. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Stations⸗Aſſiſtent Krüger in Thorn. Ernannt: die Stations- 
Aſſiſtenten Kaulbarſch in Gerdauen zum Stations⸗Vorſteher 
zweiter Klaſſe und Kirſtan in Königsberg zum Güterexpedienten, 
die Stations⸗Diätare Brünke in Memel, Gentz in Korſchen, 
Tolltien in Culmſee und Wolcke in Trebnitz zu Stations- 
Aſſiſtenten, Kanzlei⸗Diätar Konietzko in Königsberg zum Eiſen⸗ 
bahn⸗Kanzliſten. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Sekretär Jäkel von Brom⸗ 
berg nach Breslau, Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Mauruſchat 
von Inſterburg nach Stallupönen, Civil⸗Supernumerar Raabe 
von Königsberg nach Inſterburg, Stations⸗Diätar Borchert 
von Kl.⸗Gnie nach Amſee. Dem Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
Ammon in Bromberg iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den 
Ruheſtand der Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen. 


* — [Rerfonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagent der Gaſtwirth Gottſchalk in Kadinen. Angeſtellt iſt 
als Poſtverwalter der Poſtanwärter Pietrzynski in Firchau. 
Verſetzt find: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Treptow von Neuſtettin 
nach Schlawe, die Poſtaſſiſtenten Hamerski von Czersk nach 
Lippowo, Hinz von Fordon nach Bromberg, Pankonin von 
Firchau nach Flatow, Stern II von Flatow nach Kujan, 
Heinrich von Frankfurt a. M. nach Belgard, Mans von Frank- 
ſurt a. M. nach Stolp, H. Müller von Waldheim nach Lauen⸗ 
burg, Winterfeld von Brieſen nach Dirſchau, Zimmer von 
Dirſchau nach Elbing, Achenbach von Ortelsburg nach Biſchofs⸗ 
burg, Krauſe von Mohrungen nach Braunsberg, Sperber von 
Röſſel nach Oſterode, Plotzkte von Thorn nach Barmen, 
Bomzynski von Marienwerder nach Sagan; die Poſtgehilfen 
Haſe von Hohenſtein nach Danzig, Knopf von Thorn, Witzling 
von Schönſee, Bähr von Thorn, ſämmtlich nach Danzig, 


k. Culm, 9. Juli. Auf eine von der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft an den Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts gerichtete 
Petition um Einrichtung einer neuen Perſonenpoſt zwiſchen 
Culm und Terespol nach und von den Zügen 61 und 62 zwiſchen 
Bromberg und Graudenz iſt ein ablehnender Beſcheid 
ergangen. Das Reichs⸗Poſtamt theilt mit, daß nach dem 
Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen die zur Zeit für Culm 
beſtehenden Poſtverbindungen dem Verkehrsbedürfniß genügen. 

i Culm, 9. Juli. Geſtern Nachmittag ertrank beim 
Baden in der Popowka der 18jährige Kellner Siegmanowski. 

u Briefen, 10. Juli. Je näher die Eröffnung des 
Luxus Pferdemarktes rückt, deſto emſiger wird auf dem 
dazu beſtimmten Remontemarkt gearbeitet. Im Mittelpunkt 
des Platzes ſteht der Muſikpavillon, um ihn herum läuft der 
Schauplatz der Pferde, dahinter, durch ſtarke Schranken getrennt, 
nehmen die Beſucher Aufſtellung. Vor dem Haupteingang auf 
einem beſonderen Platz werden unſere Handwerker, wie Sattler, 
Wagenbauer, Seiler u. ſ. w., eine kleine Ausſtellung veranſtalten. 
Rechts vom Eingang liegt der Schalter, an welchem die Eintritts⸗ 
karten verabfolgt werden. Ihm gegenüber iſt die Kutſcherhalle 
mit der Wirthſchaft für Branntwein, Bier und kalte Speiſen. 
Hieran ſchließt ſich längs der ganzen Oſtſeite ein über 100 Meter 
langer Pferdeſtall, welcher in feiner Breite 6 Pferde aufnehmen 
kann; ferner die Komiteehalle und der Wagenſchuppen. Hier iſt 
auch die Bahn zur e der anzukaufenden Pferde. In 
einer geräumigen Halle auf der Nordſeite findet der Verkauf 
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von Wein, Bier und warmen Speiſen ſtatt. Das Ganze wird 
von einem 2 Meter hohen dichten Bretterzaune umgeben. 
Sämmtliche Gebäude ſind aus Holz erbaut und gran geſtrichen. 
Das Intereſſe für das Unternehmen iſt ſo groß, daß wahr⸗ 
ſcheinlich, trotz der umfangreichen Stallungen, auch Privat- 
ſtallungen in Anſpruch genommen werden müſſen. Auch hier 
iſt durch Herrn Landrath Peterſen aufs beſte geſorgt. Eine 
Reihe von Gaſthäuſern haben ihre Gaſtſtälle dazu ſauber her⸗ 
gerichtet. — Heute Morgen brach bei dem Pantoffelmacher 
L. in der Bergſtraße Feuer aus. Die Einwohner waren beim 
Frühſtückskochen unvorſichtig mit dem Feuer umgegangen, 
brennendes Holz fiel zwiſchen die Spähne, und die Flammen 
ergriffen den reichhaltigen Inhalt der Werkſtätte. Die Feuer⸗ 
wehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. L. hat aber bedeuten⸗ 
den Schaden erlitten, da er nicht verſichert war. 

* Löbau, 9. Juli. Die Zinſen der von dem verſtorbenen 
Kaufmann Herrn Ernſt Michaelis unſerer Stadt vermachten 
3000 Mk. ſollen zur Pflege hilfsbedürftiger Kranker jeder Kon⸗ 
feflion verwendet werden, nur ſollen etwa vorhandene jüdiſche 
Kranke beſonders berückſichtigt werden. 

+ Roſenberg, 9. Juli. Die Stadtverordneten 
nahmen in ihrer letzten Sitzung das Ortsſtatut an, wonach 
ſämmtliche Lehrlinge und Gehilfen bis zum 18. Lebensjahr ver⸗ 
pflichtet ſind, die gewerbliche Fortbildungsſchule zu beſuchen. 
Nachdem die Fortbildungsſchule vor faſt neun Jahren eingegangen 
war, wird ſie nun wieder ins Leben treten. Der freiwilligen 
Feuerwehr wurde eine Beihilfe von 150 Mk. jährlich gewährt, 
die zur Deckung der ziemlich hohen Verſicherungsprämien dienen 
ſoll. Für die am 11. Auguſt d. Is. hier ſtattfindende Rindvieh- 
und Fohlenſchau wurde eine Prämie von 50 Mk. bewilligt. Zum 
Delegirten für den Städtetag wurde Herr Bürgermeiſter Herms⸗ 
dorff gewählt. Endlich wurde mitgetheilt, daß auf die Vor- 
ſtellungen des Magiſtrats beim Kriegsminiſterium um „Ver⸗ 
mehrung der Garniſon ein abſchlägiger Beſcheid ergangen iſt. 

[| Marienwerder, 9. Juli. Der hieſige Lehrer⸗ 
verein hielt geſtern ſeine 150. Sitzung ab. Die Anweſenden 
erklärten ſich infolge einer von anderen Lehrervereinen er» 
gangenen Aufforderung damit einverſtanden, zum Zwecke der 
Vereinigung der Lehrervereine des Kreiſes zu einem Kreis⸗ 
lehrerverein eine gemeinſame Sitzung der Vereine in das 
hieſige neue Schützenhaus einzuberufen. 

P Schlochau, 9. Juli. Das Feldartillerie-Regiment Nr. 36 
wird am 15. d. Mts. Vormittags in dem Gelände zwiſchen Gr. 
Herzberg, Trabehn, Hammerſtein, Falkenwalde und Marienhof 
in füdöſtlicher Richtung nach dem Schießplatz Hammerſtein ein 
Scharfſchießen abhalten. Die zwiſchen den genannten Ort» 
ſchaften gelegenen und zu ihnen führenden Wege ſowie das da⸗ 
zwiſchen liegende Gelände darf an dieſem Tage von 6 bis 9 Uhr 
Vormittags nicht betreten werden. 

Marienburg, 8. Juli. Der Maurer Willkows ki, welcher 
wie berichtet, in eine Kalkgrube gefallen war und ſich dabei 
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper zugezogen hat, iſt 
geſtorben. 

y Königsberg, 9. Juli. Dieſer Tage iſt das Gut 
Hardershof vor dem Tragheimer Thor für 1 Million Mark an 
zwei hieſige Induſtrielle verkauft worden. Der der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei angehörige Gutsbeſitzer Herbig hat ſein 
etwa 3½ Klm. vor dem Tragheimer Thor belegenes Gut 
Maraunen an die Berliner Landbank für 606000 Mk. verkauft. 
— Die aus dem Mordprozeß bekannte Frau Roſengarth, 
wiederverheirathete Frau Referendar Wolff, iſt zauf Grund 
eines mit ihren Kindern geſchloſſenen Erbvergleiches alleinige 
Beſitzerin der Güter Zögershof und Ernſthof geworden. Die 
ganze Begüterung iſt Frau Wolff für den gerichtlichen Taxpreis 
von 350 365 Mk. zugeſprochen worden. 

| Oſterode, 9. Juli Geſtern Abend nach Abfahrt des 
Zuges 247 wurde auf dem Abfahrtsgeleiſe der Arbeiter Schulz 
aus Barwieſe mit vollſtändig durchfahrenem Oberkörper todt 
vorgefunden. Anſcheinend hat der Mann durch eigene Unvor⸗ 
ſichtigkeit den Tod gefunden. 

* Wehlau, 8. Juli. Der große Pferde⸗ und Viehmarkt 
iſt beendigt. Am erſten Tage war der Auftrieb von Pferden 
mäßig, dagegen füllte ſich am zweiten Tage die große Schanzen⸗ 
wieſe mit mehr als achttauſend Pferden. Bereits am 
Mittwoch, alſo am dritten Markttage, waren auf der Bahn etwa 
26000 Mk. an Verfrachtungsgebühren bezahlt. Verkäufer, welche 
folide Preiſe forderten, ſetzten ihr Material leicht um. Es 
waren Pferde vorhanden, die einen Preis von ca. 2400 Mk. er⸗ 
zielten. Der an den Pferdemarkt ſich anſchließende Rindvieh⸗ 
markt war nicht ſo lebhaft. Der Auftrieb betrug etwa 
6 000 Stück. 

Guttſtadt, 8. Juli. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung beſchloß in der heutigen Sitzung den Ankauf der in 
der Allenſteiner Vorſtadt frei gewordenen Scheunenſtellen zur 
Einrichtung eines Marktplatzes. 

* Rominter Heide, 9. Juli. Die Mannſchaften des 
1. Pionierbataillons ſind in den Walddörfern einquartiert 
worden. Außer der Regulierung des Romintefluſſes unweit des 
Jagdſchloſſes, ſowie der Errichtung eines großen Blockhauſes 
ſollen auch Brücken gebaut und Wege verbeſſert werden. Um 
den Austritt des Roth⸗ und Schwarzwildes auf die Felder der 
Waldortſchaften und die Zahlung der Entſchädigungsanſprüche 
zu vermeiden, iſt in dieſem Tagen mit der Aufſtellung von neuen 
Holzgattern, ſowie mit der Verbeſſerung der ſchadhaft gewordenen 
Holzgatter der Anfang gemacht worden. Auch läßt die Forſt⸗ 
verwaltung gegenwärtig mehrere tiefgelegene mit Baumſchlag 
und Buſchwerk beſtandene Flächen des vor einigen Jahren an⸗ 
gekauften Rakowker Gutswaldes ausroden und in Wieſen ver⸗ 
wandeln. Die dieſe Arbeit verrichtenden Waldarbeiter er- 
halten dafür das Ackerſtück ſechs Jahre lang zur Benutzung. 
Darnach übernimmt die Forſtverwaltung die Nutznießung dieſer 
Flächen. 

m. Inſterburg, 9. Juli. Nach Beendigung der 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsarbeiten ſollen die Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt neu gepflaſtert werden. Dazu ſind 
20000 ebm ſchwediſche Rechteckſteine erforderlich. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß 
die Lieferung dieſer Steine der Firma Strömer u. Nilſon in 
Stettin, welche 8,40 Mk. pro ebm. fordert, übertragen wird. 
Das Kanaliſationsprojekt ſoll abgeändert und erweitert werden. 
Zu dieſem Zweck bewilligte die Verſammlung 90500 Mk. und 
zur Anlage einer mechaniſchen Kläranlage 100000 Mk. Schließlich 
wurde Herr Stadtrath Malkwitz, deſſen Wahlperiode abläuft, 
auf weitere ſechs Jahre wiedergewählt. 

Dt.⸗Fordon, 8. Juli. Der Flößer Friedrich Kugaß aus 
Polichen verſuchte geſtern in einem Kahne zuſammen mit dem 
Floßmeiſter und noch einem Flößer bei widrigem Winde nach 
ſeinem Floß zu gelangen. Plötzlich ſchlug der Kahn um, und alle 
drei Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Kugaß ertrank, während 
die beiden andern ſich retteten. 

Schubin, 7. Juli. Die acht Jahre alte Thereſe 
Sobotta, Tochter eines Käthners, ſtürzte geſtern in den 
ſchwarzen Graben am Fließheimer Damm und ertrank. 

* Wronke, 7. Juli. Heute hat ſich hier unter der Leitung 
des Herrn Kantors Schröper ein Männer⸗Geſang verein 
gebildet. Innerhalb 4 Jahren ſind hier 4 Geſang⸗Vereine ge⸗ 

ründet worden. Faſt alle wurden jedoch wegen zu geringer 
etheiligung ſchon nach Jahresfriſt wieder aufgelöſt. 


Schneidemühl, 8. Juli. Der Krieger Verein 
Schneidemühl wählte die Herren zweiter Dürgermeifter Liebe: 
tanz zum Vorſitzenden, ſtädtiſcher Oberförſter Kniehaſe zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Stations⸗Aſſiſtent Jagals zum 
Hauptmann, Polizei⸗Kommiſſar Tſchentſcher zu deſſen Stell⸗ 
vertreter, Poſtſekretär a. D. Brühl zum Kaſſen⸗Rendanten, 
Steuer⸗Rendant Baumhauer zum Stellvertreter, Reſtaurateur 
O. Ti entſcher zum Schriftführer, Rentier Wernecke zum 
Stellvertreter, Wilhelm Rohleder und Gefängniß⸗Inſpektoy 
Kamonski zu Ergänzungsmitgliedern. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 8. Juli. 

1) Der Korbmacher K. ging am 18. Dezember v. Js. mit 
dem Arbeiter St. von Marienwerder nach Oberfeld. Beim 
Paſſiren des Dorfes Mareeſe wurden beide von dem Arbeiter 
Eduard Ziep angerufen und K. von Z. und einem gewiſſen 
Machliner gemeinſchaftlich mit Fauſtſchlägen und Stöcken miß⸗ 
handelt. Das Schöffengericht Marienwerder verurtheilte Z. und 
M. zu je vier Monaten Gefängniß. Ziep legte hiergegen Be⸗ 
rufung ein, welche jedoch ohne Erfolg war. 

2) Der Fleiſcher Friedrich Wolski aus Marienwerder ſaß 
zuſammen mit dem Bauunternehmer St. im B.'ſchen Lokal zu 
Marienfelde und wollte eine Flaſche Wein trinken. St. hatte 
vorher zum Kaufpreis 1 Mk. zugegeben. Da der Wirth ihnen 
aber nichts mehr verabfolgte, ſo forderte St. jene Mark zurück, 
aber vergeblich. Ju Folge dieſer Weigerung geriethen Beide in 
Streit, während deſſen W. den St. mit Stockſchlägen mißhandelte. 
Wegen dieſer That vom Schöffengericht Marienwerder zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt, legte er Berufung ein; dieſe 
wurde aber verworfen. 


Berſchiedenes. 


— Wiederholte Gelddiebſtähle im Geſammtbetrage von 
etwa 700 Mk. ſind in letzter Zeit in der Liegnitzer Stadt⸗ 
apotheke verübt worden. Als Thäter wurde jetzt ein dort be⸗ 
dienſteter Laufburſche, ein zwölfjähriger Schulknabe, ermittelt, 
außerdem ſind in dieſe Sache noch ſieben andere Knaben im 
Alter von acht bis dreizehn Jahren, ſowie ein] Drechslerlehrling, 
ein Tapezierlehrling und ein Handlungslehrling verwickelt. Der 
Hauptſchuldige war in ſeiner ſchulfreien Zeit in der Stadtapotheke 
beſchäftigt und hatte während der letzten vier Wochen Gelegen⸗ 
heit, zu beobachten, wie der Prinzipal in einer Schublade größere 
Summen Geldes aufzubewahren pflegte. Dieſe Wahrnehmung 
machte er ſich nun inſofern zunutze, als er in einer Zeit, in 
der er unbeobachtet war, mit einem Taſchenmeſſer den, Riegel des 
Schloſſes am Tiſchſchube herunterdrückte und aus dem geöffneten 
Schube zunächſt 100 Mk. in Gold entwendete. Dann brachte 
er das Schloß wieder in Ordnung. Nachdem er das Geld mit 
ſeinen guten Freunden verausgabt hatte, wurden auf dieſelbe 
Art und Weiſe andere Gelddiebſtähle gemacht. Die jungen Diebe 
kauften ih) für das Geld Uhren, Portemonnaies, Fernrohre oder 
Eßwaren. Die ganze Geſchichte iſt dadurch an den Tag gekommen, 
daß die Mutter des eigentlichen Diebes, eine alleinſtehende Frau, 
das Geld bei ihrem Sohne bemerkte und darauf den Knaben, 
da er ſich über den rechtmäßigen Erwerb des Geldes nicht aus⸗ 
weiſen konnte, ſelbſt zur Polizei brachte. 

e Gegen den ſtädtiſchen Lehrer und Armenvorſteher 
Koſe in Berlin iſt von der ſtädtiſchen Behörde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. Die Angelegenheit hängt mit einem 
Prozeß vor dem Berliner Schwurgericht zuſammen, der kürzlich 
gegen eine Frau Entrich verhandelt wurde. Dieſe arme Frau 
war von ihrem Mann verlaſſen worden und hatte in tiefſter 
unverſchuldeter Noth ſich und ihre vier Kinder durch Einathmen 
von Kohlengas zu erſticken verſucht. Die Verhandlung, bei der 
auch die Staatsanwaltſchaft anerkannte, daß der Angeklagten 
die ſchwerwiegendſten Milderungsgründe zur Seite ſtäuden, 
endete mit Freiſprechung. Maßgebend hierfür war wohl der 
nicht unberechtigte Unwille gegen die Berliner Armenverwaltung, 
die plötzlich ohne erſichtlichen Grund die Unterſtützung eingeſtellt 
und die Familie dadurch vor den Hungertod geſtellt hatte. 
Auch die Polizei, zu der ſich die hungernde Frau mit ihren 
Kindern begab, hatte ſie abgewieſen. Nun kam in der Ver⸗ 
handlung auch noch die Thatſache zur Sprache, daß der Armen⸗ 
vorſteher, der ſtädtiſche Lehrer Koſe, der Frau früher einmal 
geſagt hatte, ſie ſolle ſich doch, ſtatt Armenunterſtützung zu 
erbitten, lieber einen reichen Bräutigam anſchaffen. Der 
Staatsanwalt gab der Empörung über dieſe Auslaſſung, die 
Koſe nach längerer Vorhaltung nicht in Abrede zu ſtellen 
wagte, kräftigen Ausdruck und ſprach die Zuverſicht aus, daß 
nn ſchleunigſt feines Amtes als Armenvorſteher entkleidet 
werde. 

— [Bankier Sally Elias verhaftet.] Der ins Ausland 
geflüchtete Bankier Sally Elias, der ältere Inhaber der Bank⸗ 
firma S. Elias in der Potsdamerſtraße 1 in Berlin, der von 
der königlichen Staatsanwaltſchaft wegen bedeutender Unter- 
ſchlagungen geſucht wurde, iſt in Paris ergriffen worden. 
Nach Beendigung des Auslieferungs⸗Verfahrens wird er nach 
Berlin gebracht werden. Sein Bruder und Geſchäftstheilnehmer 
Eduard Elias war ſchon früher in Berlin feſtgenommen, aber 
bald wieder in Freiheit geſetzt worden. 

Ueber ſeine Schickſale nach der Flucht erzählt Elias 
Folgendes: Ende Februar kam ich mit fünfhundert Mark nach 
Paris. Ich ſuchte im Geſchäftsviertel, wo Deutſche wohnen, 
Agenturen zu erhalten. Der Mangel aber an Papieren und 
Empfehlungen machten alle Schritte reſultatlos. Nachdem ich 
mein letztes Füunffrankſtück gewechſelt hatte, beſchloß ich, mein 
verfehltes Leben zu beenden. In der Nacht zum 16. Juni 
ſtürzte ich mich nach mehrſtündigem Umherwandeln von einer 
einſamen Stelle in den Martinskanal. Im St. Loulsſpital er⸗ 
wachte ich wieder und erfuhr, daß ein Schifferknecht und ein 
Wäſcher mich aus dem Waſſer gezogen hatten. Sechs Tage 
lag ich krank in dem Spitale und hielt es für das Beſte, dem 
deutſchen Konſulate die volle Wahrheit mitzutheilen. Ein ſehr 
humaner Konſulatbeamter ermuthigte mich in meinem Vorhaben; 
nach verbüßter Strafe könne ich zur ehrlichen Arbeit zurück⸗ 
kehren und meine Familienpflichten wieder zu erfüllen ſuchen. 
Ich verſprach, die Selbſtmordideen aufzugeben und werde Wort 
halten.“ Dieſe Erzählung iſt von den Behörden kontrollirt und 
für wahr befunden worden. 

— [Auch ein Beweis.] Lehrer: „Alſo ſag' mir, Otto, 
einen Beweis dafür, daß die Erde rund iſt!“ Otto: „Die Rund⸗ 
reiſe⸗Billets!“ (Fl. Bl.) 

—— — 


... —v——.—— . — 


Aus deutſchen Bädern und Sommerfriſchen. 


Das bekannte Juſelbad bei Paderborn hat neuerdings 
feinen Beſitzer gewechſelt und bei dieſer Gelegenheit ſeinen Kranken 
eine Menge von Neueinrichtungen geboten, wie ſie in gleicher 
Vollkommenheit ſelten find. Den modernen Errungenſchaften der 

eilkunde Rechnung tragend, wurde das Sanatorium mit einer 

btheilung für Waſſerheilverfahren ausgeſtattet. Moor⸗, Sand⸗ 
und Heißluft⸗Bäder ſind geſchaffen worden und ein n 
ſtarkes Kohlenſäure⸗Bad wurde aufgeſtellt. Neben Nervenleiden 
und chroniſchen Krankheiten aller Art kommen namentlich Aſthma 
und Erkrankungen der Athmungsorgane zur Behandlung. Die 
Ausſtattung der Anſtalt und der Wohnräume iſt recht gediegen. 
Wer ſich genauer informiren will, der beſtelle bei der Verwaltung 
des Sanatoriums einen Proſpekt. 
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Amtliche Anzeige 


3343] Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der 
Pflaſterſtraßen nach den Halteſtellen Buchwalde, Scharnhorſt 
und Sawdin der Eiſenbahn Jablonowo⸗Rieſenßurg in einer Ge⸗ 
—— 2 von 4896 m, veranſchlagt zu 103 724,35 Mk., ſollen 
nochmals in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 

„ Angebote nur für die Erdarbeiten und Durchläſſe, oder für 
— 4 Arbeiten und Lieferungen ſind, mit entſprechender Auf⸗ 
chrift verſehen, bis zum 


15. Juli er., Vormittags 11 Uhr 


nach hier einzureichen. 
Baupläne und Bedingungen liegen in meinem Bureau, Linden⸗ 
aße 7, J zur Einſicht aus, letztere können auch gegen Erſtattung 
r Schreibgebühren bezogen werden. 
Graudenz, den 8. Juli 1899. 


Der Kreisbaumeiſter. Ganger. 


Erd⸗ und Böſchungs⸗ Arbeiten. 


4536] Es ſoll in 2 Looſen verdungen werden: 

1. Die Herſtellung beſſerer Ueberſichtlichkeit des Wegeüberganges 

km 45,71 Graudenz⸗Jablonowo. 

2. Die Anlegung eines Bahnſteiges auf Bahnhof Gruppe. 
Termin Freitag, den 21. Juli cr., zu 1 Vormittags 11 Uhr zu 2 
Bormittags 11% Uhr. Die Verdingungsunterlagen je eines Kopfes 
koſten 1 Mk. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Graudenz, den 8. Juli 1899. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2, 


X * 
Verdingung. 

3017] Die zum Bau eines Vierfamilienhauſes in Km.⸗Station 
4216 der Strecke Swaroſchin⸗Dirſchau erforderlichen 125 Tauſend 
rothen Ziegelſteine I. Kl. ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
rg unter den in den Regierungsamtsblättern veröffent⸗ 
ichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen vom 17. Juli 1885 vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen ſind im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Inſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen porto- 
freie Einſendung von 30 Pf. bezogen werden. 

Angebote ſind unter Beifügung von Proben, verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 


Sonnabend, d. 22. Juli 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vr welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgt, einzuſenden. Zur 
chlagsfriſt 3 Wochen. 


Konitz, den 6. Juli 1899. 
Kal. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 


Verdingung. 

3018] Die Arbeiten und Lieferungen! — ausſchließlich der 
Maurermaterialien N Ban eines Wohngebaudes für vier 
Arbeiterfamilien in Kl.⸗Station 421,6 auf der Strecke Swaroſchin⸗ 
Dirſchan ſollen unter den in den Regierungsamtsbſättern ver⸗ 
3ffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen werden. 

Die Verdingungsünterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau 
der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion aus, auch können Erſtere 
gegen portofreie Einſendung von 1 Mark von bier bezogen 

erden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 


bote ſind portofrei bis 


Sonnabend, d. 22. Juli 1899, Vorm. 11 Uhr, 
hierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung der Angebote 
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Konitz, den 6. Juli 1899. 
Kal. Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 2. 


Zwangsverſteigerung. 
2933] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Alt Fietz Band I Blatt 1, auf den Namen der Max 
und Roſalie geb. Hammer Neubauer'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene im Kreiſe Berent belegene Rittergut Alt⸗Fietz 


am 6. September 1899, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 

ſteigert werden. Das Grundſtück ift mit 1288,81 Tualer Reinertrag 

und einer Fläche von 761,58,78 Hektar zur Grundſteuer, mit 

1290 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Schöneck, den 30. Juni 1899, 

3153] Königliches Amtsgericht. 

Der hinter dem Pantoffelmacher und Müllergejellen Cart 
Mühlenbeck aus Br.» Friedland unter dem 1. November 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D 123/98. 

Flatow, den 6. Juli 1899. 
33611 Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Bu Folge Verfügung vom 3. Juli 1899 iſt am 3. Juli 1899 
die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Friedmann Moſes ebendaſelbſt unter der Firma 

Friedmann Moses 
in das diesſeitige FJirmen⸗Regiſter unter Nr. 108 eingetragen. 
Brieſen, den 3. Juli 1899. 
33621 Königliches Amtsgericht. 

3359] In der Klukowski'ſchen Konkursſache ſoll der Reſt des 
Waarenlagers (Hüte, Mützen, Wäſche, Wollſachen 2e.) im 
Ganzen meiſtbietend im Termin an Ort u. Stelle in Pr.⸗Friedland 

am 17. Juli, Vormittags 11 Uhr 
gegen Baarzahlung ii werden, 


as Waarenverzeichuig iſt in meinem Büreau einzuſehen, Ab⸗ 
ſchrift deſſelben ertheile ich gegen 40 Pfg. Kopialien. 
Das Lager kann jederzeit beſichtigt werden. 
Pr.⸗Friedland, den 7. Juli 1899, 
Der Konkursverwalter. Utz, Rechtsanwalt. 


agdverpachtung. 
Je 5 Aare pach Uhr 1d. hieſiger 


2 — die Gemeindejagd öffentlich und meiſtbietend verpachtet 
erden. Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Stangenwalde, den 6. Zuli 1899. 
Der Gemeindevorſtand. 


3439] Beim unterzeichneten Kommando ſſt zum,Oftober cr. 
die Stelle eines 8 * 

Zweijährig⸗ Freiwilligen (Schreiber) 
u beſetzen. Bewerber mit guter Handſchrift, die ſchon auf Büreaus 
re waren, haben ſich unter Beifügung eines ſelbſtge⸗ 

— Lebenslaufes, etwaiger Zeugniſſe und des Meldeſcheins 
zu melden. 
Bezirkskommando Neustadt Wpr. 


Bekanntmachung. 
3463] Vom 1.“ Oktober d. J. ab iſt die vierte Lehrerſtelle an der 
biengen evangeliſchen Stadtſchule zu beſetzen. 
as Gehalt beträgt: 
1. Baargehalt 1000 Mark, 2. Alterszulage 110 Mark, 3. pet 
ohnung im Werthe von 240 Mark. Geeignete, des Orgelſpielens 
— 15 ewerber wollen ihre Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt d. Is. 
einreichen. 


Hohenstein Oſtpr., den 7. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
3499] In dem J. Smetana'ſchen Konkursverfahren ſoll eine 
Abſchlagsverthellung von 15 % mit Genehmigung des Gläubiger⸗ 
usſchuſſes ſtattfinden. Die zu berückſichtigenden Forderungen 
1255 7028 Mark, die zur Vertheilung gelangende Summe 
u ark. 


Saalfeld, den 9. Zul 1899. 
Der Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 


3363] Am 4. Juli d. J. miethete ein junges angebliches Ehepaar 
bei der Wittwe Louiſe Freitag bier, Al 1 44 Ein Ibn 


Am folgenden Tage verſchwand 
Wohnung und Eſſen unter Mitnabme verſchiedener in dem Alleiniger. Meld.brieft.n. Nr. von je 10 Zimmern, Mädchen⸗ 
Zimmer aufbewahrter, der Wittwe Freitag gehöriger Schmuck⸗ und 3401 durch den Geſelligen erb. und Badezimmer, mit Waſſer⸗ 


anderer Gegenſtände. Darunter befanden ſich eine goldene Damen⸗ 
uhr nebſt goldener Kette mit Medaillon und einer ſchwarzen Perle, Einrichtung mit 
ein Trauring — L. Z. gezeichnet — eine goldene, runde Broſche u. a. 
Der Mann, angeblich Reiſender für Landwirthſchaftsgeräthe, 
ift etwa 27 Jahre alt, ſchlank, hat dunkles, kurz geſchorenes Haar, 
dunkle Augen, gekrümmte Naſe, einen Anflug von dunklem Schuurr- 2758 an den Geſelligen. 
bart. Er trug einen ſchwarzen Jaquetkammgarn⸗Anzug und —— 


ſchwarz⸗weißen Shlips. 


Die Frau, etwa 24 Jahre alt, iſt klein, hat graue Augen und 
dunkelblondes Haar, das ſie zu einem Knoten geflochten und vorn 


gebrannt trug. 
Ihr Kleid war ſchwarz. 


Die Taille hatte große, ſchwarze Knöpfe. Der Hut war grün 
mit roth und grün karrirtem Bande und 3 grauen Relherfedern, an 
deren Spitzen re befejtigt waren, Sie trug 

andtaſche. 
Ich erſuche, den nächſten Polizeibehörden von den der That 


eine ſchwarze, lederne 


Verdächtigen Kenntniß zu geben. 


„ Die Polizeibehörden erſuche ich um deren Feſtnahme und Ein- 
lieferung an das nächſte Amtsgericht. 


Schneidemühl, den 7. Juli 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1899 auf dem 
Schießplatz Thorn wiedergefun⸗ 
denen Spreugſtücke aus Fuß⸗ 
Artill.⸗ Munition, beſtehend in 
un efähr: - . [3273 

500 kg Schmiedeeiſen, 

—— „ Stahl, 


8000 „ Kupfer 
ſollen verkauft werden Bietungs⸗ 
termin it auf Donnerſtag, 
den 20. d. Mts., Vorm. 11 
Uhr, im Geſchäftszimmer der 
Verwaltung — Schießplatz Thorn 
anberaumt. Tie Verkaufs⸗ 
bedingungen können hier einge⸗ 
ſehen oder gegen Entrichtung 
von 0,75 Mk. von hier bezogen 
werden. 

Schießplatz⸗ Verwaltung 

Thorn. 


Königl. evangel. 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Schwetz. 


25444 Am 31. Juli und 
1. Anguſt d. Is. findet eine 
zweite Aufnahmeprüfung für 
Aſpiranten ſtatt, welche hier 
ihre Vorbildung für das Seminar 
zu erhalten wünſchen. Es werden 
Aſpiranten für die I. u. II. Klaſſe 
aufgenommen; die erſterenmüſſen 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
d. Is. das 16., die anderen das 
15. Lebens ahr vollenden. Die 
ſchriftliche Meldung hat bei dem 
unterzeichneten Vorſteher zu er⸗ 
folgen; der Meldung ſind beizu⸗ 
fügen: ne: 

1. ein Taufſchein, 

2. das letzte Schulzeugniß, 

3. der 2. Impfſchein, 

4. ein Geſundheitsatteſt, 

5. einſeſbſtgeſchriebenerLebens⸗ 


lauf. 
Würdige und bedürftige Schüler 
erhalten namhafte Unter⸗ 
ſtützungen. Oumare. 


Hppotheken⸗Lapitalien 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und eiae 


Zinsfuße 


Paul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


[Mir F ft 


Graudenz. 


Ausführung von Facaden in Stack und Kunffſtein. 


ie Dekoration von Innenräumen übernehmen mit 
und ohne Befeſtigung bei billigen Preiſ en. 


Preiſen zu Dienſten. 


T 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reutenverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Dresden. 14850 
Auskunft koſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig, 
Langgarten 17, 


Die Grupper Milch 


wird in beſter Qualität, ſobald 
es nöthig iſt, mit Eis gekühlt, 
wie früher von meinem Wagen 
verkauft. 17332 


B. Plehn, Gruppe. 


Wegen Platzmangel |Dt.-Kylauor Dachpappenfabrik 


verkaufe zu jedem annehmbaren 
Preiſe folgende gut reparirte 
Maſchinen: 9860 
1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
probe gut beſtanden), 
1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 
2 Gopel⸗Dreſcmaſchine 26* 
1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 
1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 
1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem Dampfdreſchſatz 
kann ein Transmiſſionsbock und 
ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 
ev. mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


Cinden⸗ 


Schnittmateriali allen Stärken 
ſtets a Aufträge werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8007 
durch den Geſelligen erbeten. 


N 


3041] Getreidemarkt Nr. 10 
find 2 hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


Jüngerer Arzt 


ter Markt 14, ein Zimmer. prakt., wünſcht ſich nieder⸗ 
das Paar ohne Bezahlung von zulaſſen, wenn möglich als 


2758] Eine kompl. Molkerei leitung und Gartenbenutzung, zu 
liegender vermiethen. Näh. im Komtor 
Dampfm. und Röhrenkeſſel ſof. Oberthornerſtraße 13. 


günſtig zu verkaufen. Gefl. An⸗ W 
ohnung, 


fragen mit der Aufſchrift Nr. 
Die von Herrn Hauptmanr 


3 r n an 2 . 
3404 in Königl. Fö 5 & nung (8 Zimmer) iſt vom K 

4 ne ee, e Im gene e en ee 
will ſich wieder zu vermiethen. Pferdeſtall. [7959 


* Alexander Loerke. 
verheirathen. — u 
Mädchen oder Wittwen bis zum mit gr., ſchön. Garten, dicht bei 
Alter von 38 Jahren wollen ihre Graudenz, gleich oder ſpäter zu 
Photographie nebſt Angabe ihrer vermiethen. Meld. briefl. unter 
Verhältniſſe vertrauensvoll unt. Nr. 2462 an den Geſelligen erb 

Zr 292 an Den Geſelligen erb 


Nr. 3404 an den Geſellig. einf. 
Ein junger Auch ev, bon Neumark Wpr. 
Gute Geſchäſtsſtelle 


angen. Si wün th beh. jpät. 
Heirat 
Bekanntſchaft mit paſſ. Damen 137597 Segen kin gag en ene 
15 ene e Neubau follen die von mir zur 
otographie unter Nr. 3299 ane 
den Geſelligen erbeten. Zeit noch bewohnten unter. groß 


und Jürgen Heiralhs⸗Geſuch. Heſchäfts, u. Wohnräume 


e ee Bu e 
der Emil Reimann'ſchen Konkurs-“ Ein kath. junger Mann mit ca, fenſtern, immer, Küche um 
maſſe, A ken No. 28, 3= bis 4000 Mk. Vermögen kann Bubebön, 1 Wuunſch 
finder käglich von 9 dis 1 Uhr in eine Gaſtwirthſchaft auf d. ner Der en können, vom L 
und 3 bis 6 Uhr ſtatt. Ar 0 5 Bar 8 N 16 Bil ver 

Der Konkursverwalter a d Öejellig. erbeten. miethet werden. Offert. baldigſt 
3460] Carl Beck, i erbeten. 3. Koepke, af 
FB * U Buchhandlung u. Buchdruckerej 
Mildwirthicaftl. Sutitut) Helxathsgeſuch. 


e 
Thorn. 
der pommerſchen Landwirth⸗ 4 8 
chaftskammer [9087 iſt, kath., 29 J. alt, anſehnl. Erſch., 
er 800 Mk. Verm., wünſcht in ein kl. a en 


Stargard i. Pom Bon ir. zum Kolonial ä 

E * | Grundit,mögl. a. Land, einzuheir, zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft zc, 
Ausbildung von Meierei⸗ Madchen, b.. 3. Hand 9225 w. | ch eignend, in dem neuerbauten 
jachteuten. Abgabe von Rein- gebet, Offert unter Nr. 3471 an | Hauſe Friebrichſtr. 10/12 auf der 
zulturen für die Rahmſänerung. den Geſell. einzuſenden. Wittw. Wilbelmſtadt, zu vermiethen. 
Ausführung v. Fettbeſtimmun⸗ | nicht ausgeſchloſſen. 8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Mi 5 J 1 75 a 
Mldung von Melereipkodutten | Ein junger Kaufmann, 28 Thorn, 
und Meiereſhilfsſtoffen. Pro- J. alt, ev., Inhaber einer flott⸗ ei Süden u mg 
ſpette und nähere Auskunft duch gebend. Gaßtwirthſch, ſucht, da der ME ee 
den Direktor Dr. Bichl . es ihm an Damenbekauntſchaft 1. Oktober zu verm. i. d. ſ. einig 
rieche. fehlt, mit Damen, die ein Ver⸗ Jaßr. ein Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗ 
mög. v. 4. bis 6000 Mk. bei., in Geſchäft m. j. gutem Erfolge bes 
Briefwechſel zu tret., beh. ſpät. trieben wurde. 13371 
Verheirath. Off. unter Nr. 3298 J. Murzynski, Thorn, 


an den Geſelligen erbeten. 2 
Lehr, ev., a. d. Lande, m. 400 0 Mk Danzig. 
Zwei bis drei Kinder 


Privatv., ſ. d. 3 1. D. i. 
find. u. z. 1. Okt. in m. Benjionaf 


m. Bild. u. Ang d. Verm. b. u. freundl. u. billige Aufnahme. 
AZ, & poſtlag. Schneide mühl b $tlavier-Unterriche im ern 
3. 13. d. M. einzuſ. Diskrt. Ehrenf. | Kuckein, Zahlmeiſterwittwe, 
Selbſt. A. Cech “ J. alt, Danzig, Wallplatz 12. 
engl., ſtattl. Erſch., (Gardiſt gew“ 
ſucht Lebensgel. im Alt v. 20 bis] In Neustadt Wpr. 
30 J., m. ein. Verm. v. 5⸗ b. 80000 üüküUn.! nee, 
Mk. Dam. w. auf d. ernitgem. verkehrsreicher Straße, in einem 
Geſuch reflektir. woll. bitte ihre Neubau, ſind größere, zuſammen⸗ 
Adr. m. Photogr. u. Nr. 3405 a. hängende 


den Geſ. einſ. Verſchw. Ehrenſ. 2 — 

F Ladenräume 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
baldmöglichſt zu vermiethen. 
9 Flächeninhalt der Räume 7X12 

und 4½ 46 qm, Höhe 3,30 Mtr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3440 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Inowrazlaw. 


Herrenſtraße 5/6 nebſt anſchl.] 3310] In meinem Haufe Ino⸗ 
Wohnung ſofort zu vermiethen wrazlaw, Markt 9, iſt ein 


Sionturswanten - Ausberkauf. 


Der Ausverkauf des Lagers von 


Möbeln, Polſterſachen 


— — 


. Handw., Tiſchl., d. 4 J. ſelbſt. 


Defſentliche | 
Zwangsberſteigerung. 
een ee ee 0 Di. 


dem Gehöfte des Bauunternehm. 
Herrn Lange in Schönſee folg. 


2 Sad, Mühlenfteine 


tü 
gegen ſofortige baare Bezahlung 
verſteigern. 
Troge, Gerichtsvollzieher 
kr. A. in Thorn. 


Ford. Siereicheeirathspartien 
Send. 300 m. Bild z. Aus. w. 
koſtf. H t. D. M. 


tft e. ee großer Laden 


Auskunft durch 
in welchem ſeit vielen Lan ein 


G. Neumann, 
_Grandenz, Kirchenſtraße 3. Kolonialwaaren⸗Geſchä und 


D 1 Deſtillation betrieben wird, nebit 

2 Wohnungen zwei daran grenzenden Gaſt⸗ 

zimmern, einer Privatwohnung, 

le zu 3 großen Zimmern, Küche, Pferdeſtau, Speicher und großen 

ſämmtl. Zubeh. zu verm. u. 1. Ok- Kellerräumen vom 1. Oktober d. 
tober zu bezieben. A. Nitſch, Is. zu vermiethen. 


Graudenz, Unterthornerſtr. 24. Dr. Krzyminski, Jnowrazlaw. 
3283] Der v. d. Cigarrenhandlg. ene, find. bill, anſtänd. 
des Herrn G. Schinkel benutzte Damen Aufnabze 2. Bran 

Laden Helene Schäfer in Grau denk 
beſte Geſchäftslage, mit auch ohne find. billige, liebevolle 
Wohnung v. 1. Oktbr. d. Is. zu Damen ehen n bei Frau 
vermiethen. Näh. bei C. Hapte, Hebeamme Deus 
Graudenz, Marienwerderſtr. Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 


Lautenburg. 


„ Aceh 


Muſter mit 
18537 


Benützen Sie 

Kuhn's Lotiol⸗ 

Haarwaſſer und 

Kuhn's Pomade 

Taunon, dann 

wächſt das Haar u. 

wird raſch lang. Echt 

nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 

Bani Nürnberg. Hier bei Paul 

chirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 

Niederlage in der Drogerie zur 

Victoria von Franz Fehlauer, 
Grandens, Alte Straße 5 


78 ES 


3377] In Lautenburg, am Marke, habe eine 


untere Wohnung 


in welcher viele Jahre hindurch ein Getreidegeſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben wurde, ſowie einen daran liegenden 
und dazu gehörigen Getreide⸗Speicher, ferner einen r 
= großen, unmittelbar am N gelegenen, mit un ub® 
gleiſe an die Staatsbahn verſehenen Getreide⸗Speicher 
mit Maſchinenbetrieb, von ſogleich oder ſpäter zu verpachten. 
Der ganze Speicher iſt unterkellert, und befinden ſich in einem 
Theile der großen, hohen Kellerräume 2 eiſerne Spiritus⸗ 
Baſſins von zuſ. 105000 Litern Inhalt. Dieſer Keller 
tann mitverpachtet oder auch beſonders gemiethet werden. 
. Auskunft ertheilen bereitwilligit die Herren Hotelier 
Thiessen, Kaufmann Ripinski, Forſtfaſſenrendant Annuschek, 
fämmtlich in Lautenbürg, und ich hierſelbſt. 


F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Pr.⸗Stargard. 


Ein kleiner Speicher 


autenburg, für eine Mehlhandlung oder auch zu 
ME geſchäftlichen Zwecken geeignet, nebſt einem dazu 
gehörigen Pferdeſtall, Hofraum, Garten zc., iſt billig zu 
vermiethen oder käuflich preiswerth zu haben. 
Auskunft ertheilen die vorgenannten Herren, ſowie 


F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Br.» Stargard. 
In meinem Wohnhauſe in Lautenburg, am Markte, 


berrſchaftl. Wohnung 


beſtebend aus 6 Zimmern, Küche, Keller und Zubehör, don 
h Ka FA eig und vom 1. Ditober er. zu beziehen. 
Preis 60 3 

’ Auskunft ertheilen die oben genanuten Herren, jowie 


F. Wiechert jun., Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


zu is 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


2 


Größerer Poſten n 


Sommerſtroh 
aus der Scheune zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 2470 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Irainröhrenprefie 


für Handbetrieb u. ſehr gut 


erhalten, umſtands halber 

preiswerth zu verkaufen. 
Dampfziegelei 

Ostrometzko Wpr. 


10 


eee Ru le on 3121] Dom. Wierſch d. Oſche 
600 Sag 8 24—26 cm verkauft wegen Aufgabe der 


Ferienturſus für Verloren, Gefunden. 
5 Stotterer. m 3500] In der Nacht vom 7 
Anmeldg. an Taubſtummen⸗ zum 8. d. Mts. find mir 1 


Yoj. Ehepaar möchte] D k, werd. gekauft. Schäferei 
enen W gweifäbrigen geſunden Sbrejen unter Preisan out 9“ 4 ſchöne 
f e ene, en 2 8. Abe 7 82810 1 ” 

Gefl. Ofert. unter. Nr. 30863323 Hundegaſſe 32. Rambouillet⸗Vöcke 
an den Geſelligen erbeten. Kt chen Defelbit fteht ein 
ieee £ N R 
ee , Sinbeeren e e 
aller Art, Torten, . 2jajabr., augeritten, zum Bex: 
Kb, de w de Johannisbeeren. 18 tragende Sterlen 
oder er Shit egen] kauft ſedes Quantum und bittet * 

00 lig in Brief. frauto durch um Zusendung 3336 |& 230 Mk. verkäuflich in [2890 
eise, Konditor, Stettin, Lugo ee Ae eo Sen 
1433) Der freihändige 
Verkauf von 
6 57 
lehrer Biedermann, 1 Hören 
ee 2 Fohlen euklaufen, J 
En 1 nabre, eins 5 aus unſerer 
; va 8 
Bitte um Nachricht, wo ſich Deutſchen Merino⸗ 


Brunnen⸗ und er anne, Stammheerde 
Pumpenbau: vd ie Legian 


am 15. Juli. 


Wagen bei rechtzeitiger 
Anmeldung werden auf 
Bahnhof Diſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 


Rittergut Tranpel 


bei Freyſtadt Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Eiserne Tiefbohrbrunnen Geldverkehr. 3 
Cementrohr⸗Brunnen * 


Paſſerlei Suche 6000 Mark 
tem e e s 

11 ndſtück. Off. unt. Nr. 347 
Schröter & Co. an den Geielligen erbeten. 


Brieſen Wpr. aa 
zur Ausbeutung eines großen 
Leh 


„ — 
Feinſte Tafelbutter Stra z den v Hehe 

adt un m v. Bahnbofe d. 
von ſteriliſirter Sahne, hat in] Thorner⸗Inſter burger Bahn ent⸗ 


Poſtpacketen zu zeitgemäßen fernt liegt, mit guter bauluſtig. 
Preiſen abaugeben. [3452 Umgegend, wird ein 


Wendland, Meſtin Compagnon 


bei Mühlbanz Weſtpreußen. 
8033] N endungen vo mit Kapital zur Ringofenanlage 
1 1 geſucht. Reflekt., die mit mir A 


Wa en Verbindung tret. wollen, bitte 
Off, unter Nr. 3177 an den Ge⸗ 

erhalten, offene, halb- u. ganze ſelligen einzuſenden. 
c EHE 

u. beſter Ausführung offerire. 5 

Jacob Lewinsohn, Zur Vergrößerung eine neuen 
Graudenz. Dampfſägewerks, Dampfmah⸗ 
mühle, in Oſtpr., mit vorzügl. 


. — 
NNNNI NRW Chancen, ſowie Erbauung einer 


Kalkſandſteinfabrik (Patent) wird 


zdf 2 Teilhaber 


8891 


Hochtragende Norkſhire⸗ 


* yr * 
Erſtlings⸗Süue 
ferkeln Juli⸗Auguſt. Thier⸗ 

ärztlich Lorenz geimpft. 
v. Winter- Gelens - Culm. 
oo 


82 Um Heisfl., 


% „ 8 
* Dampfmaſchine 3 | mit 30. bis 50000 Mt. Eintage, 
62 5 die hyvothekariſ icher geſtellt 
8 Pferdekr. mit Trand- werden können, geſucht. Off 
5 5 5 f. sub 
& miiionen ze. in Ber 2. E. 160 an Haasenstein & Vogler, 


trieb zu beſichtigen), % A.-G., Köni ; 
7 — asberg i. Pr. 
Bene du Derkanien: Für mein Kuloniniw.- u. Cig.⸗ 


1 Meldungen erießſagzmt 28 Geſch, Reit. u. Deſtill. ſuche ein. 


NN Theilhaber 


den Geſelligen erbeten. 
mit 4⸗ bis 10000 Mk., um daſſ. 


Kann 
sioggenfultermehl Ehre BE 
Weizenfuttermehl e 
Reisfuttermehl 
Gerſteufuttermehl 
Malzleime 

Oelkuchen | 


Freyſtadt Weſtpr. ſtehen 
offerirt zum Tagespreiſe 11025 


‘ 
3 Monate Ziel — 2 Wagenpierde 
Moll Tilsiter, Bromberg. | era um Werten 


Paul Wolf's Posen Rapp Wallach 
Wanzentod e 
völl. durchger., tadell. 0. d. Bein., 


7 Ri ſteht weg. Ueberfüll. des Stalles 
(eine Flüssigkeit) 11989 zum Verkauf. Preis 1500 Mt. 


re ne Alb Anz AU ee ed 


1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Graudenz. Zucht⸗ 
heugſte 


Cementwaaren ““ 


1—5 Jahre alt, meiſtens als 
aller Art: O Füllen aus England u. Bel⸗ 


u, d ud She 

2 3 

Treppenſtufen, 5 0 lache und e Alen 
5 x ur Zucht als auch zu Roll⸗ u. 

Krippen, Grenzſteine, 


agenpferde geeignet, verkauft 


Sampihiredowuböde 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 

Rukoſchin Weſtpr. [1210 


Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


BRussoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf der 

vorzüglich entwickellen 

Der Jährlingsböcke "m 

hat begonnen. Auf Anmeldung 

Wagen Bhf. Prauſt. 17696 
v. Tiedemann. 


Mit Staats⸗Ehreupr. 


vielen I., II. u. ſ. w. Preiſen 
prämitrte große weiße Nortſhire⸗ 
Heerde zu Roſchenen bei 
Schippenbeil Oſtpreußen 42112 


ſprungfähige 2 
ber 


A 100 Mk., belegte junge Säue 
A 70 Mk., Preis loko Station 
Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn). 


(Schluß Dicker Rubrik im 
4. Blatt). 


3363] In Dom. Mosgau per 


w. . 8 a 
Nombouillet⸗Staumhterde 
Eankau bei Bahn- und Poſt' 

Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, den 29. Juli 1899, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 


1 iswerth. Theil ungehörnte Böcke, in 
Grab einfaſſungen jez 151 11 ki, Mehlſack. a oa ten Preiſen von 75 Mk. 
liefert [3521 — — fanfangend. 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht 
Guben. 


2 Abſat⸗Fohlen 


Briesener Gementwaaren- 
U n id 
und Kunststeinfahrik e 5 f. h be ec 


32521 b. Neuenburg. 


und hochtragende 13228 


Bi An 0 wird 22 1.6 Kühe, Sterken Und Stiere 


Z. Slederborn i. P. ſehr preiswerth zur Auswahl. 
Amerikaniſche Raabe, Beckerſitz, Station 


44 Mühle Schön n. 
Schmalzfäher |, Anand 
i hate Duni. Aff 


N “ * 
Sehröter & Co., Briesen Wır. Prima set wndnaf Wnpubien 
BE Es EINES DATE WERBEN, 20 1 
Zu "kaufen gesucht; Sr Ndnedme der Böcke und Aus⸗ 
3 gebrauchte, aber anf, er Arbei 8 60 hien a Betrages nach Ueber⸗ 
7 U 
Ainfhndewanne L. E. Gerlich. 


3332] Dom. Kl.⸗ 
Tromnau verkft. 
ſtarke, reinbl., engl. 


Fleiſchböcke 


> m Pferdeknecht 

erh. erdeknei 

und für die die Vorwerke 
Inſtleute 

mit Scharwerkern. 


6 Rambonuillet⸗Böcke 


— Zucht, ſtehen im Anſiede⸗ 


kau, Bahnſtation Znin, zum Ver⸗ 
kauf. Die Guts verwaltung. 


Hund u. Hündin, 4 Monate alt, 
habe noch abzugeben per Stück 
25 Mk., auch iſt die Zjährige 


preisw. abzug. Pr. u. Uebereink. 
. Guttzelt, Oſtrume Br 
3451) Ein ſtarker, 2jähriger 


Parzellirung 


Slupp, Kreis Strasburg Weſtpr. 

Die Beſitzung Slupp b. Lautenburg, 5 km Chauſſee vom 
dozen Klonowo, von ca. 620 Mrg, vorzügl. Acker, fol in belieb, 
großen 180 5 mit einzelnen Gebäuden, ſowie einem Reſtgut 
von etwa 300 Morg. mit großen Gebäuden, gut. Invent u. reicher 
Ernte unter günſtigen Bedingungen freib. verkauft werden. 

Termin: Montag, den 17. Juli 1899, von Vormittags 
9 uhr ab bis Nachm. 4 Uhr, an Ort und Stelle, 3458 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Hauptmann R. Zinnal in 
Slupp bei Lautenburg, Herr Kaufmann S. Preuß in Strasburg 
Wpr. und das Landw. Anſiedl.⸗Burau Poſen, Saplehaplatz 3, I. 


Stadt⸗Molkerei⸗ Verkauf. 


Anderer Unternehmungen halber iſt mein flott gehendes 
Milch“, Butter⸗ und Käſe-en gros & en detail-Geſchäft, 
mit oder ohne Grundſtück, in einer der größten Städte Weſtpreußens 
per 1. Oktober oder per 1. Januar an einen tüchtigen Kaufmann, 
Fachmann zu verkaufen. 1 n 

Jahresumſatz circa 250000 Mark, kann aber beliebig erhöht 
werden. Die Molkerei⸗Einrichtung iſt mit den allerneueſten und 
beſten Maſchinen ausgeſtattet. 5 2 > 

Reflektanten belieben ihre Meldungen brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 3313 an den Geſelligen zu richten. Agenten ausgeſchloſſen. 


Molkerei⸗ und „Günſtige Gelegenheit 
Käſerei 2 Verkauf für Pferdehändler! 
u £ > * Grundſtück (2 Häuſer) m. Stal⸗ 

Eine ganz neue Käſerei mit lungen f. 25 Pfe de, in welch. ſeit 
Schweineſtall, in der Weichſel⸗ ca. 20 J. groß, Pferdebdl betrieb. 
Niederung gelegen, iſt wegen Auf⸗ wird, ganz nahe am Markte einer 
gabe der Branche per 1. Oktober | Kreisſtadk Weſtpr. beleg. wird u. 
oder 1. Januar für 15000 Mark] günſtig. Bedingung. vom Beſttzer, 
bei 7500 Mark Anzahlung zu weil derſelbe nicht a. Orte wohnt, 
verkaufen. Es giebt im Sommer | verkauft. Off u. M. M. 616. daß 
täglich circa 12000 Liter Milch,] Ann. d. Geſell. Dan ig, Jopeng. 5. 
kann aber beliebig vermehrt wer ; regen andauernder Krankheit andauernder Krautheit 


den. Keine Schnitzelfütterung. verkaufe mein 
in der Oberbergitr. neben der 


Milchpreis per Liter 7½ und G d tück 
Schule, 4212 qm groß, iſt an run f. u 


8 Pig. Reflektanten wollen ſich 

5 Er — 751 1. 5 == 
verkaufen. 3518 | an d. Geſelligen wenden. Agenten beſtehend in Material-, Kolonſal. 
M. Fiſcher, . bleiben ohne Antwort. und Kurzwaarenhandlung, Gaſt⸗ 
Overbergſtr. 24—25. eee 3 i nebſt 9 
Mein allein gelegenes Grundſtücksvertauf. onzertgarten un egelbahn, 
} 3406] Mein Grunditüc in E ea kann grob REDEN 

Gut Thomareinen, 10 Minuten f dbne Konkurenz, vorzüg 

6 km von der Kreisſtadt Lötzen, 


von den Bahnhöf. Bleſſellen 
6 0 $ u. Dietrichswalde entfernt, 
324 Morg. preuß. groß, mit Durch” | ff beſtehend aus guten Wohn⸗ 
weg gutem, rothkleefähig. Boden, u. Wirthſchaftsgebd, anſchl. 
reichlichem Inventar, maſſ. herr⸗ 
ſchaftlichem Wohnhaus u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſchönem Garten, 
eigener Jagd, beabſichtige ich mit 
18000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. A n n 
Meldung. brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 3484 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


von 11 Mrg. Land inkl. Torfm. 
mit todt. u. lebend. Inv., bin ich 
will. zu verk., für den Preis von 
1600 Thaler. Carl Zaſtron, 
Sarosle, Kreis Graudenz. 

BZ 


3397] Wegen Altersſchwäche 
beabſichtige ich meine neu erbaute 


Waſſermühle 


mit automatiſcher Einrichtung, 
ſowie mit vollem Inventar und 
1 im Kreiſe Belgard 5 Wie T 
gelegen, unter günſtigen Bedin⸗ — — > erk. lbſtk. erf. Nä 
d de een G S inter @. 95 ber Erped. 15 
gebäude iſt dreiſtöckig, Wohnhau Danzige wc i 
maſſiv und zweiſtöckig u. neue Meine N „Danaiger tg Danzig. 


Wirthſchaftsgebäude. Leiſtungs⸗ N Beſitzung N Mein Grunditid au 
1 1 


N 
ähi ro 2 Wi Reſtaur. m. Gart., Kegelbahn u. 
e e een ern F | i4Wtrg. beit. Bod., dicht hint. de 
und mit derſelben durch Chauſſe⸗ N nr iu . 13520 Gebot liege, Eur Gärtn, deſtens 
N Stönigl. Rehwalde I. Se lg un. Jeb gat Fegg 
(Kreis Graudenz), 192 7 i $ 


verbunden. Im Umkreis von 8 
km 13 große Ortſchaften. 100 ( . 0 verk. Geb. maſſtv, m. 19000 Mi 
rg. groß, beſter Acker, N verſich.; es kann auß. genügend. 
N 


ungsgute Jablowko bei Buſch⸗ 


2 Vernhardiner 


Hündin 
H. Guttzeit, Oſtrometzko. 


Hühnerhund 
(getigert), ſucht, ſteht, apportirt 
zu Waſſer und zu Lande, ver⸗ 
kauft bill. für 50 Mk. Damrau, 
Inſpektor, Tucholka bei Kenſau. 


Hammel und Schafe 


in größeren und kleineren Poſten 
für Garniſonlieferung ſucht 4 
kaufen 1328 
C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


(Schluß dieſer Rubrik im 
4. Blatt). 


Mein Grundſtück 


Inventar., Gebäude in gutem 
Zuſtande. Anzahl. 8- bis 10000 
Mark. Neflettauten wollen Mel 
dungen briefl. unt. Nr. 3449 an 
den Geſelligen ſenden. 

Agenten ausgeſchloſſen. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Obit- u 
Grünkram, Spirituoſen 2c., beſſ. 
gelegen in SW., muß ich wegen 

[Uebernahme des elterlichen Bes 
ſitzes billig bald verkaufen 
Miethe 600 Mk. mit Wohnung. 
Offerten erbeten unter A. F. 42 
Berlin, Poſtamt 26. [3385 


Mein Grundſtück 
in der Niederung, ca. 39 ha 
roß, 1 Kilom. v. Marienwerder, 
2 ibo aasee u. Molk., 


’ * dicht a. hauſſee geleaen mil 
Mein Geſchäftshaus neuen Geb. u. gut. Inv., bin ich 
Willens zu verk. Off. unt A. 8. 

Ra ch . 5 101 poſtlag. Marienwerder erb. 
Mat.⸗, Reſtaur.⸗ u. Bierverlags⸗ « 0 7772 Tu 
geſch. alt eingeführt, paſſ. f. ig. GutesGeſchäftshaus. 
Kaufleute iſt Hamilienderh. halb.] In ein. belebt. Vorort ein. Gruß 
ſofort zu verkaufen für 26000 | ſtadt, unw. ein Kaſerne, iſt ein 
Mk., Anzahl. 7000 Mk. Off. u. Reſtaurat. Deſtillat.⸗ u. Mate⸗ 


Nr. 3469 d. d. Geſelligen erbet. rialw.⸗Geſch. an e tücht Geſchäfts⸗ 
mann b. 15⸗ b. 20000 M. Anzahl 


ſchönen Obſt⸗ u. Roßgarten, E 
ca. 3 Mg. vorzügl. Gartenl., 8 
im Felde nahe am Dorfe 
= geleg., ca. 36 Mg kleefähig. 
Acker, darunt. 10 Mg gut. 
Paſſargewieſ., mit vollem 
Einſchnitt, kompl. lebend. u. 
todten Inventar, will ich & 
ſchleunigſt f. d. Pr. v. 9000 Mk. 
b. ein. Anz. v. 3- b. 4000 Mk. © 
verk. Kaufgelderreſt bleibt 

für mehr. Jahre b. 4½ pCt. 
Bin‘. ſtehen. Mld. v. Selbſt⸗ 
käufern nimmt entgegen 
M. Eiſenſtädt, Oſterode Opr. 


und zweiſchnittige Wieſen. Ans 
zahlung 15» bis 20000 Mark er⸗ 
forderlich. Nur Käufer wollen 
mit mir in Verbindung treten. 
Drews, Victoriamühle Sidkow, 
Kreis Belgard a. Perſ. 


Eine Waſſer⸗, Mahl⸗ 
U. Schneidemühle 


ſehr ſchön gelegen, mit eg. 280 
Morg. gutem u. etwa 50 Morg. 
leicht. Boden, etwas Wald u. ca. 
20 Morg gut. Wieſen, m. ſchöner 
Jagd u. Fiſcherei, iſt bei 30- bis 
40000 Mk. Anz. ſof. zu verkauf. 
Beſitzung iſt ſehr rentabel. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 3300 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Geſchäftshaus 


Hauptl. a. Markt, worin ich ſeit 
17 3. ein nachw. gutgeh. Manu⸗ 
fakturw.⸗, Damen⸗u. Herrenkonf. 
Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. betr. iſt 
ſpät. v. 1. Septhr. d. 38. m. 6000 
Mk. Anzahl. Wegzugsh. z. verk. 
Manufakturiſt. m. ein. Kap. biet. 
. Gel. z. vorz. Exiſt. 13473 
J. Maretzki, Neidenburg Opr. 


Günſtiger Kauf. 

Meine Gaſtwirthſch. mit Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch., ſich. Brodſtelle, an⸗ 
grenzend ca. 6 Mg. vorz. Acker, 
ſtelle, da ich weg. meiner Kinder 
nach der Stadt zu ziehen beab⸗ 
ſichtige, unt. ſehr günſt. 9 
. den folid. Preis von 13800 Mk. 
bei 3000 b. 4000 Mk. Anzahl., z. 
Verkauf. Kenntn. d. poln. Sprache 
erw. Nur Selbſtk. woll. Off. unter 
Nr. 3508 an den Geſell. einſend. 


Aaferialwaar. - Geschäft 


mit Ausſp., zu verm., auch 3 
verkauf. Ales Nähere durch 

Hoffart, Elbing, [3483 
Innere Georgendamm 16. 


— — • äÜ— 


Achtung! 


3464] eine in Kruſchwitz 

gelegene gangbare Bäckerei mit 
Haus beabſichtige ich verände⸗ 
rungshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit vollſtändiger 
Bäckerei⸗Einrichtung zu verkauf. 
Offerten an den Bäckermeiſter 
E. Breitkreuz in Kruſchwitz 
zu richten. 


Morgen guter kleefähiger Boden N 

KM vorzügliche Ernte beab⸗ Reſtaurationsräum. f. Miet 

X ſichtige ich gu verkaufen. N a 5 b. 600 Wet. — Du 

ee ge Far 5 Wittwe E. Proetel, Dt..Krone. 

N teuer - Reinertrag 960 0 Wegen Geſchäftsveränderung 
N Mark. Reflekt. wollen X ati den maſſives 
N ſich Mar Meer N in Gr.⸗Lichtenau, Kirchdorf mit 
Brieſen Weſtpr. N 


N 2 Kirchen, worin ich ein Fleiſch⸗ 
Vera) verkauf. Dasſ. liegt hart an der 


u. Wurſtw.⸗Geſchäft betreibe, zu 
daß ene a eg 0 
— — | daß}. fit auch für eine Bäckerei ſehr 
Gute Brodſtelle. geen ee im er 15 
E. Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. eine Meile nur eine Vackere 1 
in volkr. Gegend ſehr bill. abzu⸗ Neft. bitte, mich nur Sonntags 
geben. Zur Uebern. ca. 2500 0k. zu beſuchen. 1 3362 
erford. gu melden bei 13382 | S. Grübnän, Fleiſchermeiſter, 
A. Baehring, Königsberg i. Pr., Gr.⸗Lichten au. 


Friedmannſtr. 42. Scr ein l 
Gin Hiusgrundſäck . ern mil Weſ han, 


g Anz. genügen, kann auch auf d. 
wozu noch ein ca. 2 Mrg. groß., : 1 
hinter dem dauſe beleg. Garten | Lande fein nder aud ein Der 
gebört, an einer ſehr belebten gnügungsſaal, Garniſon bevor⸗ 


1a Er t. Um Zeit u. Geld zu ſp 
Straße Dt.⸗Eylau's gelegen, iſt 1 unn ae 12 
sun: 5 Ä i gute Ge⸗ 
für den billigen aber feit. Preis ſchäfte ihre Offerten unter Nr. 


von 45000 Mark ſofort zu dere]: N 
kaufen. Das Grundſtück bringt 9510 an den Geſelligen ie 
Jachtungen. 


e 2700 Bart Melle, DI 
ange - . 
Zum Selbitbewohnen. „Sänffige Seicganeik. 


ſelligen erbeten. 

3485] Ein Grundſtück, beſtebend] mit, Kapital, bietet ſich in einer 
in einem m. Vorgarten, Veranda dab ner. Gele 1. N 
und Glaspavillon berſehenen fad Ditbr. DE egenheit, ein ſeit 
berrſchaftlichen Wohnbauſe, ein. 5e Sapren gut eingeführtes und 
ſich einſchließ. Gemüſe u. Obſt⸗ der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
arten, einer etwa 2 Morg. gr. richtetes Hotel, verb. mit einem 
Vieſe u. ein. maſſiv. Wirihſchafts⸗ Ihr ven an n 
gebd., ſteht in ein. Provinzialſt. — — u Aonia 4 eſchäft, zu 
an der Bahn geleg., Todesfalls pachten. Der Drt aſt — 
halb. z. Pr v. 18000 Mk. ſof. z. punkt von verſch. Bahnen u. hat 
Verk. Selbſtk können ſich med, | eic eto gute 5 
Königsberg i. Pr. Ziegelſtr. 17,1. e., Angebote erbeten sub 


i F. 161 an Haasenstein & Vogler, 
Rittergut 


A.-G., Königsberg 1. Pr. Bevor⸗ 

. 3 hi: . obiger 
ranche vertraut find. 

in ſchöner Gegend Weitpreußens, | I uch ede 

über 1300 Morg. erregen E. gangb. Fleiſcherei 

Nübenboden, etw. Wald mit gut. 

Jagd, iſt wegen Krankheit des 


Pen Lage Sen zum 
. zu verpachten. Näheres bei 
Beſitzers, für 300 Mk, den Mrg. e . 365 
fofort zu verkaufen. Gebäude u. 


Naujack, 
Inventar durchweg vorzüglich. 


Bromberg, Rinkauerſtr. Nr. 32. 


Wohnhaus 14 Zimmer, im Park E. Mühlengrundſtück 
Fed Hypotheken günſtig.] beit. aus ee e Mahl⸗ 

efällige Offerten mit der u. Schneidemühle, iſt 15 J ver⸗ 
Aufſchrift Nr. 3475 an den Ge⸗ den Off. unt. Nr. 1 an 
ſelligen erbeten. en Geſelligen erbeten. 


ve Senertenswerdher Erfolg. re 


Deutihen Eandwirthſchafts⸗Heſellſchaft in Hamburg 1897 
veranſtalteten Ausſtellung waren 
ea. 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 
der verſchiedenen Fabriken des In⸗ und Auslandes ausgeſtellt. 
Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dreſch⸗ 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 


des Fürſten vom Bismarck 


in Friedrichsruh 
eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine aus meiner Fabrik von 
Richard Garrett & Sons anzufaufen. 


Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: „Hiermit beſcheinige i 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Driginal Richard Garrelſſſche 
Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder Weiſe befriedigte. Neben der großartigen Leiſtung 
obi abe IR ber ke den f Gan 8 eller 25 2 berngrauleben. Die Loko⸗ 
mobile, ſowie der Dreſchkaſten find vorzüglich gearbeitet, und kann aher di f⸗ 
Dreſchſätze beſtens weiter empfehlen.“ 5 : ; u 
Mein Lager in 


Lokomobilen und Dampf⸗dreſchmaſchinen 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
Illuſt rirte Kataloge und Preisiſten ratis. m 


Hug A. P. Muscate lan 


Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 


Senſen! 


u. Garant. verſend.f.7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v. 
Splett, Bromberg. Klopfzeug bill. 
FP 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann& Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 


frei, mehrwöch. Probe, geg. baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisxer- 
zeichniss franco. 17591 


1 


Wer dieſe Zierd 
des Mannes ng nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 
ich gratis and franke verſende. 
Garantie für Erfolg. Biele 
Daukſchreiben. 18536 
Ferd. Kögler. 
Kirchenlamitz, Sayern. 


FRO ON 


Nahrungs-Eiweiss 
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 

Tropon ist dessen Anschafiung jedem er- 

möglicht. 
Vorrätkig in Apotheken und 

Drogengeschäften. 


CAKES-FABRI 


N 


— 


en 9 0 
I⸗Käſe 
+7 haltbar, 552 5 . 5 — —. 
0 art, 5 952 j in u. Zuieback; m Geschmack eine Delikateſſe. 
. TTOPOR-BISCHÄLS 8 Besen a ang ee 
x Pf f ordentlicher Bekömmlichkeit; Blechkiſte 43,65 reſp. 2,65. 
a., Bid. 30 Pf. & Ctr. 25,00 Mk. [237] Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potsdam. 


verſendet 
rr 


Molkerei Rundewieſe Wpr. 


üyp, Maupassant, Ferdinand v. 
Noris, CI. v. Steinthal 


— 


TE == Eee Fa 


ur einmal im Jahre? RE, 
Wichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen 


für etc. 
dea 84500 Rollen 


in jeder Preislage und denk- | et 
b * 
en ATS ap en 
die Hälfte des früheren Preises 


Zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 
gegründet 18368. um 


2A Bitte ansürückl „Luventur-Musterkarte® zu verlangen. 


"NIAIOSSI pa E37 


Der Auftrag. f 


Beſte Bezugs quell 


Separatoren⸗ 
Centrifugen⸗ 
Maſchinen⸗ 
Cylinder⸗ 
ſowie 
ſämmtliche Beöarfsartikel 
für 


Molkereien und Käſereien. 
Eduard Ahlborn, 


Molkerei: Maſchinen⸗Jabril, 
Filiale Danzig. 


[Gras- und Getreidemäher, 
f 8 N Br: * une . 
e FGͤuntkenbinder 


für zwei Pferde mit 
Rückwärts⸗Ablage 
von 


; ; Adrianee Platt & 00. 


offeriren billigſt 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw f 
5395 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 1 


ER DEE Ba 


Lokomobilen bis 200 PS 
für Industrie und Gewerbe 


beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total 8000 Stück. 


WA 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressier, Danzig. ® 
TE EBENEN 


CAA 


find diejenig. modern. Autoren, der. 
Werke jed. Gebildete beſitzen ſollte. 
Durch ganz beſondere Umſtände 
iſt es uns gelungen, eine Partie 
Romane und Novellen von dieſen 
hervorragenden, unerreichten 
modernen Schriftſtellern ſo 
billig zu kaufen, daß wir in 
der Lage ſind, dieſelben, aber 
amt ſo lange der kleine Vorrath reicht, 
nicht nur an Buchhändler, 
ſondern auch an Private, alſo 
au Jedermann, zu einem der⸗ 
artig billigen Preis abgeben 
zu können, daß jeder Leſefreund 
ohne beſondere Geldopfer 
unten näher bezeichnete hoch⸗ 
intereſſante Romane u. No⸗ 
vellen ſeiner Bibliothek einver⸗ 
leiben kann. Folgende 5 Bände 
sosintexen. Romane u. No⸗ 
vellen verkaufe u. verſende ich, 
nur ſo lauge der kleine Vor⸗ 
rath reicht, zu dem außerge⸗ 
wöhnlich billigen Preis v nur 
Mark. (Ladenpr. 11 Mk.) 
Für 3 Mk. erhalien Sie dem⸗ 
nach folgende Werke in hochf., 
eleganter Ansſtattung (die in 
Klammern befindlichen Preiſe be⸗ 
deuten die 1 Verkaufs⸗ 
preiſe): 1. Die Erde. Roman v. 
Emile Zola, 176 Seit. ſtark (2 
Mk.). 2. Der Traum. Roman v. 
Emile Zola, 175 Seiten ſtark 
2 Mk.) 3. Leckerbiſſen, Novell. v. 
Zola, Gyp, Maupaſſant, 160 Seit. 
ſtark (2 Mk.). 4. Die ſchwarze 
Grete. Modern. Roman v. Ferdi⸗ 
nand v. Noris, 95 Seiten ftarf (2 
Mk.). 5. Aus vornehm. Sphären. 
Novellen v. Cl. v. Steinthal, 202 
Seiten ſtark (3 Mk.) Kein ander. 
Geſchäft der Welt kann dieſe 
Kollektion zu dieſem Preiſe 
verſenden, ohne Geld Daran 
zu verlieren. Wir beziehen uns 
In dieſ. Beziehung ausdrücklich auf 
d. Geſetz geg. unlaut. Wettbewerb. 
Bände, welche ſich ſchon im Beſttz 
d. Beitell. befind., werd. bereitwill. 
durch gleichwerthige Bücher erſetzt. 
Unſere ſtreuge Reellität iſt bekaunt. 
Tauſende von Dank⸗ und Aner⸗ 
kennungsſchreiben, die im Laufe 
einiger Wochen einliefen, liegen in 
unſerer Expedition, Weberſtraße 
12, I, zur gefl. Einſichtnahme auf. 
F. Gebhardt, Berlagsbuchhdl., 
Berlin N. 0. Weberür. 12. 


L 28 2 
assey - Harris - Manmascälnen 
mit perfekten Kugel⸗ und Nolfenlagern find unſtreitig die beiten, leichtzügigſten 
und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. 


Ich offerire, jo lange der Vorrath reicht: 14289 
|  KafleyHarris-trantfon-rasmäher, 
b Maſſeh⸗Harris⸗rantſerd⸗Gentidenähes, 
17 Maſſey⸗Harris⸗ uperinl⸗Getteidenähe, 
L . 
A laſſey⸗Harris of. Elepnter⸗Bindenähet, 
Maſſey⸗Harris⸗tuſl-Seunendtr mit Kolenlagern. 


Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager. 
JIlluſtrirte Kataloge gratis und franko. u 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


Datürliches mäpnsches Mineral- Bitter- Wasser 
Einzig! Unerreicht! 
in seinen mild-herben appetit- fin seiner milden stets sicheren 


reizenden Geschmack! a Wirkung! 
Bas vorzüglichste Mittel bel Varstoplung, Faltleikigkait, Labarlalden dle. ale. 
Niederlage veı: «ritz Kyser, Emil Schirmacher. Graudenz. 


2 höchste Auszeichnungen, 


Königl. Sächs.“ 


Staatsmedaille 
Dresien 1881. 


Goldene Medaillen 

Weltausstellungen 

Melbourne 1888189 
RS Lüttich 1890 


DE? 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte deutſche zn von ärztl. u. chem · 


apaeitäten empf. u. jenen onkurrenzerzeugn. überl. 


Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


P Sehn 


orken 
liefern f. Wiederverkäufer billigſt 


Ohne Schnurrbart 

kiine Liebe! 
Nur der vom 
Kaiſ. Patent⸗ 
amt geſchützt. 
Papilloſtat 
von Dr. med. 


Fr 77 * A" 
Kachelöfen, feuerfeste Tilſiter Mager⸗Käſe 
in allen Farben, (662 ſchöne reife Waare, per Centner 
—geſchriet geſchliffen, 15 Mk. ab hier, ebenſo ſchöne, reife 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag! 


Die größeren Truppenübungen innerhalb des 
XVII. Armeekorps 


nden, wie folgt, ſtatt: Die aus den Infanterie-Regimentern 
Graf Ee Mer und Nr. 141 beſtehende 69. Inf.⸗Brigade 
hält das Brigadeexerzieren vom 10. bis 14. Juli auf dem Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe ab. Die Regimenter gehen außer dem 
3. Bat. Jnf.⸗Regts. Nr. 141 darauf wieder in ihre Garniſon 
Graudenz zurück und bleiben dort bis zum 1. September. Das 
3. Bataillon Juf.⸗Regts. Nr. 141 hat vom 15. bis 19. Juli in 
Gruppe gefechtsmäßiges Schießen und wird am 20. Juli mit 
der Eiſenbahn nach ſeiner Garniſon Strasburg zurückbefördert. 
Am 2. September vereinigt ſich die 69. Juf. Brig. mit dem 
Jäger-Bataillon Nr. 2, dem Ulauen⸗-Regiment Nr. 4, der 3. und 
reitenden Abtheilung Feldart.⸗Regiments Nr. 35, der 3. Kom⸗ 
yagnie Pionierbataillons Nr. 2 und einem Detachement des 
Trainbataillons Nr. 17 zu viertägigen Brigade⸗Manövern, 
welche in dem Abſchnitt Wielkadura⸗Chelmonie⸗Oſtrowitt⸗Karz ewo 
abgehalten werden. — Die zur 70. Infanterie⸗Brigade gehökigen 
Jufanterie⸗Regimenter Nr. 21 und 61 halten ihre Uebungen im 
Regiment in der Zeit vom 19. bis 25. Auguſt bei Thorn ab. 
Im Anſchluß daran, und zwar bis zum 1. September hält die 
70. Infanterie⸗Brigade gleichfalls bei Thorn ihre Uebungen ab. 
Die Brigade wird nun mit der Eiſeubahn in das Manöver 
gelände befördert und vereinigt ſich dort mit dem Stabe der 87. 
Infanterie⸗Brigade, den Infanterie⸗Regimentern. Nr. 175 und 
176, dem Küraſſier⸗Regiment Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg, dem Stabe, der 1., 2. und 4. Abtheilung Feld 
artillerie⸗Regiments Nr. 35, der 4. Kompagnie Piouier⸗Bataillons 
Nr. 2 und einem Detachement des Train⸗Bataillous Nr. 17 zu 
viertägigen Brigade⸗Manövern. Das Manöver wird in den 
Kreiſen Löbau und Strasburg Weſtpr. abgehalten werden, und 
zwar in dem Abſchnitt Radosk⸗Neumark⸗Thomasdorf⸗Eichfelde⸗ 
Nendorf⸗Jablonowo⸗Wrotzk. — Die zur 87. Sufanterie-Brigade 
gehörigen Infanterie⸗Regimenter Nr. 175 und 176 halten ihr 
Regimeutsexerzieren vom 26. bis 31. Juli bei Graudenz bezw. 
vom 25. Juli bis 1. Auguſt bei Gruppe ab, Das Brigade⸗ 
exerzieren, an welchem auch das Jägerbataillon Nr. 2 theil⸗ 
nimmt, findet vom 2. bis 7. Auguſt in Gruppe ſtatt. 

Das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und das Juf. Regt. Nr. 128 
(71. Juf.-Brigade) werden ihre Regiments⸗Exerzieren vom 22. 
bis 26. Auguſt bei Hammerſtein abhalten, wohin ſie am 
21. Auguſt mit der Eiſenbahn befördert werden. Im Anſchluß 
daran, vom 28. Auguſt dis zum 1. September, findet gleichfalls 
bei Hammerſtein das Exerzieren in der Brigade ſtatt. Am 
2. September iſt Eiſenbahnfahrt in das Manövergelände, wo ſich 
die Brigade mit der Unteroffizierſchule Marienwerder, dem 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1, der 2. und 3. Abtheilung Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 36, der 1. Kompagnie Pionier-Bataillons 
Nr. 2 und einem Detachement des Train⸗Bataillos Nr. 17 zu 
viertägigen Brigade⸗Manövern, welche in den Kreiſen Stuhm 
und Marienwerder in den Abſchnitten Rudnerweide⸗Peſtlin⸗ 
Nikolaiken⸗Honigfelde ⸗Littſchen⸗Bauthen⸗Garnſee⸗Kl.⸗ Wolz 
ſtattfinden ſollen, vereinigt. — Die zur 72. Sufanterie-Brigade 
gehörenden Inf.⸗Regtr. Nr. 44, Nr. 18 und Nr. 152 halten ihre 
Regiments⸗Exerzitien vom 19. bis 26. Auguſt auf dem Truppen- 
Uebungsplatz zei Gruppe und ebenda vom 28. Auguſt bis zum 
1. September das Brigade-Exerzieren ab. Am 2. September 
iſt Eiſenbahnfahrt in das Manövergelände, wo ſich die Brigade 
mit dem Huſaren⸗Regiment Nr. 5, dem Stabe und der 1. und 
4. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, der 2. Kompagnie 
Pionier⸗Bataillons Nr. 2 und einem Detachement des Train⸗ 
Bataillons Nr. 17 zu viertägigen Brigade-Manövern, welche in 
den Abſchnitten Laskowitz⸗Dakern⸗Gr.⸗Rohdau⸗Vornitz⸗Till⸗ 
walde⸗Raudnitz⸗Dt.⸗Eylau⸗Bellingswalde⸗Kl.⸗Tromnau ſtatt⸗ 
finden ſollen, vereinigt. 

Die zur 35. Kavallerie⸗Brigade gehörenden Kavallerie⸗ 
Regimenter, das Ulanen⸗Regimenk Nr. 4 und das Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5, werden ihre Uebungen bei Thorn abhalten. 
Im Anſchluß daran findet hier auch das Exerzieren in der 
Brigade ſtatt. Nach dieſem begeben ſich die Regimenter in das 
Manöver⸗Gelände. Nach beendeten Brigade» Manövern ſollen 
viertägige Manöver in der Diviſion ſtattfinden, und zwar das 
Manöber der 35. Divifion bei Jablonowo und das Manöver 
der 36. Diviſion bei Freyſtadt. Das Korpsmanbver, welches 
bei Freyſtadt ſtattfinden ſoll, beſchließt die diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen. In der Gegend von Freyſtadt ſoll auch eine größere 
Angriffsübung auf eine befeſtigte Stellung abgehalten 
werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli. 


— Durch Verpflauzung von Waiſenkindern aus dem 
Reiche nach Poſen will der „Evangeliſche Verein für Waiſen⸗ 
pflege“ in Neu⸗Zedlitz bei Wittkowo (Provinz Poſen) an der 
Germaniſirung der Oſtmark mitarbeiten. Der Verein hat 
ſich an eine Reihe von Armenämtern weſt⸗ und mitteldeutſcher 
Städte gewandt mit der Bitte um Ueberlaſſung von Waiſen⸗ 
kindern. Dieſe will der Verein bis zum ſchulpflichtigen Alter in 
fein Waiſenhaus aufnehmen, dann bei Koloniſteufamilien auf den 
von der Anſiedelungskommiſſion geſchaffenen Bauerngütern unter⸗ 
bringen, wo ſie die neuen Koloniſtenſchulen beſuchen ſollen, und 
nach der Schulzeit ihnen Lehrſtellen bei Landwirthen oder Hand⸗ 
werkern verſchaffen. Weil die Verpflegungskoſten bei den 
Koloniſten nur 100 Mark jährlich für das Kind betragen, würden 
für jedes Kind jährlich 60 Mark, die Mehrkoſten des Unterhaltes 
im Weſten, zurückgelegt werden und dem Herangewachſenen, 
wenn er ſich ſelbſtändig macht, ein anſehnliches Kapital als ſein 
Eigenthum und als Beihilfe zur Gründung einer Exiſtenz aus⸗ 
gehändigt werden können, bei ſechs⸗ bis achtmaligen Jahres» 
beiträgen 800 — 1000 Mark. Man hofft, daß ſich die jungen 
Leute in ihrer neuen Heimath dauernd niederlaſſen und alſo das 
Deutſchthum in der Oſtmark verſtärken werden. Nur darf die 
Auszahlung des Kapitals nicht an die Bedingung dauernder 
Niederlaſſung geknüpft ſein — ſo will es das Armenamt in 
Frankfurt a. M., welches dem Neu-⸗Zedlitzer Verein ſchon eine 
Anzahl von Waiſen übergeben hat. . 

— IOrdensverleihungen.] Dem Gerichtsſchreiber a. D. 
Kanzleirath Rohrbäch zu Mittelhufen, bisher bei dem Ober⸗ 
landesgericht in Königsberg i. Pr., und dem Steuer-Einnehmer 
erſter Klaſſe a. D. Wittlieb zu Stallupönen iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hegemeiſter a. D. Klie zu 
Greifswald, bisher zu Moyſall im Kreiſe Franzburg, der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Marienwerder, 9. Juli. (N. W. M.) Sein 25 jähriges 
Jubiläum als Nachtwächter beging dieſer Tage der Nacht⸗ 
wächter Schutz. In Anerkennung der der Stadt geleiſteten 
Dienſte hat ihm Namens der Stadtvertretung Herr Bürger⸗ 
meiſter Würtz eine Anweiſung über ein ihm von der Stadt ges 
3 Geldgeſchenk von 50 Mark eingehändigt und ihm gleich⸗ 

itig die Mittheilung gemacht, daß ihm vom Magiſtrat der 
itel „Oberwächter“ verliehen worden ſei. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Juli. Geſtern fand in 
Gr. Lonk eine Hauptverſammlung des Lehrervereins 
N Höhe“ ſtatt. Er den Vorſtand wurden die Herren 

ucks als Vorſitzender, Pollak als Stellvertreter und Kaſſen⸗ 
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führer, Vöske als Schriftführer und Bartig als Stellvertreter 
gewählt. Als Verſammlungsort für die Zukunft wurde ein für 
allemal Korritowo beſtimmt. 

Rieſenburg, 9. Juli. Ein frecher Betrug wurde 
kürzlich in einem hieſigen Manufakturwaaren-⸗Geſchäfte verſucht. 
Ein fremder junger Mann kam in den Laden und ließ ſich 
Stoff zu einem vollſtändigen Anzug und zu einem Sommer⸗ 
Ueberzieher nebſt ſämmtlichen Zuthaten geben. Als er bezahlen 
ſollte, gab er vor, ein Verwandter des Beigeordneten Herrn F. 
zu ſein und bat um Stundung des ganzen Betrages von 68 Mk. 
Der vorſichtige Kaufmann ſchickte jedoch einen jungen Mann 
mit, um bei Herrn F. Erkundigungen über den Fremdling ein⸗ 
zuziehen. Kurz vor deſſen Wohnung warf der Burſche das 
Waaren⸗Packet fort und eutfloh. Den Bemühungen unſerer 
Polizei iſt es jedoch gelungen, ihn zu ermitteln; es iſt der 
Stellmacher⸗Lehrling Weidner aus Roſenberg. Er geſtand ſofort 
die That ein und gab an, er hätte ſich auf dieſe Weiſe in den 
Beſitz eines Geſellen-Anzugs zu feiner nahe bevorſtehenden Frei⸗ 
ſprechung ſetzen wollen. 

© Karthaus, 9. Juli. Zur Gründung eines Krieger⸗ 
vereins für Stendſitz und Umgegend fand in Stendſitz eine 
Verſammlung ſtatt. Herr Lehrer Dzionk aus Gollubien er⸗ 
öffnete dieſe Verſammlung mit einer Anſprache, die mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Nachdem die Statuten feſtgeſtellt 
waren, traten dem neuen Vereine ſofort 39 Krieger bei. Es 
wurden folgende Herren gewählt: Rittergutsbeſitzer Kneib⸗ 
Sykorſchin zum Borfigeuden, Lehrer Dzionk⸗Gollubien zum 
Stellvertreter, Lehrer Pötſch⸗Stendſitz zum Schriftführer, 
Lehrer Winkel mann⸗Goſtomie zum Stellvertreter, Lehrer 
Rogalewski⸗Pierſchewo zum Rendanten, Gemeindevorſteher 
Gleinert⸗Stendſitz zum Stellvertreter, Gaſtwirth v. Jakuſch⸗ 
Borruſchin zum Kapitändarmes, Lehrer Schwanitz⸗Klukowa⸗ 
hutta, Kaufmann Knuth und Hotelbeſitzer Bungs⸗Stendſitz zu 
Ordnern. 

* Neufahrwaſſer, 10. Juli. Geſtern Vormittag fand 
am Strande auf der Weſterplatte in der Nähe des Seeſteges die 
alljährlich von dem hieſigen Zweigverein der „Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger“ abzuhaltende Uebung mit 
den Rettungsarbeiten unter Leitung des Schriftführers des 
Vereins, Dr. Fehrmann, und im Beiſein des Vorſtandes ſtatt. 
Es wurde zunächſt eine Uebung mit dem Raketenapparat und 
dann eine ſolche mit einem zu Waſſer gebrachten, mit 8 Mann 
beſetzten Rettungsboot ausgeführt. 

[1 Neuſtadt, 9. Juli. Der hieſige Poſtillon N., ein 
noch junger Mann, wurde geſtern plötzlich von Irrſinn befallen; 
er widerſetzte ſich den Anordnungen ſeiner Vorgeſetzten ſowie 
des herbeigerufenen Polizeibeamten, ſo daß er als gemeinge⸗ 
fährlich ſofort nach der hieſigen Provinzial-⸗Irrenanſtalt gebracht 
werden mußte. 

Q Goldap, 7. Juli. Der Bezirksausſchuß hat die 
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften, nach welchen 
zur Deckung der Gemeindebedürfniſſe für 1899/1900 ein Zuſchlag 
von 217 Prozent zur Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 
von 284 Prozent zur Staatseinkommenſteuer erhoben werden 
ſollen, genehmigt. 

* Willenberg, 8. Juli. Bei einem ſtarken Gewitter 
wurden heute dem Beſitzer Lork in Sendrowen zwei Ochſen 
und eine Kuh vom Blitz erſchlagen. 

r Wongrowitz, 7. Juli. Die vom hieſigen Muſik⸗ 
und Geſangverein abgehaltene Hauptverſammlung war ſtark 
beſucht. Nach dem Jahres bericht haben im abgelaufenen Vereins- 
jahre die Geſangsſtunden regelmäßig ſtattgefunden. Nach dem 
Baar betrugen die Einnahmen 510 Mk., die Ausgaben 
358 Mk. 


Landwirthſchaftlicher Verein Straſchin⸗Prangſchin. 

In der in Danzig abgehaltenen Sitzung ſprach Herr 
Monglowsti über den gemeinſchaftlichen Eiſen⸗ Ankauf. 
Er hielt es nicht für gerathen, augenblicklich mit dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Einkauf von Eiſen zu beginnen, empfahl vielmehr, 
einen geeigneteren Zeitpunkt abzuwarten, da jetzt die Eiſen⸗ 
induſtrie und beſonders die Fabriken landwirthſchaftlicher 
Maſchinen jo ſehr in Anspruch genommen ſeien, daß ſie nicht 
beſonders nöthig hätten, auf die Wünſche der Laudwirthſchaft 
einzugehen. Er erwähnte weiter, daß die hieſige Ra ſffeiſenſtelle 
beabſichtige, falls die Sache genügende Unterſtützung in den 
Kreiſen der Landwirthe finde, alsbald hierſelbſt eine eigene 
Maſchinen⸗Reparaturwerkſtätte einzurichten, die auch ein 
Eiſenlager unterhalten ſoll. Mit dieſer Einrichtung werde 
dann auch eine permanente Ansſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen zuſammengelegt werden, ſodaß damit 
allen Wünſchen der Landwirthe Rechnung getragen ſei. Eine 
ſolche Anlage würde zudem noch den Vortheil haben, daß ſie 
preisregulirend an Ork und Stelle wirken werde. Ende dieſes 
Monats werde der Beirath der Weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗ 
Genoſſenſchaft zu einer Sitzung zuſammentreten und bei dieſer 
Gelegenheit über dieſe Einrichtung berathen. 

In der Debatte bemerkte der Vorſitzende Herr Schrewe, 
daß die Landwirthe der Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft ſehr dankbar 
fein würden, wenn fie die Sache in die Hand nehme. Herr 
Hoene⸗Schwintſch hält es für ſehr vortheilhaft, wenn die Ger 
noſſenſchaft ſchon jetzt mit dem Bezug von Eiſenwaaren be⸗ 
ginnen möchte und vielleicht erſt mit den kleinereg, Sachen, 
„B. mit dem Ankauf von Hufeiſen, Hufnägeln ꝛc. in größeren 
Diesen den Anfang machte. Ebenſo trat Redner dafür ein, 
daß die hieſige Raiffeiſenſtelle ſo bald als möglich die Errichtung 
einer Maſchinen⸗Reparaturwerkſtätte in die Haud nehme. — 
Herr Generalſekretär Steinmeyer bemerkte, daß er der Sache 
ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe, aber doch von der Errichtung 
einer Eiſen⸗Einkaufsgenoſſenſchaft abrathen müſſe, da er den 
jetzigen Zeitpunkt für wenig günſtig für ein ſolches Unternehmen 
halte. Die Eiſenhändler hätten ſich jetzt ſchon auf ein Jahr 
und darüber hinaus mit Lagervorräthen verſorgt und wären 
ſomit leicht in der Lage, die neue Genoſſenſchaft unterbieten zu 
können, was für ein ſolches Unternehmen unter Umſtänden ver⸗ 
hängnißvoll werden könne. Herr Hoene⸗Schwintſch wies noch⸗ 
mals darauf hin, wie nothwendig es bei den hohen Eiſenpreiſen 
ſei, ſo ſchnell wie möglich eine Eiſen⸗Einkaufsgenoſſenſchaft zu 
gründen und ſich damit gegen das fortwährende Höherſchrauben 
der Eiſenpreiſe zu wehren. Kein Land habe ſo hohe Eiſenpreiſe 
als Deutſchland. Er halte auch den jetzigen Zeitpunkt für die 
Gründung einer ſolchen Genoſſenſchaft durchaus nicht für un⸗ 
geeignet. 

Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich dafür, die hieſige 
Raiffeiſen⸗Geſchäftsſtelle zu erſuchen, zunächſt einen Verſuch mit 
dem gemeinſchaftlichen Einkauf von Hufeiſen und Huf 
nägeln zu machen. Dementſprechend wurden von Theilnehmern 
an dieſer Verſammlung ſofort 115 Centner Hufeiſen und 
100000 Hufnägel in Beſtellung gegeben. 


e Bienenwirthſchaftlicher Verein Gr.⸗Leiſtenau. 

Im Auſchluſſe an den Kurſus, den Herr Lehrer Kalies⸗ 
Gr.⸗Partenſchin abhielt, wurde eine Vereinsſitzung daſelbſt ab⸗ 
gehalten, ſo daß eine ſtattliche Anzahl von Imkern anweſend 
war. Die Fragen aus dem ganzen Gebiete der Bienenzucht er⸗ 
regten allgemeines Intereſſe. Es fand eine Prämiirung der 


beſten Bienenſtände ſtatt; die Geldprämien wurden den Herren 
Kalies, Feyerabend und Wenger zuerkannt. Die Theil⸗ 
nehmer des Kurſus traten faſt vollzählig dem Vereine bei und 
bekamen von der Betriebsweiſe und von dem Nutzen, den die 


„ gewährt, ein ganz anderes Bild, als ſie es bisher 
l. 


Berihiedenes, 


— [Mlnterricht in der Selbſtvertheidigung.] Bei vor 
nehmen Londonern hat ein Sportsman einen Klub gegründet, 
deſſen Mitglieder in allen Leibesübungen zum Zweck der Selbſt⸗ 
vertheidigung unterwieſen werden. Söhne und Töchter vornehmer 
Familien können ſchon von ihrem zwölften Jahre an in den Klub 
aufgenommen werden. Sie erhalten zuerſt Unterricht im Ring⸗ 
kampf und Boxen, ſpäter im Gebrauch verſchiedener Waffen. Die 
Damen ſollen ganz beſonders auch darin unterwieſen werden, 
wie man einen Spazierſtock oder Regenſchirm handhaben muß, 
um ſich bei einem etwaigen Ueberfall auf der Straße erfolgreich 
zu vertheidigen und den Augreifer in die Flucht zu ſchlagen. 

— Auch im ſtärkſten Regen hat ſich neulich der Humor 
des Kaiſers bewährt. Auf dem Hofe Birkenſee, wo das Kaiſer⸗ 
paar in geſchloſſenem Wagen eintraf und zu Pferde ſteigen 
wollte, goß der Regen bei der Ankunft in Strömen herab. Die 
Kaiſerin war angehchts eines ſolchen Wolkenbruchs und des 
bevorſtehenden Rittes etwas verzagt und unentſchloſſen und 
wandte ſich mit der Frage, was nun geſchehen ſolle, an ihren 
Gemahl. Der Kaiſer zuckte die Achſeln und erwiderte lachend: 
„Dat weet ick nich!“ Als er durchnäßt auf dem Ausſichtshügel 
an der Schlei in der Näh“ von Miſſunde anlangte, begrüßte er 
den dort harrenden Genen I Freiherrn v. d. Goltz mit einem 
kräftigen Scherz über das herrſchende Unwetter. Darauf hüllte 
er ſich feſt in ſeinen Mantel ein, zog die Kapuze über den Kopf, 
ſtemmte ſich mit dem Rücken gegen Regen und Wind und ſagte 
zu dem die Uebung leitenden General: „Nun laſſen Sie die 
Uebung beginnen, aber bitte vor mir, denn was hinter mir 
paſſirt, geht mich jetzt nichts an“. Der Kaiſer verfolgte in der 
geſchilderten Stellung ruhig die Uebungen und achtete des 
ſtrömenden Regens nicht. 

— [Zur Warnung für Damen.] Eine in Elmsbüttel 
wohnende Lehrerin machte vor einigen Tagen mit einer kleinen 
Geſellſchaft eine Fußreiſe in die Umgegend. Unterwegs betrat 
ſie, um Blumen zu pflücken, eine Weide, auf der eine Anzahl 
Kühe graſte. Kaum hatte die mit einer rothen Bluſe be⸗ 
kleidete Dame die Weide betreten, als das Rindvieh mit vorge⸗ 
ſtreckten Hörnern wie raſend auf ſie zueilte. Zwar gelang es 
der Dame, mit Hilfe Anderer ſich durch den Lattenzaun in 
Sicherheit zu bringen, doch iſt ſie in Folge der ausgeſtandenen 
Augſt bedenklich erkrankt. 


Abermals der Verkauf des Georgenburger 
Geſtüts und — ein Provinzial⸗Geſtüt Weſtpreußens. 
(Eingeſandt.) 

Dem Einſender des Artikels in der letzten Sonntag⸗Nummer 
des „Geſelligen“ ein lebhaftes Bravo ob ſeiner Anregung, die 
v. Simpſon'ſche Zucht in einem weſtpreußiſchen, neu zu er» 
richtenden Geſtüt weiter zu pflegen. Heute nur ein Wort 
zur Platzfrage. Nimmt man die Karte zur Hand und vergegen⸗ 
wärtigt man ſich die Hauptproduktionsſtätten edlen Zucht⸗, 
Wagen⸗ und Arbeitsmaterials, ſo wird man finden, wie hervor⸗ 
ragend an Zahl und Qualität derſelben der ſüdliche Theil der 
Provinz Weſtpreußen iſt. Und ſucht man nach dem geographiſchen 
Mittelpunkt dieſer Zuchtorte, wird man in zwingender Weiſe auf 
Jablono wo gewieſen. An ſich ſchon ſeit mehr denn 100 Jahren 
als Pferdemarkt in allen Züchterkreiſen auf das Vortheilhafteſte 
bekannt, liegt Jablonowo ſo central als möglich, hat Jablo⸗ 
nowo mit ſeinen fünf Bahnlinien die denkbar beſte Verbindung 
mit allen Theilen der Provinz, weiſt Jablonowo in jeiner 
engſten und weiteſten Umgebung die glänzeudjten 
Namen der Pferdezüchter auf. 

Schließt Euch zuſammen, Ihe Intereſſenten, und: den Ge⸗ 
orgenburger Glanz im kommenden Geſtüt Jablonowo 
weiter blinken laſſen, ſei das Feldgeſchrei. N 


Bromberg, 8. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 52—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 wet. — Erbjen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


pp Poſen, 8. Juli. (Getreidebericht.) 

In dieſer Woche machte ſich eine rege Kaufluſt beſonders für 
Brodgetreide bemerkbar. Die Ausfuhr nach Böhmen ſowie die 
Waſſer⸗Abladungen nach Berlin haben bedeutend nachgelaſſen, weil 
ſich jetzt im Julonde ſtarke Nachfrage nach Brodgetreide geltend 
macht. Die Mühlen verſorgen ſich mit Getreide, um vor der 
Knappheit vor der Ernte geſchützt zu ſein. Die Händler treten 
ebenfalls ſtark als Käufer auf. Das Augebot in Roggen war ſehr 
gering, die Nachfrage hingegen um ſo ſtärker. Der Preis 308 
gegen die vorangegangenen Wochen um 3 Mk. an, ſo daß bis 14 
Mark gezahlt wurden. Auch das Angebot in Weizen war mäßig. 
Es kamen meiſtens Mittelweizen und wenig feine Sachen an den 
Markt, jedoch fand alles ſchlanken Abſatz; die Preiſe bewegten ſich 
zwiſchen 158 und 167 Mark. Hafer iſt bei kleinem Angebot wenig 
begehrt, weil jetzt meiſtens Grünfutter und Kleie gefüttert wird. 
Doch hielten ſich die Preſſe auf ihrer alten Höhe. Gerſte kommt 
wenig oder garnicht an den Markt. 


pp Poſen, 8. Juli. (Spiritusbericht.) 

Das Geſchäft iſt ruhiger geworden, doch ſind unſere Fabriken 
leidlich gut beſchäftigt, und es wurde auch Verſchiedenes auf Juli⸗ 
und Auguſtlieferung nach der Provinz Sachſen, Mitteldeutſchland 
und den Rheinlanden verkauft. Die Platzbeſtände beziffern ſich 
auf etwa 5½ Millionen Liter, davon über zwei Drittel bei Fa⸗ 
briken und nicht ganz ein Drittel bei Reporteuren. Die Preiſe 
haben gegen die Vorwoche nur geringe Schwankungen aufzuweiſen 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 8. Juli 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19½ 20 Rum ⸗Couleur 186—37 
la Rartoffelitärtemehl| 19½—20 Bier⸗Couleur 35—36 


16—18 |Dextrin gelb u. weiß 1a 25—26½ 
extrin secunda re 


11 
Fengler) 
8 —.— Weizenſtärke ragt 8 


rachtparität Berlin 
reſp. Frankfurt a. Od. 
Gelber Syrup 
Cap. Syrup 


! großit. 
23—231/a [Halleſche u. Schleſſſch 39—40 
23½—24 Schabeſtärke 34—35 


Export⸗Syrup 24—25 Meisſtärke (Strahlen) 49-50 
Kartoffelzucker gelb 221/223 - (Stüden) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 2312 —24 [Maisſtärke 28—30 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeftend 
10000 Kg. 


Stettin, 8. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,80 nominell. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. Juli. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mark 15,00, 15,25 bis 15,50. — Roggen 
Mark 13,00, 13,50 bis 14,00. — Gerſte Mark 12,90. — Hafer 
Mark 14,40, 15,20 bis 16,00. — Thorn: Weizen Mk. 15,80, 16,00 
bis 16,20. — Roggen Mk. 13,50, 13,70, 13,80 bis 14,10. — Gerite 
Mk. 12,00 bis 1220. — Hafer Mk. 15,70, 12,90, 13.10 bis 13,20. 


SE eu 
Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 


Mannliche Personen 


* 


[Aeteere und jüng. tücht. 


Verkäufer Materialiſten 


placirt in gute und dauernde Stellungen p. ſof., 1. 8. und 15. 8. 
Oſtd. Stellen⸗Komtoir, runden, lade nr. 58. 

33171 Ein junger Suche für mein Tuch⸗, Mann⸗ 

Hauslehrer faktur⸗ u. Modewagren⸗, Herren⸗ 

ſemin u. muſik. gebild, wirb für und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 


Auguſt, September, ohne Ferien 2 äußerſt tüchtige 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie 


mehrere 


2 = | 3407] Junger, gebild. Land⸗ 
Stellen- Gesuche 


Rendant 

verh., 30 3.alt, ev., d. poln. Sprache 
mächt., als Standesbeamter und 
Gutsvorſteh. vereidigt, m. Amts⸗, 
Steuerſach., Buchführ. u. Kaſſenw. 
vertr., ſucht z. 1. Oktober Stellg. 
Et, Off. unt. Nr. 2661 an den 
Geſelligen erbeten. 

3494] Ein jemin. gebild., evang., 
Tedig., erfahr. Lehrer, m. Konz. 
u. gut. Empfehl., z. Zt. an einer 
Anſtaltsſchule thätig, ſucht von 
ge od. ſpäter unter beſcheid. 
Unſprüchen eine 


Hauslehrerſtelle. 


Adr. K. J. 1899 poſtlagernd 
Schwarzſtein, Kr. Raſten⸗ 
burg (Oſtypr.). 


Materialiſt 20 
21 Beau alt, militärfrei, ev, der 
poln. Sprache vollſtändig mächt., 


noch in Stell., ſucht, geſtützt auf 
Ia, geugn. per 1. Auguſt oder 
ſpäter im Kolonial- od. Material» 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft ange⸗ 
nehme u. dauernde Stellung. 
E. Berg, Marienburg, 
Werd. Hof. 


2) Materialiſt 
19 F. alt ſucht von ſogl. od. 15. 
7. Stellg. Gefl. Off. erb. unter 
J. P. 107 poſtlagernd Rehhof. 
er! Materialiſt, 19 Jahre 
alt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, Stellung p. ſofort reſp. 
1. Auguſt. Gefl. Offerten an 
Zubrieß, Lyck. 


Gewerbe n industrie 
Wo? find. e.jg.,durchaustcht. i. all. 

Satart. bewand Schriftſetz. 
Kondition? Gefl. Offerten mit 
Gehaltsang. erbittet Guſt av 
Wichmann, Schriftſetzer der 
Ermländiſchen Verlagsdruckexei, 
Braunsberg. 13402 

Suche Als Fachmann v. jojort 

Büffetſtellung. 
Kaution in jeder Höhe vorhand. 
Offerten briefl. unter Nr. 3408 
an den Geſelligen erbeten. 


Brauer 
26 J. alt, energ., prakt. u. theor. 
geb., mit d. Herſtell. ober⸗ wie 
untergähr. Biere ſow. Mälzerei 
vollſt. vertraut, ſucht Stellung 
als Braumſtr. od. Stütze d. Chefs 
in mittl. od. kl. Brauerei. Kaut. 
kann geſtellt werd. Gefl. Off. an 
P. Haberer, Culmſee erbeten. 


Für Molkertien. 


8183] Tüchtiger Schloſſermſtr, 
ledig, wünſcht die Verwaltung 
einer Molkerei zu übernehmen. 
Selbiger beſitzt 5jähr. Molkerei⸗ 
Praxis und iſt in der Herſtellung 
feinſter Butter vollſtändig firm, 
und im Stande, ſämmtliche Re⸗ 
paraturen an Maſchinen, Keſſel 
und Centrifugen ſelbſtändig aus⸗ 
zuführen, worüber beſte Zeugn. 
zur Seite ſtehen, jo daß ſich Su⸗ 

ender ſehr gut für eine vom 

erkehr abgeleg. Molkerei eign. 
würde. Eigenes Werkzeug vor⸗ 
handen. Gefällige Offerten 
bitte an Herrn Paul Wiesner, 
Wongrowitz, zu ſenden. [3183 

Ein durchaus nüchtern., jung. 
Maun, unverheir., kath., ſucht 
Stellung in einer klein. Tiſchler⸗ 
Werkſtätte mit Handbetrieb als 
Führer, mögl bei Wittwe. Off. 
unter Nr. 3471 an den Geſ. erb. 


Unverb. Brenn. ſucht Stelle als 


Maſchiniſt 


Off. u. Nr. 3075 a. d. Geſell. erbet. 

2965] Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 

Schloſſer; unverheir., ſucht Stell. 

3. 1. Auguſt. Offerten an 

Selleneit, Mühle Kalgen, 
p. Kalgen Oſtpr. 


Maſchiniſt 
mit Hencke'ſchem Dampfpflug 
vertraut, ſucht Stellung. Ange⸗ 
bote unter A. W. poſtlagernd 
Inowrazlaw erbeten. [3372 


Erfahr., ehrl. Müller 


Mitte 20er J., in Geſchäfts⸗ und 
Kund.⸗Müll., Holzarb., ſow. mit 
den Maſchinen d. Neuz. a. beſte 
vertr., f., geſt. auf g. Zeugn., als 
Erſter, Allein» od. Lohnm. in 
Waſſer⸗, Dampf⸗ od. Windmühle 
um 1. oder 15. Auguſt od. ſpät. 
auernde Stell., am liebſten da, 
wo er ſich bald verh. könnte. 
Gefl. Off. erb. Auguſt Kawall, 
Müller, Waſſer⸗ u. Dampfm. in 
Talbe a. Milde, Altm. Pr. Sachſen. 


uche auf Guts⸗ od. Kunden⸗ 
— 25 Stellung als 41 
lleiniger od. Deputatmüller. 


Bfferten unt. 13. 4. 76 Crone 
a. Brahe erbeten. 


Landwirtschaft 


Beaunngatühzer 
m. Amts⸗, Standesamts⸗, Orts⸗ 
orſt.⸗Geſch. u. d. Buchfg. vertr., 


aub. Handſchr., zuverl. u. ſelbſt., 
ag rgb. Miiterntet, Bene 
usk. erth. eſ. Henſe 

iſſau bei Dansin. [2862 


wirth, 20 J., militärfr., 4 J. b. 
Fach, ſucht Stell. als 8. Beamter 
od. dir. unterm Chef, ff. Refer. 
Gefl. Offerten an A. Lefelbt, 
Danzig, Mattenbuden 21, II. 
Jung. Landwirthsſohn, mit ein. 
Zeugn., 5 Jahre beim Fach, mit 
Buchführg. vertr., ſucht, geſt. auf 
beſte Zeugniſſe, zum 1. Auguſt od. 
ſpäter Stellung als [2062 


Juſpekt. od. Hoſperw. 


Janke, Krahne b. Reckahn, 
Bez. Potsdam. 

Feb. Saudw., 35 J. alt, unverh., 
ev., der poln. Spr. mächt., . p. 
fof. od. 1. Okt. dauernde Stelle 
als Juſp. Iſt auf größ. Güt. 
mit ſtark. Rübenb. thät. geweſ., 
auch zeitw. ſelbſt. gewirthſchaft. 
Gute Zeugn. u. Empf. z. Verf. 
Offerten unter Nr. 2577 an den 
Geſelligen erbeten. 2 
3071] Suche Stellg. als alleinig. 
Beamter unter Leitg. des Prin⸗ 


zipals. Bin 23 3. alt, ev., ein⸗ 
jähr. 2. Familienanſchl. erw. 
Ehlert, Wirry 


bei Driczmin Weſtpr. 
3070] Wegen Verkauf des Gutes 
ſuche für ſofort oder 1. Oktober 
möglichſt dauernde, ſelbſtändige 


Stellung. 
Bin ev., 30 J. alt, unverh, ſeit 
13 J. b. Fach, wor. beit. Zeugn. 
u. Empf. Gefl. Offerten erbitte 
unter J. H. poſtl. Ritſchen⸗ 
walde, Provinz Poſen. 
3477) Ein älterer, landwirthſch. 


Beamter 
ſucht Beſchäftigung in der Land⸗ 
wirthſch. iſt auch bereit, auf gute 
Referenzen geſtutzt, Vertretung 
zu übernehm. Gefl. Zuſchr. erb. 
Fiſcher, Schleuſenau, 
Ernſtſtraße 6, I. 


Junger Landwirth 
24 3. alt, Gutsbeſitzerſohn, der 
im nächſt. Jahre eine militärische 


Uebung zu machen hat, ſ. Stell. 
als Beamter in intenſiv. Wirth⸗ 


ſchaft. Gehalt nicht beanſprucht, 
dagegen Bamilienanieluß. Gefl. 
Off. unter Nr. 3482 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

3490] Inſpeltor, 42 Jahre, ev., 
unverh., 2 J. d. Ackerbauſch. abſol., 
mit guten Zeugniſſen, nuch ſof. 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
an Inſpeltor Foffma nn, 
Müggenwinkel per Schidlitz 
anzig erbeten. 


Landwirth 

23 Jahre, militärfrei, 3 Jahre 
Landwirthſchaftsſchule und Uni⸗ 
verſität beſucht, 4¼ J. Praxis, 
ſucht Stell. direkt unter Prinzi⸗ 
pal 3 Oktober evtl, früher. 
Familienanſchl. erbeten. Gefl. 
Offerten unter 8. B. poſtlagernd 
Hauptpoſtamt Breslau. [2866 
3182] Suche vom 1. Dit. Stell. 
als Inſpektor dir. unt. Prinz., 
bin 29 3. alt, Soldat gew., Landw. 
von Jugend auf. Senkpiel, 
Neu⸗Obluſch per Kielau. 


Brennerei⸗Eleve 


unverh., 30 Jahre alt, mit allen 
Neuerungen d. Neuzeit vertraut, 
ſucht Stellung als Brenner v. 
ſofort oder ſpäter. Offerten unt. 
Nr. 3476 an d. Geſellig. erbeten. 


Brennereiführer 
ſucht vom 15. 7. er. oder ſpäter 
Stellung in größ. Brennerei, wo 
Verh. geſt., 25 J. alt, im 8. Jahr 
beim Fach, letzte Stell. 3 Jahre, 
nachweislich über 11% gezogen. 
Beſte Zeugniſſe zur Seite. Gefl. 
Offerten unter Nr. 3179 an den 
Geſelligen erbeten. 


3497] E. anſt. u. zuverl. Ober⸗ 
ſchweizer, m. ar Zeugn., ſucht 
bis 1. Oktober Stellung zu 80 
bis 100 Stück Vieh. Werthe 
Adreſſen 1 richten an Ober⸗ 
ſchweizer Rich, Fret i. Hohen⸗ 
hauſen bei Reutſchkau, Kreis 
Thorn, Weſtpreußen. 


Verh. Oberſchweizer 
30 J. alt, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung von 80 bis 100 Kühen. 
Offerten an Oberſchweizer in 
Kl.⸗Sunkeln ibei Gr.⸗Sobroſt, 
Kr. Angerburg Oſtpreußen. 
3391] Suche von ſofort oder zu 
Martini Stellung als 
Waldwärter 

oder ähnlichen Poſten, wenn auch 
dei geringem Lohn. Bin ſeit 
langen 5 Vorarb. im Kgl. 


bei 


Walde u. ſteh. g. Empiehl. zur 
Seite. Gefl. Offerten unt. Nr. 
3391 an den Geſelligen erbeten. 
347 Suche Stell. v. Martini 
d. F. als Kutſcher, Gute Zeugn. 
ſtehen mir zur Seite. 

J. Szezypforkows ki, 

Kowros bei Oſtaszewo. 


3468] Ein ee 
v 


chweizer 
0 ſucht eine Stelle zu 25 bis 30 


Kühen zum 1. Oktober er. 
Gottfried Gerber, Schweizer, 
i. Mehlend b. Blumenau Oſtyr. 


Offene Stellen 
Ein evgl., ſem. konz. 


Hauslehrer 


wird bei beſcheidenen 1 9 8 
von ſofort oder vom 15. d. Mts. 
gei Offerten unter Nr. 3346 
urch den Geſelligen erbeten. 


—— nn nn nn nn 


aushilfsweiſe geſucht. Monats⸗ 
ehalt 30 Mk. u. freie Station. 
Meld. an H. Siebert, Gutſch 
bei Schadewinkel Weſtpr. 

Eine erstklassige, deutsche 
Lebens-, Aussteuer-, Unfall- u. 
Haftpflicht- Versicherungs- Ge- 
sellschaft sucht in allen 
Städten Wesipreussens 
tüchtige 12807 


Agenten 


(auch stille Vermittler) 
gegen hohe Provision, Bureau- 
zuschuss und Reisespesen. 
Offerten mit Referenzen unter 
J. U. 8555 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW.,erb. Allerstrengste 
Diskretion wird zugesichert, 

2635] Ein mit allen Kreis⸗ 
kaſſengeſchäſten vertrauter 
Gehilfe 
wird zum 1. Oktbr. d. 38. geſucht. 
Meldg. mit Gehaltsanſprüchen 
find zu richten an die Königliche 
Kreiskaſſe in Strelno. 
Sprache 


Ein der polniſchen 
mächtiger 

Bureauvorſteher 
wird für ein Anwalts⸗ und 
Notariatsbureau geſucht. 

Offerten unter Nr. 3214 an 
den Geſelligen erbeten. 


ſolide Hrn. z. Verk. v. Cigarren 
f. Ia Hamburger Haus a. Wirthe, 
Hotels ꝛc. Vergüt. Mk. 120 p. Mt. 
außerd. h. Prov. Off. u. Z. 2595 a. 
G. L. Daube & Co., Hamburg. 


5 8 — 
Jung. Buchhändler 
flotter Sortimenter, geſucht. 
Zeugn.⸗Abſchr., Phyotogr., Angab. 
der Gehaltsanſprüch. erwünſcht. 
Antritt 1. od. 15. Auguſt. [3376 
H. Stamm, Buchhandlg., 
Marienburg Weſtpreußen. 


2992] Für unſer Modewaar.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
wir p. ſof. od. Auguſt einen ge⸗ 
wandten 


Verkäufer (Chriſt) 


bei hohem Salair. 

Meldungen unter Beifügung 
von Photographie und Zeugn. an 
Steppuhn & Kohtzer, 
Elbing. 

Ein Gehilſe 

der poln. Spr. mächt., findet per 
1. Auguſt in mein. Kolonialw.⸗ 
u. Deſtill.⸗Geſchäft Stellung. 

Hermann Dann, Thorn. 
2986] Ich ſuche per bald oder 
1. Auguſt zwei tüchtige, polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 
welche ſchon längere Zeit thötig 
find. Den Meldungen ſind 


Zeugnißabpſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Simon Aſcher Nachflgr., 

Brieſen Wyr, 

3505] Suche von ſofort einen 

ſoliden, jüngeren 
Kommis 

für mein Materialwaaren⸗ und 

Schank⸗Geſchäft. 

Robert Koch, Mühlhauſen, 

Kreis Pr.⸗Holland. 


3344] Für mein Material-, 
Schank⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche unter beſcheidenen 
Anſprüchen von ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren 


Kommis 


Polniſche Sprache erforderlich. 
Paul von Kalben, Skurz. 


Gehilſe 
der Kolonialw.⸗Branche, lang⸗ 
jährig erfolgreich thätig, um⸗ 
ſichtig, auch der poln. Sprache 
mächtig, fipdet bei hohem Gehalt 
Stellung. Offert. nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsauſpr. 8. M. 130 
poſtlag. Bromberg. 13337 4 
3316) Für meine Eiſenwagaren⸗ 
Handlung ſuche einen mit der 
Brauche vertrauten, tüchtigen 
jungen Mann 
zum ſofortigen Eintr. Meldung. 
mit Gehaltsangabe u. Photogr. 
erbittet J. Broh, Danzig. 
3454] Zum 1. Auguſt ſuche ich 
einen in der Material⸗ u. Eiſen⸗ 
wanrenbrand)e tüchtigen 
Gehilfen. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


und Photographie an 
Lachmann Neumann, 
Schlo 


chau. 
— Per 1. reſp. 15. Auguſt 
er. ſuche ich einen älteren, 


tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. Nur 
wirklich 1. Kräfte wollen 
Meldungen nebſt Photo- 
graphie, Seeed ften 
und Gehalts⸗Auſprüchen ein⸗ 
ſenden. 

J. Rosenberg 
J. Salinger Nachfl. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren 
Ortels burg Ditpr. 


Verkäufer 
die der polniſchen Sprache mächt. 
ſind und mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen wiſſen. [2510 
Moritz Feldmanns Nachfl., 
Juh.: D. Simon, 
Aten in Pommern. 
2072] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
1. Auguſt einen jungen 
Kommis. 
Angabe des Religionsbekenntniſſ. 
und ob der polniſchen Sprache 
mächtig an direkt. 
mit Gehaltsanſprüchen direkt.] Deſtillations ⸗Geſchäft geſucht. 
Briefmarke verbeten. Meldungen nebſt gelang f Ab- 
G. Technow, Neuſtadt Weſtpr. ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
31391 Für meine Kantine er werden brieflich mit Aufichrift 
[ofort ober. L Wuguft oewandten, Nr. ML D. d. Sejelligen erbet, 
oliden 5 f ; 
3398] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
jungen Mann, Geſchäft ſuche einen älteren 


W. Brand, Kantine, Gehilfen 
Inowrazlam. tüchtiger Expedient und der pol- 


Ein jüngerer Gehilfe 
der kürzlich ſeine Lehrzeit in ein. 
größeren Engros⸗ und Detail⸗Ge⸗ 
ſchäft beendete, der ſich für keine 
Arbeit ſcheut und möglichſt jelb- 
3 deſtilliren kaun und mit 
er Eſſigfabrikat. Beſcheid weiß, 
wird von ſofort für ein größeres 
Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ und 


einen fleißigen 


Herren⸗Konfellionl niſchen Sprache mächtig. Antritt 


3220] Durchaus tüchtige, ältere 


Verkäufer 
polniſch n per bald ge⸗ 
ſucht. Bei guten Leiſtungen 
hohes Gehalt und dauernde 


ſelbſtändige Stellg. Refer.⸗Ang. 
M. Hartog, Bottrop i. W. 
2113] In meinem Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaarengeſchäft findet p. ſof. 
reſp. ſpäter ein tüchtiger 
Kommis 
ſowie ein Sohn achtbar. Eltern, 
letzterer als : 
Lehrling 


Polniſche Sprache Be⸗ 


Stellung. 
dingung. Zeugnißabſchrift. 
haltsanſprüche ſind beizufügen. 
Briefmarke verbeten. 

C. Fikau, Biſchofswerder. 


e eee 
3342] Suche per 1. Auguſt ö 


er, für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Mode ⸗Waaxen⸗, 
Damen⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
fettions⸗Geſchäft einen 
tücht. Verkäufer 
für die Abtheilung Leinen⸗ 
u. Baumwollwgarenläger. 
Derſelbe muß perfſett 
dekoriren können u. der 
dein. Bieren t Seh t. 
ein. Offerten bitte Gehalt 
ohne Station, ſowie Reſe⸗ 
renzen anzugeben. 
Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 


Für mein Kolonial- u. Deſtill.⸗ 
Geſch. ſuche p. 15. Juli er. einen 


fichtig. jungen Mann. 


3370] J. Murzynski, Thorn 
3528] Für m. Getreidegeſch. 
ſuche einen tüchtigen 
jungen Mann 
mit gut. Branchekenntniſſen, der 
den Ein⸗ und Derkauf bei der 
Beſitzer⸗Kundſchaft versteht. 
Julius Peiſer, Inowrazlaw. 


Herrel⸗ Garderobe 
ſowie Schuhwaaren. 


Gewandten, tüchtigen 


Verkäufer 


(moſaiſch), ſuche 13347 
per ſofort. 
Offerten u. Photogr., Zeugniſſe 

Gehaltsanſprüche erbittet 
Kaufhaus Germania 
Inh.: A. Kürschner, 
Blankenburg ea. Harz. 

Ein älterer, erfahrener 
junger Mann 

der hauptſächlich ſelbſtändig die 
Führung der ganzen Bücher und 
Korreſpondenz zu beſorgen hat, 
wird von ſofork oder per 15. d. 
Mts. für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft geiucht, Die Stellung 
iſt eine dauernde. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften u Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 3429 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren-, Eiſen⸗ u. Deſtillatinns⸗ 
Geſchäft wird ein durchaus tüch⸗ 
tiger, älterer, erfahrener, ſolider 

junger Mann 

geſucht, der eventl. das ganze 
Geſchäft zu führen hat, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3430 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3492] Für die Abtheilung 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 
ſuche ich per 1. September er. 

1 tüchtig. Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Be⸗ 
werber, die in der Manuufaktur⸗ 
waaren⸗Banche ebenfalls ber 
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Auguſt. Perſönliche 


H. Louis, 
Strasburg Weſtpreußen. 


3353] Für mein Tuch, 8 
Leinen⸗, Mode⸗ und 
Konfektions ⸗ Geſchäft % 


Auguſt mehrere tüchtige 


Verkäufer 


wandert find. Gleich⸗ 
zeitig ſuche einen jüng. 


Buchhalter 


Buchführung vertr. iſt. % 
Offerten mit Gehalts⸗ 8 
anjprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photo- BE 
Farbb Scheich Nachf. N 
a cb eich Nachf., 
Drieſen N.⸗M. 


3488] Suche für Manufaktur⸗ 


u. Konfektionsgeſch. per ſofort 
zwei tüchtige, ſelbſtändige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Da vid Itzig, Hohenſtein Opr. 
2930] Für mein Tuch Manuf.- 
und Modew.⸗Geſchäft ſuche per 


15. Auguſt d. 38. einen tüchtigen 
flotten Verkäufer. 


Derſelbe muß auch gut dekoriren 
können. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
Abſchr., Photograph. u. Gehalts⸗ 
Anſpr. bei freier Station erbitt. 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 


3143] Suche für mein Herren⸗, 

Knaben⸗ u. Arbeiter⸗Garderob.⸗ 

Geſchäft per 15. Juli d. Is. ein. 

jüngeren, criſtlichen 
Verkäufer 

der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 

beendet hat. Offerten ſind zu 


richten an 
Ernſt Witt, Elbing. 


101 Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
D.gr. Ausg. d. Berb.⸗Bl. (N. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt m. eb 00off. 
kfm. Stell. 1 Art g. all. Geg. Deutſchl 
Geſchäftsſtelle: 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 
Fernſprecher 381. 


Gewerbe eee 
3083] Ein beſonders im Druck 
an Maſchine u. Tiegeldruckyreſſe 
tüchtiger, zuverläſſiger 
Schweizerdegen 


od. Maſchinenmeiſter 
der auch am Kaſten Beſcheid 
weiß, kann bei 8-10 Mk. nebſt 
freier Station ſogleich eintr. bei 
A. Wolff, Heilsberg Oſtpr. 


3415 Ein tüchtiger, 8 
Buchbinder⸗Gehilfe 
findet dauernde Stellung in der 

Buchbinderei von 

C. A. Müller, Carthaus Wyr. 
Ein tüchtiger, ſolider und um⸗ 

ſichtiger 2 

Glaſergehilfe 

wird per ſofort geſucht, ganz 

gleich welcher Konſeſſion. Off. u. 

Nr. 2853 d. d. Bejelligen erbet, 


Glaſergeſelle 
kann ſof. eintreten, hohes Lohn, 
dauernde Beſchäft. L. E Richert, 
Glaferei, Marienwerder Wpr. 


Ein. Glaſergeſellen 
ſucht J. P. Kohnert, Culm. 
Ein junger, tüchtiger 
Konditor 
findet dauernde und angenehme 
Stellung. Offerten u. Nr. 34 
an den Geſelligen erbeten. 
2462] Ein tüchtig., arbeitſames 
Konditorgehilſe 
kaun z. 22. Juli eintreten, beſ. 
im Garniren bewandert. Zeugn.⸗ 


A iften zu ſenden an 
endet, Bromberg. 


mithl. 
M. Paul, Töpfermeifter, Uſch. 


18196 


Dreher 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. 
Graudenz. 


Ventzki, Act.-Ges. 


Suche zum 15. Juli g 


[3205 
jungen Konditorgehilſen 


Stellung danernd. 
C. Schnaſe, Bütow i. Pomm. 


3334] Ein ordentlicher 


Bäckergeſelle 


findet von ſoſort gute und län⸗ 
gere Veſchäſcigang bei 


Albert Spiewadt, 


Bergfriede b. Oſterode Oſtpr. 


Suche per ſofort einen tüchtig. 
Friſeur⸗Gehilſen 
und einen Lehrling 


(Alter erwünſcht), Sonntags ge⸗ 
ſchloſſ. Paul Müller, Elbing, 
Schichauſtraße 9. 13373 


Borbier⸗ u. Friſeurgehilf. 
ſucht für dauernd v. ſof. od. ſpät. 
Terkowski, Königsberg Ruin 


Hökerſtr. Nr. 19. 


3224] Ein junger, tüchtiger 


Barbiergehilfe 


findet zum 17. d. Mts. dauernde 
Stellung. 


E. Koch, Innungsmitglied 
Thorn, Mellienſtraße 137. 


Tüchtige Ofenſetzer 


finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung in Uſch b. Schneide⸗ 
Reiſegeld vergütigt. 


Malergehilfen 
ſtellt ein [3513 
Bruno Schultz, 
Graudenz, Langeſtraße 15. 


Malergehilfen 


verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 


Zwei Malergehilſen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
von ſofort A 

E. Reiche, Malermſtr., Soldau 


Drei Malergehilſen 
finden don Ifort und später 
dauernde Beſchäftigung b. hohem 
Lohn und Winterarbeit. 
Mronguwius, Malermeiſter 
Gollub. 13235 


Tapezierer 

nden bei hohem Akkordſatz Stel 
ung. Meldungen unt. Nr. 3400 
an den Geſelligen erb. 

5 tüchtige Sattlergeſellen 
auf Geſchirre, Reitzeuge, ee 
ſuche zum ſofort. Eintritt be 
hohem Lohn u. dauernder Be⸗ 
Furt (Jahresſtelle). [13307 

arl Schroeder, Inſterburg. 


T. Schneidergeſellen 
ſucht jofort 13540 
Heyſel, Graudenz. 
BIETEN un 
Mehrere tüchtige 


Schueidergeſellen 


finden bei hohem Gtüdlohn 

dauernde Beſchäft. Erbitte 

Gerſon Gehr, Maaß⸗Geſchä 
Tuchel Weſtpr. [325 


BES eee 
Tiſchlergeſellen 


finden auf Bau⸗ u. Möbelarbeit 
bei hohen Lohn⸗ und Accord⸗ 
ſätzen dauernde Pe hee 
F. W. Müller, Möbelfabrik, 
Lyck Oſtyr. 
Mehrere Bautiſchler u. 
5 ed 
ſucht auf dauernde Beſchäftigung, 
G. Lochow, Fidele 
mit elektr. Betriebe. 13297 


5—6 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Akkordarbeit. 


C. Lorenz, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter, Oſterode Opr. [3135 


3324] Nach Gr.⸗Lunau wir 
verlangt ein guter 


Stellmacher, Sattler 
und Schuhmacher. 


J. Lawrenz. 


2 licht. Stellmadhergeiellen 


außer Koft ſucht von ſofort 
C. Frick, Stenmacberm 


Culmſee. 
3221] Zum baldigen Antritt, 
eventl. ſpäteſtens zum 1. Ok 


tober ex., wird ein durchaus 
tüchtiger Küfer 
geſucht, welcher in der Behand- 
kung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert iſt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 
unter Beifügung eden 
ſchriften und ſonſtig. Auſprüchen. 
welch letzteren in jed. Beziehung 
Rückſicht zugeſichert wird, melden. 
Offerten unter L. 5846 an 


20 Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


Tüchtiger 


Zimmerpolier 


udet ſofort dauernde Stellung. 


erten mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. an den Geſellig. 
erbeten. 
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ſucht von ſofort 


33351 Mehrere tüchtige 
Zimmergeſellen 
werden geſucht beim Neubau des 
Artill.⸗Kaſernements in Allen⸗ 
ſtein. J. Morchall, Maurer⸗ 

und Zimmermeiſter. 


Werkmeiſter⸗Geſuch. 
ür eine mittlere Maſchinen⸗ 
rik, die ſich außer mit dem 

eubau, hauptſächlich mit der 

Reparatur landwirthſchaftlicher 

Maſchinen, Lokomobilen und 

Dreſchmaſchinen, ſowie mit dem 

allgemeinen Maſchinenbau be⸗ 

chäftigt, wird zum Antritt am 

„Auguſt ein tüchtig., energiſcher 

Werkführer 
eſucht, der mit dem Lohn⸗ und 

f kordweſen vertraut iſt und auf 

aubere und gute Arbeit hält. 
efällige Meldungen mit Lebens⸗ 

lauf u. Zeugnifien werden brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 3151 durch 

den Geſelligen erbeten. 8 
Zu Martini wird geſ. evangl., 


vrh. Schmiedemeiſter 
der Lokomobile zu führen ver⸗ 
ſteht. Vorſtellung. 12880 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt, Bahnhof. 
2874] Ein tüchtiger, nüchtern. 
Maſchiniſt 
zu einer neuen Lanz'ſchen Dreſch⸗ 
maſchine bei hohem Lohn und 
Tantieme von ſotort geſucht. 
O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau, Prov. Poſen. 


2 Schmiedegeſellen 

1272 ſof. dauernde Beſchäftig. 
ei Schmiedemſtr. Haß, Treul 
bei Neuenburg. 13079 
3142| Für Martini de Is. wird 

ein Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug u. 
Burſchen geſucht. Meldg. g. das 
Königl. Allodialgut Schwirſen 
bei Culmſee. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
Schmiede 


und Jormer 
finden bei hohem Lohn Stellung. 
L. Zobel, Bromberg, 

Maſchinenfabrik, Keſſelſchmiede u. 

Eiſengießerei. [3218 

Ein verbeiratheter 

Schmied 
wird bei hoh. Lohn u. Deputat 
zu Martini geſucht. Derſelbe 
muß auch die Führung eines 
Dampfdreſchapparatesübernehm. 
und eigenes Handwerkszeug beſitz. 


eyſer, 
Hermannsdorf bei Culmſee. 


Maſchiniſten 
hei neuen Dampfdreſchmaſchinen 
können ſogleich bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
treten bei 12891 
J. Guuſchke in Kruſchwitz. 


1 verh. Schmied 
1 verh. Viehfütterer 
1 verh. Schweinefütt. 
3 verh. Pferdekuechte 


mit Scharwerkern 
finden Martini Stellung. Hans⸗ 
guth bei Rehden. [2245 
15 Schloſſergeſellen 
2 Schmiedegeſellen 

ür Bau⸗ u. Gitterarbeit finden 
auernde Beſchäftigung b. hohem 
Lohn Franz Klaßen, 


Bau⸗ und Kuuſtſchloſſerei, 
Kolberg. 13322 


Schloſſer 
militärfrei, tüchtig, auch in 
Schmiedearbeit, mögl. in Rohr⸗ 
Legung, bewandert, für dauernde 
Arbeit bei gutem Lohn geſucht 
von Gaswerk Neuſtettin. [3417 


Ein Schloſſergeſelle 
auf eiſerne Fenſter und Gitter, 
kann ſofort eintreten bei Er 
A. Kurek, Schloſſermeiſter, 
Neuen burg Wpr. 
3238] Einen tüchtigen 


Klempnergeſellen 
für Laden⸗ und Bauarbeit ſucht 
bei dauernder Beſchäftigung 

A. Litkowski, Culmſee. 
Tüchtige 

Klempnergeſellen 
13287 
Albert Kutzner & Sohn, 

Graudenz. 


2 junge tüchtige 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
eigener Koſt und Logis bei 

Fr. Veit, Klempnermſtr., 

Lauenburg in Pommern. 


3241] Mehrere tüchtige 


Kupferſchmiebe 


auf Brennereiarbeit und 
Montage ſucht 
echt, [ Dt.⸗Eylau. 
3155] Für meine Dampf- 
brauerei ſuche per ſofort einen 
tüchtige 


Böttcher 
und zwei Lehrlinge. 


B ib 
Otto S Aucibe . de 
Oſtpreußen. 
30871 Einen tüchtigen, nüchtern. 
Schneidemüller als 


a Mieilter 
en ehe 


af 
ucht 
W 


3529] 2 jüngere 
Müllergeſellen 


finden ſofort oder in einigen 
Tagen lohnenden Erwerb; ein 
tüchtiger 


Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
findet ebenfalls dauernde Be⸗ 
dean ung in Mühle Willen⸗ 
erg Oſtpreußen. 
J. Rinkowski. 

3438] Ein durchaus tüchtiger u. 
ewe Seinen in der Walzen⸗ 
ſowie Steinmüllerei vertrauter, 


jünger. Müllergeſelle 
findet bei 35 bis 45 Mk. monatl. 
Lohn u. freier Station dauernde 
Stellung in der Weiſenmühle 
bei Eiſenberg, Sachſ.⸗Altbg. Den 
Meldungen ſind unter Angabe 
des Alters Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

H. Jerth, Werkführer. 

3421] Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 


darunter ein 


Schneidemüller 
können bei mir von ſofort bei 
8 Mk. Lohn pro Woche u. freier 
Station, eintreten. , 

Michalski, Pflaſtermühl. 
31611 Jünger, brauchb. 
Müllergeſelle 
(Kundenm.) find. v. ſof. dauernde 
Stellung auf meiner Holländer 
u. Henning, 
Pollenſchin, Kreis Carthaus. 


Einen Windmüller⸗ 
geſellen 
ſucht von ſofort 12918 


Damrau, Bauthen 
v. Hochzehren. 


Ein Müllergeſelle 
erhält ſofort Stellung bei 
A. Brunk in Kowanowko 
bei Obornik. 2892 
Zum ſofort. Antritt ein tücht. 


Schneidemüller 
für Walzengatter auf dauernde 
Stellung geſucht. Gefl. Offerten 
unter Nr. 3461 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

Zum 18. d. Mis. ſuche für 
meine Waſſermühle einen mit 
der Kundenmüllerei vertrauten 

Müllergeſellen. 
Bedingung: Ev., unverh, poln. 
ſprechend; perſ. Vorſt. erwünſcht. 
Kaution 100 Mk. 12926 
Steller, Chelsczonka Mühle 

bei Klahrheim. 


2 Schneidemüller 
können ſofort eintreten [3506 
Sägewerk Joſephswalde 
bei Raikau Wpr. 

3012] Zur ſelbſtänd. Führung 
meiner Waſſermühle (Kund.⸗ und 
tl. Geſchäftsm.), wird ein nücht., 
einf. u. ſelbſtthätiger 

Müller 
(evangel.) als Werkführer jr 
1. August geſ. Geh. 40 ME, p. 
Monat u. fr. Station. 
Daſelbſt junger 


Müllergeſelle 
ſofort bis 25 Mk. p. Monat gef. 
Mühle Medien p. Heilsberg 
Oſtureußen. 

3115] Suche einen tüchtigen 
Sseslergejeuen 
der ſelbſtändig auf Planſtrich 
und Brennen bewandert iſt, bei 
hohem Akkord u. freier Station. 
Lamprecht, Zieglermeiſter, 
Gr.⸗Leiſtenau, Poſtort. 


2 Streicher 
pro Mille 1,50 Mk. 12978 


2 Pfannenmacher 
pro Mille 14 Mark, ſucht 
Ringofenziegelei Hirſchfeld, 

Bahnstation Güldenboden. 

Ziegelbrenner 
f. k. Ofen, ſow. 3 Abträger, 
Brenner, 30 Burſchen, 15 M. 
p. M. u. fr. Reiſe, ſucht 3467 
Gronau, Dargeröſe 
bei Zezenow, Pommern. 
3418] Ein tüchtiger 
Ringofenſetzer 
ſofort geſucht. 
Dampfziegelei Pieckel g. Weichſ. 
3389] Suche einen geübten 
Dachpfaunenmacher 
bei hohem Akkord. 
Kirſchke, Sedlinen, Bahnſtation. 
1 Dachpfannen mach. ſofigeß, z P. 
Millel0 M. fr. Lehm u. Abr. Schild- 
bauer, Drygallen, St. Drygallen. 


Kantholzſchueider 


ute Arbeit Bedingung, finden 
ohnende Beſchäftigung in der 
Forſt Joſephswalde b. Raikau 
Weſtpr. Meldungen mit Lohn⸗ 
forderung an Fr. Hintze. [3315 
Peandwirtschaft:. 
Zum 15. Auguſt od. 1. Oktober 
wird auf ein intenſiv bewirth⸗ 


ſchaftetes Gut Weſtpreußens ein 
nicht zu junger, gebildeter 
Nendant 
geſucht. Derſelbe muß in Amts⸗ 
geſchäften, Buchführung ꝛc., Vieh⸗ 
futterei und Hofwirthſchaft durch⸗ 
aus bewandert ſein. Nur Be⸗ 
werber mit ſehr guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen wollen ſich 
melden. Offerten mit Zeugniß⸗ 
e ebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3339 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3150] In Groß⸗Boelkau bei 
Loeblau iſt Die Stelle eines 


Rehnungsführers 
der zugleich die Hofinſpektorſtelle 


bes 8 bat, von ſofort zu 


3146] Suche zu sofort reſp. 
15. Juli einen anſtändigen, 
fleißigen * Menſchen unter 
perſönlicher Leitung als 


Inſpektor. 
300 Mk. Gehalt u. freie Station. 
. Palm, Dom.⸗Pächter, 
Dom. Proch bei Zakrzewo Wpr. 
Zum 1. Oktbr. d. 38. nei. un⸗ 
verh., evangeliſch., militärfr. 
Beamter 
d. voln. Sprache mächtig. Gehalt 
600 Mk. und fr. Station exkl. 
Wäſche und Betten. Reitpferd. 
F Zeugn.⸗ und 
Empfehl.⸗Abſchriften einzuſenden 
auf Erford. perſ. Boriteilung auf 
eigene Koſten. [3356 
von Gerlach, Paulsdorf 
bei Kletzko. 
3321] Dom. Amalienhof bei 
Strelno ſucht per ſofort oder 
1. Auguſt cr. einen deutſchen, der 


polniſchen Sprache mächtigen, 
unverheiratheten 
Hofverwalter 


welcher nebenbei im Komtoir 
behilflich ſein muß. Gehalt bei 
freier Station 400 Mk. Reflekt. 
wollen Originalzeugniſſe und 
ſelbſtabgefaßten Lebenslauf ein⸗ 
ſenden. 

Ein junger, energiſcher 


Wirthſchafts beamter 


wenn möglich der volniſchen 
Sprache mächtig, wird auf ein 
Gut von 600 Mrg. zur Vertret. 
per ſofort auf ein Vierteljahr 
Beirat rg bitte unt. 
tr. 3450 an den Geſelligen zu 
ſenden. 

Ein älterer, unverhefrath. 

Wirthſchafter 

der beide Sprachen beherrſcht, 
ebenſo erfahren wie energiſch u. 
tüchtig ſein muß, findet bei be⸗ 
icheid, Anſprüchen ſofort Stellg. 
Ausführliche Offerten nebſt Ge⸗ 
. unter Nr. 3329 
urch den Geſelligen erbeten. 
3096] Ein nicht zu junger 


Inſpektor 
auch der poln. Sprache mächtig, 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht auf Dom. Klepary bei 
Gr.⸗Morin. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 


Airthſchafts⸗Eleve 
bei 450 Mk. Penſion, Familien⸗ 
auſchluß, geſucht auf der Königl. 


Dom. Collin per Wiſſek, Bez. h 


Bromberg. 4600 Morgen, Bren⸗ 
nerei⸗Betrieb. [3108 


Ein 


Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
wird auf Dom. Burg Belchau 
per Dorf Roggenhauſen zum 
1. Auguſt cr. geſucht. 


Brennerei! 
3358] Suche anitändig. Menschen 
als Lehrling. 


F. Jankowski, Brenn.⸗Verw., 
Neuhof b. Mohrungen Oſtpr. 


Brennerei. 
Suche Lehrling 


ür hieſige Brennerei. 12665 
Kant, Genoſſeuſchaftsbrennerei 
Wilcze, Bez. Bromberg. 

2743] Geſucht z. 1. Oktober 
d. Is. gut empfohlener, ſelbſt⸗ 
thätig., verheir. 


Gärtner 


der einen Hofgänger zu Garten⸗ 
arbeiten zu ſtellen hat u. eventl. 
zu ſerviren verſteht. 

„Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückerſ, und Lohn⸗ 
forderung an 
Dom. Zatrzewo bei Belencin, 

Prov. Poſen. 

33571 Suche vom 1. 10. 99 ein. 
einfachen, tüchtigen, * 
verheirath. Gärtner 
der mit Obſt⸗ u. Forſtkultur ſo⸗ 
wie Bienenzucht vertraut iſt. 
Nur auf tüchtige Kraft wird re⸗ 
flektirt. Gefl. Offerten an 

Nickiſch, Kerſchitten 
ver Blumenau Opr. 

2915] Einen älteren, tüchtigen, 
nüchternen, in der Bienenzucht 
erfahrenen, unverheiratheten 

Gärtner 
hat fofort oder per 1. Oktober 


Zielaskowski, Andreasberg 
Abb. Allenſtein. 


2242 Suche zum 15. Juli einen 
jungen Gehilfen. 
Gehalt 15—20 Mk. pro Monat, 
Zu derſelben Zeit kann ein 
Lehrling 

eintreten. 
Damp fmolkerei Bergfriede Opr 


Molkereigehilfe 


in Butter und ede 
erfahren, I: geſucht. Abſchrift 
der Zeugniſſe erbeten. Dampf⸗ 
molkerei Hammerſtein Wpr. 


3523] Suche ſofort für meine 
Meierei in Königsberg i. Pr., 
Vorkſtraße 83, einen jung., kräft. 

Gehilfen. 
Blöcker, Meiereibeſitzer. 
Suche von ſogleich oder I. 
Oktober er. 1 1837 
einen Schweizer 
bei 25 Kühen und 50 Stück 
Jungvieh. 

irt nißabſchriften u. Gehalts⸗ 

anſprüche zu richten an Gutsbe⸗ 
er Denzer, Kukowten per 
onsken Oſtpreußen. 


Fleißiger Hehilſe 


keine Arbeit ſcheuend, kann fel. 
eintreten. Geh. 30 b. 40 Mark, 
freie Station. Jahresſtelle. 
Wittwer, Wengelwalde bei 
2591] Suche zum 1. Oktober einen 
mit guten Zeuguiſſen verſehenen 
Oberſchweizer 
für eine Heerde von 50 bis 60 
Milchkühen mit entſprechendem 
Jungvieh (Weidegang). 2 
Jakobſon. Tragheim. 
Schweizergeſuch! 
Für 22 60 Stück Vieh wird 
fofort ein verh. Schweizer nebſt 
einem Gehilfen mit nur guten 
Zeugniſſen geſucht. 13414 
ifett, Stuhmsdorferfeld 
per Stuhm. 
3502] Suche fufort einen 
verheir. Schweizer 
oder ordentlichen, nüchternen 
Kuhfütterer 
bei hohem Deputat u. Gehalt. 
Blankenburg, Breitenſtein 
bei Dt.⸗Krone. 
3527] Einen erfahrenen 
chäſer 
mit beſten Zeugniſſen ſucht zum 
1. Oktob. Dom. Hohenhauſen 
bei Klahrheim, Oſtbahn. 
Tüchtiger, nüchterner 


Oberſchweizer 
mit guten langjährigen Zeugn., 
kautlonsfähig, von ſofort für 70 
Kühe geſucht. Offert. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Dom. Gondes 
bei Klahrheim (Poſen). 


. 8e 


> 3213] 2 tüchtige 

225 Unterſchweizer 
bei 30 Mk. monatlich 

und freier Station ſucht N 

N per ſofort od. 1. Auguſt 
Oberſchweizer Maurer, 


Dom. Czape ze bei 
Weißenhöhe. 


RAR 


Torſmeiſter 
bei hohem Akkord, Sommer⸗ u. 
Winter⸗Beſchäftigung findet ſof. 
Anſtellung, Arbeiter ſind hier zu 
aben. 13208 
Agillaer Torfwerke 
bei Labiau Oſtpr. 


1 verh. Viehfütterer 
mit Burſchen 

3 verh. Pferdeknechte 

1 verh. Schmied mit 
Burſchen 

der die Dampfdreſchmaſchine führ. 


kann finden Martini Stellung. 
Widlitz b. Gr. Leiſtenau. 


2972] Dom. Trabehn bei 
Lottin i. Pomm. ſucht z. baldig. 
Antritt einen 
verheir. Kutſcher 

evtl. unverh. Kutſcher, bei hohem 
Lohn. Kavalleriſt od. Artilleriſt 
bevorzugt. Meldung. zu richten 
an die Guts verwaltung daſelbſt. 


Schäfer 

mit Knecht, 13526 
Kuhhirt 

mit Knecht, und 


Schmied 
mit Gehilfen, welche gut empfohl. 
find, evgl. u. tücht. in ihrem Fach 
find, find. gute Stell. z. Martini d. J. 
in Lubianken bei Heimfont. 


Suftlente und Pferdekuechte 
ſucht bei hohem Lohn von Martini 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


3419] 3 bis 5 


Akkordmäher 
können ſich melden bei 
Beſitzer Krauſe 
in Dt.⸗Weſtphalen. 
Lohn 1,50 Mk. pro Preuß. Morg. 
und 2 Ctr. Roggen am Schluſſe 
der Ernte. 


3422] Dom. Orle bei Groß⸗ 
liniewo 1 2 Martini d. 33, 
m Lo 


bei gutem n einen zuverläſſ. 
und tüchtigen 


Schäfer. 

3216] Einige, nüchterne 
Arbeiterfamilien 
werden bei gutem Lohn zum 1. 
Oktober od. Martini geſucht vom 
Dom. Boetzow bei Velten, 
bei Berlin. 

Reiſe wird vergütet. 


2 Inſtleute 
mit Scharwerkern 
2 Deputanten 


ohne Scharwerker 
finden bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini cr. Stelle. in 
Seubersdorf b. Garnſee. [3082 


3145 Zu Martini finden 

mehrere verbeirnthete 
Knechte 

mit Scharwerkern, 4 ein 

Maſchiniſt 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung auf 
Dom. Smentowken bei 

Czerwinsk. 


1 Akkord mäher 


mit 11 Mann 


ucht zur Ernte 3190 
Von 1. chlanz b. Eten. 


Unternehmer 
t 4 Mann, wird zur Ernte 
geſucht. 12731 
P. Regier, Altweichſel, 
Poſtſt. Kunzendorf. 


Suche zur Getreide⸗ und 
Rübenernte einen 5 290 
Akkordmäher 


m. 10 PaarsSchnittern 
nur gut empfohlene Bewerber 
werden berückſichtigt. 

Die Gutsverwaltung 
Gr.-⸗Arnsdorf, Kr. Mohrungen. 


Ernte⸗Unternehmer 


für 70 culm. Morgen Getreide ® 


ſucht W. Reimer, Kl.⸗Montau, 
Kreis Marienburg. 13413 


"Verschiedenes 
2995) Zwei tüchtige 


Drainage = Schachtmeiſter 


die ihre Brauchbarkeit durch gute 
Zeugn. nachw. können u. mindeit, 
15 bis 20 Arbeiter ſtellen könn., 
erh. von ſofort bei hoh. Akkord im 
Kreiſe Lyck dauernde Beſchäftig. 
Anmeld. u. perſönl. Vorſtell. bei 
H. Lange, Tiefbauunternehmer, 
Königsberg i. Pr., 
Sackh. Mittelſtr. 18. 


400 Drainarbeiter 


100 Vorflutharbeiter! 


auch mehrere tüchtige 19883 
Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten Be⸗ 
ſchäftigung auf nachſtehenden 

Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau, 
Wilhelmshofu.Plonchaw, 
Station Gottersfeld, Kreis 
Eulm Weſtpr. 

2. Rittergut Wilhelmsdank, 
Station Strasburg Weſtpr. 

3. Anſiedelungsgut Kludzin, 
Station Lopienno. 

4. Anſiedelungsgut Krolikowo 


Station Exin, Reg.⸗Bezir 
Bromberg. 
5. Rittergut Rospentek, 


Station Exin. 

Ueberall guter Stichboden. 

Neije hin und zurück ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 

Meldungen zu richten an 

Kulturingenleur Wündrich, 
Krotoſchin, Reg.⸗Bez. Poſen. 


2 tüchtige 
Schachtmeiſter 


mit je 20 Leuten 
4. Oberbaulegen werden geſucht. 
Tagelohn 2,50 Mk. evtl. Akkord 
mehr. A. Fenske, Bauuntern., 
Grabau b. Friedheim a. Oſtbahn. 


50 tüchtige 
Erdarbeiter 


vr Bahnbau Schönſee⸗Stras⸗ 
burg bei 2,50 Mk. Tagelohn ge⸗ 
ſucht. Meldungen bei Schacht⸗ 
mſtr. Zdanowsky, Galezewo 
bet Gollub Weſtpr. 12881 
3434] Für mein Geſchäft und 
Hotel ſuche von ſofort einen 


tüchtig. Hausdiener. 


R. Salewski, Freyſtadt ſoglei 


Weſtpreußen. 


— 


Steſlen: Ges uche 


Junges, auſtänd. Mädchen 
ſucht zur Erlernung d. Wirthſch. 
eie Stelle auf einem Gute bei 
Familienanſchl. Off.a. Mühlenbeſ. 
Grigull, Seefelde, Vandsburg. 


Suche für mein Mündel, Tochter 
eines Beamten, Stellung auf 
einem Gute, wo demſelben Ge⸗ 
legenheit geboten iſt, ſich in all. 
Zweigen der Landwirthſchaft wie 


in der Küche, auszubilden. Off. 


unt. Nr. 3309 a. d. Geſell. erbt. 
Feen 
Buchhalterin 
mit guter Handſchrift (tüchtige 
Stenographin) wünſcht von ſogl. 
oder ſpäter Stellung. Off. unter 
O. C. an d. Thorner Oſtdeutſche 
Zeitung in Thorn erbeten, [3133 


3409] Suche für meine 
Tochter eine Stelle, wo die⸗ 


ſelbe beſſeren Putz er⸗ 


lernen und auch zeitweiſe 

im Geſchäft behilflich ſein 

könnte. 

Frau M. Kukuk, Gorzno 
Weſtpreußen. 


Aeltere, erfahrene, ſelbſtthätige 
einfache Wirthin 
Jacht 15. Aug. Stell. Off. unt. 
Nr. 3479 an den Geſellig. erbet. 


Junges Mädchen 


ſucht zum 1. Oktober Stell. zur 
Erlernung der Wirthſch. Taſchen⸗ 
geld erw., jedoch nicht Beding. 
Gefl. Offert. unter Nr. 3480 an 
den Geſelligen erbeten. 
3384] Eine geb, Dame m. vorz. 
Zeugn. u. Empf. ſucht Stellung 
als Hausdame bei einz. alten 
Herrn oder Dume. Gefl. Offert. 
u. W. M. 618 a. d. Inſ.⸗Ann. d. 
Geſelligen Danzig, Jopeng. 5. 
Junge Wirthin 
welche im Haushalt und Milch⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt, ſucht 
Stellung z. 20. d. ts. od. 1. Auguſt. 
A. 2) mann Goldau, 
34651 ei Sommerau⸗ 


Madchen 


32931 Einen nücht, zuverläſſig, 
Nachtwächter 
ſucht Zuckerfabrik Zuin. 
3435] Suche von ſoſoxt für 
mein Geſchäft einen tüchtigen 
Hausmann 
der möglichſt in der Deſtillation 
und namentlich in der Eſſigfabrik 
ſchon gearbeitet hat, und 
einen Menſchen 
der gut mit Pferden umzugehen 
verſteht, als Rollkutſcher unk 
Omnibusfahrer. 


3110] Zum 1. Oktober wird die 
Lehrlingsſtelle 
in meiner Apotheke frei. Tücht, 
Ausbildung zugeſichert. a 
Oskar Rehbein, Danzig. 
Für unſere Brauerei ſuchen wir 
einen Lehrling 
Sohn achtharer Eltern, zum jo. 
fortigen Eintritt, 12931 
Bürgerliches Brauhaus, 
Aktiengeſellſchaft, vorm. 
E Radtke, Osterode Dftpr. 
3286] Ein kräftiger Lehrling 
der Luſt hat, dais 


Molkertifach 


zu erlernen, kann bei einem Jahr 
zehrzeit u. 50 Mk. Lohn ſofort 
oder 15. d. Mts. eintreten. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Lehrling 
zum baldigen Antritt in ſtädtiſche 
Genoſſenſchafts⸗Molkerei geſucht / 
ebenſo findet ein 8 
Volontär 
1 ordentlicher 3 
Aufnahme gegen Penſionszah 
Offerten unter 3312 an den 
Geſelligen erbeten. 
3498] Für unſer Kolonſalw.⸗ u 
Getreide ⸗ Geſchäft ſuchen per 
15. Anguſt d. Is. einen 


Lehrling od. jünger, 


Kommis 
aus achtbarer Familie. 
E. Badt & Sohn, Schönlauke. 
Für mein Kolonſalwaaren⸗ pp 
Geſchäft ſuche 4 [3386 
1 Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung, 
Eugen Stern, Marienwerder 
3433] Für mein Kolonialwaar,e 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäf 
ſuche möglichſt von ſofort 
zwei Lehrlinge. 
R. Salewski, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


1 Müller⸗Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [3354 
F. Pfetzer, Steinau b. Tauer 


Ein Lehrling 

der fon längere Zeit gelernt 
bat, kann ſofort eintreten. [148% 
O. Loepke, Friſeur, Oſterode 
„A3 wei Lehrlinge 

für fein Galanterie⸗, Porzellan⸗ 
Eiſenkurzwaaren⸗„ Haus⸗ un 
Küchengeräthe⸗Geſchäft, verbund. 
mit Fahrrad⸗ Handlung, ſucht per 
und 1. Oktober [3326 
Hirſch Victor, Dt.⸗Krone. 


3408] €. geb., j. Wittwe, tüchtig 
in all. Zweig., ſucht ſof. Stell. a. 
Geſellſchaft. u. Stütze e. alten 
Dame. Gefl. Off. A. 8. Thorn, 
Culmer Chauſſee 38 erbeten. 
3473] Suche per ſogleich 
eine Stelle 
aux Beaufſichtigung der Ge⸗ 
vanne bei Bau od. and. Untern. 
Die beſt. Zeugn. ſteh. zur Seite. 
Meldg. erb. L. v. Piechowski 
Berent Weſtpr. 


Eine Köchin od. 2. Stubenm 
f. Gut empf. v. ſofort [3534 
Frau Loſch, Graudenz. 


Offene Stelle 
3211] Suche zum 1. Oktober 


eine geprüfte, evangel., anſpruchs⸗ 
loſe, muſikaliſche 
Erzieherin 
zu einem Knaben von 6 Jahren, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Krauſe, 
Mühlenkgwel bei Vandsburg 
2393] Wegen Erkrankung mein. 
Lehrerin ſuche zum Auguſt eine 
gepr., muſ., evang. 


Lehrerin 
für meine Töchter, die in drei 
Klaſſen unterrichtet werden. 


geranifle, Gehaltsanſprüche und 
ebenslauf bitte einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Schoen, 
Neglack b. Liebſtadt Opr. 
Suche zum 1. Oktober eine ge⸗ 
prüfte, recht muſikaliſche 
Lehrerin 
für meine Töchter im Alter von 
10 und 13 Jahren. Meldunges 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 3320 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2799] Durchaus zuverläſſige 


Kindergärtn. 1. Kl. 
welche ſchon in Stellung geweſen 
zu ſofort oder ſpäter geſucht. 
Frau E. Funck, 
Rittergut Weidenvorwerk 
bei Bentſchen. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


3281] Für die hieſige Familien» 
cdu ule (höh. Knaben⸗ u. Mädchen⸗ 
ule) wird eine 
Lehrerin 


mit Lehrbefähigung für Franz., 
Engliſch u. 8 3. 


. Auguft er. geſucht. Gehalt 
800 Mk. pro Jahr; Erbößung 


des Gehalts iſt bei befriedigenden 
Leiſtungen nicht ausgeſchloſſen. 
Aa u Nn mit Lebens⸗ 
lauf und geugmi e in beglaub. 
Abſchrift erbittet 
Bürgermeiſter Spude, 

Bartſchin, Regb. Bromberg. 
3319] Suche zum 1. Oftob, eine 
geprüfte, anſpruchsloſe 


Erzieherin 
für 2 Kinder von 8 u. 7 Jahren. 
Offerten beförd. die Expedition 
der „Stettiner Neueſten Nach⸗ 
richten“ Stettin unter C. G. 377. 


Für ein Mädchen von 13 Jahr. 
wird in einem kleinen Landhaus⸗ 
halt in geſunder Lage e. gepr. 

Lehrerin 
gedeckt. die täglich 2—3 Stunden 
geben will ohne "Bergütigung, 
evtl. kl. 2 gewährt. 
Anerbieten unter Nr. 3444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3423] Ein beſcheidenes junges 
Mädchen findet in meiner Buch⸗ 
und Papierhandlung als 


Verkäuferin 
dauernde N 
Otto Weiſe, Brieſen Wpr. 
3425] Suche 4. 1. September cr. 
eine Direktriee 
ür feineren Putz. Offerten mit 
hotographie u. Gehaltsauſpr. 
bei freler Station erbittet 
Albert Zils Nacht. 
Lauenburg i. Pom. 


3284) Suche für mein Fleiſch⸗ 
Wuürſtgeſch. von gleich od. 15. 
Zul reſp. 1. Auguſt eine freundl., 


ehrliche Verkäuferin 
die gut rechnet und ſchreibt, bei 
hohem Gehalt. Aber nur ſolche 
wollen ſich melden, die mit der 
Branche vertraut ſind. 

[Carl Schmidt, Graudenz. 


3524] Für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt od. 1. Sept. 


ein Lehrmädchen 
mojf., der poln. Sprache mächtig. 
Ebarlotte Wolff, Eulmiee. 


Modes. 12602 
2602] Suche per 1. September 
eine durchaus tüchtige, chriſtliche 


erſte Putzarbeiterin 
welche feinen Putz ſelbſtändig 
arbeiten kann. Offerten mit 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erbt. 

F. Wakarecy, Bromberg. 
2851] Suche per 1. Auguſt für 
mein Putzgeſchäft eine durchaus 
jelbitändige, tüchtige und im 
Verkauf gewandte 


Direktriee. 
Stellung dauernd, nicht Saiſon⸗ 
Stellung. Offert. mit Photogr. 
und Ge altsanſprüchen bei freier 
Station, ſowie Zeugnißabſchrift. 
erbeten an 
Franz Roeſtel, Braunsberg 
ne 

Suche für mein Käſe⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäft per ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 

melde etwas polnisch ſpricht. 
3368 J. Stoller, Thorn. 

Für ein größeres Kolonſal⸗ 
waagren⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft' en ei en detail, in 
einer kleinen deutſchen Stadt, 
wird möglichſt von ſoſort 


eine Buchhalterin 
Wut die ſchon längere Zeit im 

ompto'r eines ſolchen Geſchäfts 
earteitet hat. Meldungen nebit 
eugnißabſchriſten und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3432 durch den 
Geſelligen erbeten. 

ie, per 15. Juli ein ige 
ehrliches 3294 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie zur 
Ausbildung in einem Material 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ſowie 
im Haushalt. 

Franz Klein, Culmſee. 
3240 Zwei flotte, ſelbſtändige 
Verkäuferinnen 
ucht per 1. Auguſt. Offert. mit 
hotographie und Gehaltsan⸗ 

ſprüchen erbeten, ſowie 


einen Lehrling 
per ſofort oder ſpäter. 
Berliner Waarenhaus 
D. Bukofzer, Schivelbein 
Pomm. 


3424] züdtige, ſelbſtändige 


Direktrice 


wird für feinen und mittleren 
Putz bei angen., dauernder Stel- 
lung und hohem Gehalt per 1. 
Auguſt geſucht. Offert. mit Ge 
. 8e und Zeugniſſen erb. 
Horwitz, Strasburg Wpr. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Seen ſuche ich zum ſo⸗ 
Kaant Antritt reſp. per 1. 

uguſt cr. eine äuferi 

Verkäuferin 

die der poln. Sprache mächtig 
iſt; moſaiſcher Koufeſſion be⸗ 
vorzugt. Den Meldungen find 
Zengnißabſchriften und Gehalts⸗ 
änſprüche beizufügen. Auch ſuche 

einen Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion unter 
unter gänitigen Ei = 


B. Ste 1287 
Altmark, Kreis "Stube 


1 tüchtige Direktrice 
wird vr Eintritt per 1. reſp. 15. 
Auguſt bei hohem Gehalt u. voll⸗ 
ſtändig freier Stat. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſpr. u. Photogr. 
erbet. sub L. an die Expedition 
des „Neidenburger Anzeiger" ; 
Neidenburg. 12946 
Für ein Mehlgeſchäft in 
Schwetz wird ſofort eine 


Verkäuferin 


geſucht. Offert. unter Nr. 2909 


an den an den Geſelligen erbeten erbeten. 


NN NKNNN 
1 * Wir ſuchen per 
1. Auguſt oder jpäter: 
A Berfüuferinnen 
für Urzwaaren, 
J Verkäuferinnen 


2 


für Handſchuhe, 


9 Verkäuferinnen 


X 


für Strümp fe, 


3 Lerkiafernnen 


für Wolle. 
Nur erſte Kräfte, 
welche mehrere Jahre 
in einer dieſer Branchen 
a geweſ. u. genaue 
Drauchenkenutn. bes 
ſitzen, wollen ihre Offert. 
nebſt Photographie und 
. en ein⸗ 
ſenden. 
Sächsische 
Wollwaaren-Niederlage 


Notes Nene 
31 Untere Veileſtr. 31. 


NXT NN NN NN 


3334] Für mein Kurz⸗ Woll⸗ 
und Tapiſſeriewaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter eine 
branchekundige, durchaus tüchtige 

erſte Verkäuferin 
bei angenehmer, dauernder Stel⸗ 
lung und hohem Gehalt. Gefl. 

Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Zeugnißabſchriften 


an A. Klede, (Inh. Richard 
Engel, Lyck Oſtpr. 


ERERIUNERE 


2 Verkäuferin. $ 


8 13491] Wir ſuchen per 
1. September evtl. früh. 

7 eine tlicht., branchekund. % 
Berfäuferi in für unſer 

* Tapiſſerie, Poſament.⸗ N 

* und Kurzwaaren⸗Geſch. 8 
Off. find Zeugniß⸗Kop., 

* Photographie und Ge⸗ % 
haltsanſpr. beizufügen. 

M. Louis & Co, 8 
Paſewalk i. Pommern. 


Nan nan 


3132] In mein. n. Privat⸗Frauen⸗ 


klinik finden 


Frauen od. Mädchen 


Aufnahme zum 1. Auguſt oder 


ſpäter zur Ausbildung als 
Krankenpflegerinnen. Meld. 
zu richten an 

Dr. Saft, Thorn Weſtpr. 


29811 Suche zum 1. Auguft oder 


auch ſpäter ein gewandtes 
ädchen 

— Erlernung der Molkerei, 

owie ein ordentliches 
Mädchen 

für den Haushalt. Beide Mädchen 

erhalten i an und freie 

Reiſe. Fr. Mönch, Molkerei⸗ 

verwalter, Bodenkirchen (Ol⸗ 

denburg). 


2912] Ein einf., ehrl., anſtänd 


Mädchen 

findet ſofort reſp. 1. Auguſt in 
meiner Gaſtwirthſchaft dauernde 
Stellung. Selbige muß auch in 
allen vorkommenden Ai beiten in 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefl. Offerten unter A. B. 636 
bis z. 15. d. Mts. poſtlagernd 
Dt.-Eylan erbeten. 


Aeltere, anſtändige 


Frau oder Mädchen 


welches ſauber Zimmer reinigt, 
etwas plätten Jens, wenn mögl. 
ee 5 — l 

iener im Haufe) geſu zum 

Oktober. Geh. 720 1 
Kr Bartſchin Post Varlichin. 

Zum ſofortigen Antritt wird 
auf einem Gut eine gewiſſen⸗ 
hafte evang. 
Stütze der „Haus frau 
welche gut einfach = Küche kochen, 
feine Wäſche jeu er plätt, kann, 

auch Federviehzucht uche bei 
Jomillenanſchas ge ſucht. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Meld. 
unter Nr. 3162 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

3210] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt oder ſpäter 

eine Wirthin 

erfahren in Federviehz., Milch⸗ 
wirthſchaft 6 und 
einfacher Küche. Gehaltsanſpr. 
ſowie Zeugnißabſchr. zu ſenden 
an Frau von Muellern 

Zempelkowo Weſtpr., Poſt. 


Ein Hausmädchen 
nicht unter 17 Jahr dg das deutſch 
ſprechen kann, gutem 
Lohn zum 1. Oktober 3 
Frau reien u 
bornik. [3100 


Rinderivan 


7 ſucht „„ Schulz, 


33961 urge 3472 u ß e n.. 


Bin Wink für Kladfahrer! 


Der ſchnellſte, leichteſte und dauerhafteſte Touren⸗Reiſen 
iſt und bleibt 


Continental Pneumalic 


— Garantie für jeden Reifen — 


CONTINENTAL‘ CAOUTCHOUG & GUPTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER. 


3501] Per ſofort ſuche für mein 
Schaukgeſchäft ein 


junges Mädchen 


u ſcher Konfefiion, Ra e 
Sprache mächtig ffert. nebſt 
Gehalksanſpeüchen SB an 
Herm. Korytowski, Kröben, 
Prov. Poſen. 


Stütze der Sanieren 

ſucht 

Dom. Hammer ver Flötenſtein. 
Bewerb. wollen Abſchr. ihrer 

Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 

Photographie einſenden. 


Eine jüdiſche Dame im Alter 
bis zu 35 Jahren wird als 


Stütze 


von einem alten Ehepgar von 
ſofort geſucht. Off. mit Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen ſind ein⸗ 
zuſenden an 13511 
Frau Thereſe Simſon, 
ort BE _ 
3351] Eine evangeliſche, tüchtige 
Wirthin 

zum 15. Juli d. J. geluct, Be 
aufſichtigung 1 Melkens und 
Kälberau'zucht. Milch zur Mol⸗ 
kerei. Gehalt 240 Mk. Meldung. 
an Frau E. Dyck, Wangerin 
bei Schwirſen Wpr. 
3446] Für meine Gaſtwirthſchaft 
und mein Materiatwaarengeſch. 
wird ein anſtändiges, ehrliches 
und ſauberes 


Mädchen 
als Stütze geſucht. Etwas ſchnei⸗ 
dern erwünſcht. 

Frau C. Fiſcher, 
Fürſtl. Raudnitz Weſtpreußen. 
3457] Für eine alte, kranke, jüd. 
Dame wird eine 


Pflegerin u. Seſellſchafterin 
eſucht. Moſaiſch nicht Be⸗ 
7 Off. an Frau J. Fried⸗ 
länderinpßoſen, St. Adalbert. 

Eine beſſere Familie im Her⸗ 
zogthum Oldenburg ſucht 


ein Mädchen od. 
alleinſtehende Frau 


die den e Arbeiten vor⸗ 
ſtehen u. etwas kochen kann; n. 
ſolche, der es an einer guten, 
dauernden Stellung gelegen iſt, 
kann fofort oder ſpäter bei 150 
Mark Gehalt jährlich u. vollſtd. 
Familengnſch uß 88 Off. 
Unt. Nr. 3352 a. d. Geſell. erbt. 


Stütze 
findet per 15. Juli od. 1. Auguſt 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Photographie, Lebenslauf u. Ge⸗ 
uno bitte briefl. unt. 
te. 3535 a. d. Geſell. zu ſenden. 
3453] Eine perfekte 

Mamſell 
fürs Hotel von ſofort reſp. 1. 
Auguſt . Offerten unter 
Nr. 3453 an den Geſelligen erb. 
3443] Wegen Verheirathung 
meiner Wirthin ſuche ich von 
ſogleich eine ältere, erfahrene 

Wirthin 
welche auch die feine Glanzplät⸗ 
tereiübernimmt. Geh. 180— 200M. 
Frau A C. Schade, 
geh. v. Rudgiſch, Czerpienten 
bei Nikolai en, Kreis Stuhm. 

Suche zum 1. Oktober eine 
erfahrene Mamſell 
welche perfekt in feiner Küche, 
Einmachen, Backen, Federvleh⸗ 
zucht und Wäſche iſt. [3291 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
dieren er fel Angabe des 
Alters u. der Religion ſind ein⸗ 
zuſenden an Frau Ritterguts⸗ 
rt) Kalckbrenner, Do⸗ 
ieslawice, Kr. Jnowrazlaw. 
Städtiſches Krankenhaus 
Bromberg 
ſucht eine 


Wärterin 


zum Auguſt d. Is. Lohn 
. 17,50 Mk. und Be 
Station. [2547 
Der Stadtrath. 
Teschner. 


Ein Mädch. z. Stütze d. Hausfr., 
Pr e ſich v. kein. Arbeit ſcheut, a. 
* swirthſch. mithelf. in., 
7. reſp. ſp.geſ. Fam.⸗Anſchl 
Tor a Pt-Kröne. 


Hetienkapital 6 Millionen Mark, Neſerven ca. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar-Einlagen, 
die ohne Kündigung zu ertzeben find 3% 
bei 3 monatlicher Kündigung 5 % 


uche per ſofort eine ſelbſt., 
perielte Mamſell. 
Solche die gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
38 haben, werden bevorzugt. 
u. Angate der Gehalt?» 
Yen: briefl. unter Nr. 2858 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonjalw.⸗Geſchäft (Sonnabend 
geſchloſſen) ſuche zum baldigen 
Antritt unter günſt. Beding. ein 
Lehrmädchen, mo). 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2971 
an den Geſelligen erbeten. 


Baer vera We bunden mit Handelsſchule, Seminar 
gur für Handarbeits-, 


tritt ein jüdiſches Mädchen 


Stütze der Hausfr 
Aeltere Damen finden beſondere 
Berückſichtigung. 
Gehaltsanſprüchen ſteht ales 
Sſaac Salinger, Call 


3292] Eine einfache 1 

Wirthin od. Stütze 
die ſelbſt mit Hand anlegt, treu 
kochen kann u. das Melken 
beaufſichtigen muß, findet bei 
autem Lohn zum 1. od. 15. Aug. 
Stellung in Löthen bei Mis⸗ 


Eine Wirthin 
die gleichzeitig Stütze der Haus⸗ 
Federviehaufzucht erfahren, find. 
ute Stellung bei 250—300 Mk. 


Gefl. Offerten unt. Nr, 
3441 an den Geſelli 


Suche von ſoſort eine 


A. Funke, Daumen 
b. Wartenburg Opr. [3325 


Rinpermänden 


oder Kinderfrau 
ſucht bei hohem Lohn 
Frau Amtsf; „Chales 


30671 Suche junges, geb. 


(Kinderfrl.) das auch der ebene 
frau zur Hand geht. ) 
erwünscht. Antritt baldi 
haltsanſpr., Zeugn. u. 
an Fr. Oberförſt. Dilſchneider,; 
Grünfließ bei Neidenburg. 


3114] Ein junges 


eee n 
Zultus en Natel (Mete. 
Schäfte⸗Stepperinn. 
3163] 2 bis 3 perfekte 
Stepperinnen 


ehalt verlangt. 
euer. Schade 


7 
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Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


gegründet 1856. 


Millionen Mark. 


EE 0 0 o /0 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Az und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Wagren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 


Ju⸗ und Ausland. 


Ingenlourseſule Zwickau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp.’ kostenlos. 


Königl. N u. Sense 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 


Gewerbeſchul⸗ 
(Induſtrie⸗ ), Koch: und Hauswirth⸗ 
dete e un u. Peuſionat. 


Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen, 
3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Putz⸗ 
8 7. Waſchen und Plätten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
Zei ſchnen und Malen, 11. Handelsfächer, 12. Ausbildung von 
dane ere 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 
duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaſtlichen Lehrerinnen. 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Wee eingerichtet. 
Beginn der Kurſe am 3. Oktober 18 
Meldungen für das Penſionat 8 bis 
ſpäteſtens 25. September d. Js. zu erfolgen. 
Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch [3295 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


EIERN EEE RER ENTER (5: TEE 
Vor den bevorſtehenden Sem 
mpfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs-Diebstahl 
Aachener u. Münchener Fener-Versichernngs-besellsehalt 


zu verſichern. Die Prämien ſind billig, die Bedingungen ein- 
fach und A Prospekte werden auf Wunſch kosten- 
frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft © 
bie General- 3 Könizeberg. — — —— 4 

2 * ER REIST 


2504 Eine I gut erhaltene] 3172 5 rollen 


ice maſchine 4 u. 5° Shurzboplen 


außerd. eine fertig abgebundene 


vierſpännig) ſteht preiswerth 

lag Lacie, —, umiftrater Scheune 
eckling, Adminiftrato ‘ anı +78 1g. 
Ebenſee bei Lianno. 0 d Eh * un n 


9169] Vorzüglichen Dampfſägewerk Strasburg 


Weſtpreußen. 
Tilſiter Käſe Ne en 
16 ere Poſten billiger, hat ab- Apparate, Objektive, Platten, 
ugeben nur gen Fe gel Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. 
b. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ Aurel Kratz (Vittoria-Dro- 
gart bei Nikolaiken Wyr. ge rie), Bromberg. 1509 


un Guſtan Röthe's „ Derlagsbuhhandlung, Grandenz. 
Senden Sie mir 
Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Warn herausgegeben von 

8 Roſenthal in Danzig, — 2. Auflage, — 

gebunden à Mk. 4.50 franko. Betrag folgt durch Poſtanweiſung, — 
iſt durch Nachnahme zu erheben. 


(Ort, Boftamt):. m „ͤ4c1„ĩ/%ñů! 444 
(Name und Stand) 


— 


ET 


EEE nn nn een 
e ere 25 fr u u: ae u ee aan Se De 


— ͤ— — — 


Q ere ee 


tritt 
unig 


d. 


Juli 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienftag) 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
4. Fortſ.] Roman von B. Herwi. [Nachdruck verb. 


„Sorgſam ausgeklügelt, jedes Wort ein Schlag in's 
Geſicht“, rief der Baron erregt ſeiner jungen Frau zu —, 
„wie konnte man das thun, Gott im Himmel, wie 
durfte man mir das anthun.“ Er hatte das Papier auf 
den Tiſch geworfen, an dem Julie in unbeſchreiblicher 
Faſſungsloſigkeit ſtand. — Sein Blick streifte ihr trauriges 
Geſicht. Er ſchüttelte, wie verſtänduißlos, den Kopf. „Und 
das haft Du unterſchrieben, und das giebſt Du mir im 
letzten Moment? Julie, Julie, wie grenzenlos weh thuſt 
Du mir mit Deinem Mißtrauen. Das alſo iſt mein an⸗ 
gebetetes Ideal, das ſich im Moment, wo unſer Glück Be⸗ 
ſtätigung gefunden, nur darum ſorgt, daß der Mann, der 
nur ſie und ſie allein gewollt, auch keine Anſprüche auf ihr 
Geld mache. Weißt Du denn, wie die Sorgen um mein 
Kind, um meine Doris, mich gequält haben, aber ehe ich 
Dir ein Wort davon geſagt hätte, eher wäre ich bei anderen 
betteln gegangen, an der einen, einzigen Stelle packen ſie 
mich, wo ich empfindlich bin, es iſt ſchmachvoll.“ 

„Du thuſt mir Unrecht, Gerhard“, ſagte die junge Frau, 
„ich habe mich ja um nichts bekümmert, ich folgte blind⸗ 
lings, ich habe es mir ja nicht einmal klar machen laſſen, 
was es bedeutet“. Sie weinte leiſe in ihr Spitzentuch hinein. 

„Warum haſt Du Dich ſo am Gängelbande leiten laſſen, 
warſt Du nicht alt, nicht verſtändig genug dazu, Dir ſelbſt 
klar zu machen, um was nn handelt. Habt Ihr denn 
kein Gefühl mehr für eines Edelmannes Ehre, glaubt Ihr 
denn, daß der Mammon alles, alles an ſich reißen kaun? 
Unſere Herzen hatten ſich gefunden, Julie, unſere Hände 
find heute ineinander gelegt, aber unſere Wege gehen aus⸗ 
einander.“ 

„Gerhard, um Gottes Willen, das kannſt Du nicht 
wollen, Du thuſt mir ja Unrecht mit Deinem Mißtrauen, 
ſieh doch, ich zerreiße das uuglückſelige Blatt, das unſer 
Glück zerſtören will, was iſt mir denn an Geld und Gut 
gelegen, ich will nichts als Deine Liebe, gieb her das Blatt, 
daß ich's vernichte.“ 

„Das wirſt Du nicht thun, Julie“, rief er mit lauter, 
harter Stimme. „Dein Herr Onkel, der ſo am beſten 
Fubte, für Dein Glück zu ſorgen, ſoll ſich nicht getäuſcht 
ſ. ſen, er in feiner niedrigen Geſinnung, bei der ihm Deine 
Mutter beiſtand!“ { i 

„Gerhard“, ſchrie fie, „ſchmäh' meine Mutter nicht.“ 

„Sie ſollen nicht glauben, daß ich Dich jetzt beeinflußt 
habe“, fuhr er fort. „Hier ...“, ſchnell hatte er die Feder 
ergriffen und ſchrieb, am Tiſche ſitzend, mit kräftigen Zügen 
ſeinen Namen . . ., dann klingelte er, ein Diener erſchien. 
„Dies Schriftſtück wird ſogleich dem Herrn Juſtizrath 
Wolfers übergeben. So, hier, in demſelben Kouvert. 
Wenn der Herr nicht mehr im Hauſe anweſend, ſo bringen 
Sie es ſofort in ſeine Wohnung, aber hören Sie, guter 
Freund, ſofort.“ 

Der Diener verneigte ſich und verließ das Zimmer. 

Die junge Frau ſtand mit gerungenen Händen und ver⸗ 
zweifeltem Geſichtsausdruck vor dem tief erregten Mann. 
So elend war ihr in ihrem ganzen Leben wohl noch nicht 
zu Muth geweſen, wie war es nur möglich, dachte ſie bei 
ſich, daß ſich höchſtes Glück in ſo kurzer Zeit zum tiefſten 
deid wenden könnte! f l 

Auch der Baron fand in dieſem Augenblicke nicht die 
rechten Worte. Er ſtarrte mit finſterem Blicke vor ſich hin. 

Da kamen haſtige Schritte vom Korridor, ein eiliges 
Klopfen an der Thür ertönte und die entſetzt ausſehende 
Jungfer ſtürzte in's Zimmer. „Gnädige Frau, um Gottes 
Willen, ſchuell, kommen Sie“, rief fie, „die Frau Kom⸗ 
merzienräthin iſt eben ſchwer erkrankt.“ 

„Meine Mutter!“ ſchrie Julie auf, und ohne ein weiteres 
Erklären abzuwarten, ohne dem ebenfalls erſchreckten Baron 
nur ein Wort zu ſagen, ſtürmte ſie zum Gemach hinaus 
und eilte in fliegender Haſt nach den Gemächern der alten 
Dame, die ſie beſinnungslos auf einem Ruhebette fand. 

„Ein Herzkrampf“, flüſterte die weinende Beate, „es iſt 
ſchon zu Aerzten geſchickt, ach, jammern die Frau Baronin 
doch nicht ſo, es wird ja wieder vorübergehen, die Auf⸗ 
regung war ja zu groß.“ 

Schwere Stunden der Angſt und Sorge folgten. Julie 
wich nicht von dem Lager der Mutter, bis die Aerzte jede 
Gefahr für beſeitigt erklärten und die Kommerzienräthin 
ee ganz gebrochene junge Frau mahnte, zur Ruhe 
zu gehen. 

Im Salon traf die erſchöpfte Julie den Juſtizrath, der 

ihr mittheilte, daß der Baron ſoeben, nachdem er eine 
dringende Depeſche von Hauſe erhalten und zu ſeiner 
Freude erfahren habe, daß keine Beſorgniß für den Zuſtand 
der Schwiegermutter nöthig ſei, abgefahren ſei. Es hätte 
die Tochter in ihrer Liebespflicht nicht ſtören wollen und 
habe ein diesbezügliches Billet an ſeine Gemahlin zurück⸗ 
gelaſſen. „Dort oben auf dem Schreibtiſche liegt es!“ Da⸗ 
mit beendete der Juſtizrath die diesmal ausführlichere Rede, 
die ihm ganz beſonders ſchwer geworden war. 
Julie ſtierte den Oheim ſo verſtändnißlos, ſo geiſterhaft 
bleich an, fie wankte und wäre zu Boden geſunken, wenn 
er ſie nicht gehalten hätte. Er führte ſie zum Divan und 
jagte dann, liebevoller wie je: „Ich werde Dir die Jungfer 
ſchicken, Julchen, mußt zur Ruhe kommen“. 

Sie aber ſchüttelte heftig den Kopf, drängte ihn faſt 
von ſich und flüſterte: „Keinen, keinen kann ich ſehen, keinen, 
laßt mich nur allein, nur allein“. 

Der alte Herr war gegangen. Kaum hatte er die Thür 
geſchloſſen, ſo ſchien neues Leben Julie zu durchſtrömen. 

Sie ſprang vom Ruhebett auf, verließ eiligſt den Salon 
und lief nach ihrem Zimmer. Dort auf dem Schreibtiſch 
lag der Brief, ein viereckiges weißes Stück Papier, auf 
dem in den ſteilen Zügen, die ihr ſo lieb geworden waren, 
ihr Name zu leſen war: „Frau Baronin von Burgſtetten“. 
Sie ſtand und ſtarrte es eine Weile an, als wage fie es 
nicht zu öffnen. Der erſte Brief, den fie als ſein Weib 
empfing. Warum ſtand nicht auf dem Kouvert: „An Julie“, 
oder: „An mein Weib“? Wie förmlich dies „Frau Baronin 
von Burgſtetten“. 

Als ſie vorher lange am Bett der kranken Mutter ſaß 
. „ tꝗrotz ihrer inneren Angſt um dieſe, waren ihre Ge⸗ 
danken abgeirrt zu ihm hin, zu dem heißgeliebten Manne. 


Der Geſellige. 


No. 160. 


Ein Bibelſpruch war ihr nicht aus dem Sinne gekommen: 
„Das Weib ſoll Vater und Mutter verlaſſen und dem 
Manne folgen“, und ſie hatte es gefühlt, ſie wäre ihm vom 
Lager der kranken Mutter weg gefolgt, wenn er ſie gerufen 
hätte. Aber nein, er hatte ſie nicht gerufen, er hatte von 
ihr gehen können, ohne ihr noch einmal in's Auge zu ſehen. 
Tief aufſeufzend ſtrich ſie ſich mit den feinen Händen das 
ſchlichte Haar von der Stirn, gleichſam, als wollte ſie den 
Kopf von der Laſt befreien, die ihn drückte. Dann ließ ſie 
ſich langſam in den Seſſel nieder, der vor dem Schreibtiſch 
ſtand, und erbrach den Brief. 


Der Baron ſchrieb: „Traurige Stunden ſind vergangen, 


ſeitdem wir rathlos neben einander ſtanden, was nun werden 
ſoll — eine höhere Fügung hat uns den Weg gezeigt. — 
Ich bin ruhiger geworden, meine arme Julie, und will 
Dir Dein heut' ſo ſchwer getroffenes Herz nicht mehr be⸗ 
laſten, als nöthig iſt. Du biſt in anderen Ideen, biſt von 
real empfindenden Menſchen erzogen worden und haſt, trotz 
der Feinfühligkeit Deiner Seele, trotz der idealen Be⸗ 
ſtrebungen es doch nicht vermocht, Dich in meine Empfin⸗ 
dungen zu verſetzen. Ich geſtehe auch ein, daß ich bei dem 


jähen Sturz vom reinſten Glück bis zur tiefſten Demüthigung 
meine Worte vielleicht etwas herb gewählt habe. Es iſt 
beſſer, wir begegnen uns jetzt nicht. Ich kann nicht ver⸗ 
langen, daß Du die ſchwerkranke Frau augenblicklich ver⸗ 
laſſen ſollſt, aber — und dieſe Empfindung iſt die ſtärkſte 
in mir — ich könnte momentan unter dem Eindruck der 
letzten Stunden nicht in anſcheinender Ruhe mit Dir unter 
dem Dache und unter den Augen derer, die mich ſo tief 
gekränkt haben, leben. Ich müßte ein Heuchler werden, 
das kann Deine Liebe von meiner Manneswürde nicht ver⸗ 
langen. Ich gehe nach Burgſtetten, man wird Dir ſagen, 
eine Depeſche habe mich dahin gerufen. Die Depeſche kam 
in Wirklichkeit von den Töchtern, die ihre Glückwünſche 
ſandten. — Von Burgſtetten geh' ich dann weiter, wohin, 
weiß ich noch nicht. Wir wollen uns gegenſeitig Ruhe und 


Zeit gönnen. Wunden müſſen aus heilen. Lebe wohl, Julie, 


ich werde oft an Dich denken. Gerhard Burgſtetten.“ 

Unbeweglich ſaß die junge Frau lauge, lange Zeit, den 
Brief in der Hand haltend, endlich fielen ſchwere, heiße 
Tropfen auf die Blätter herab und verwiſchten einige Worte, 
ſie verdunkelten ihr den klaren Blick, und dann brach die 
Fluth gleich lang gehemmten Bächen hervor, und ſie weinte 
und ſchluchzte ſo herzzerbrechend, wie damals, als ihr der 
heißgeliebte Vater entriſſen wurde. 

„„Ich habe ihn verloren“, jammerte fie und rang die 
Hände, „ich ſelbſt habe ihn von mir geſcheucht, mit allen 
Kräften hätte ich mich ſträuben müſſen, das ſchreckliche 
Papier zu unterſchreiben, war ich denn irrſinnig, daß ich 
es that, daß ich ſelbſt es ihm gab mit freundlicher, unbe⸗ 
fangener Miene.“ In ihrer heftigen Erregung war ſie im 


Zimmer auf und ab gegangen, jetzt blieb ſie vor dem Bilde 


des Vaters ſtehen und ſchaute mit überfließenden Augen 


zu den theuren, milden Zügen auf. „Weißt Du's, Vater“, 


rief ſie, „was fie an mir geſündigt haben, ich hatte Dich 


ja noch zum Zeugen angerufen, da erſt gab ich nach, aber 
ſie haben mich getäuſcht, betrogen, ach, Du hätteſt es nicht 
gethan, Du nicht.“ 


Erſt allmählich ward fie ruhiger. Sie ſaß am Fenfter, 
das nach dem Park hinausführte, ein Flügel war geöffnet, 
die milde, laue Sommernacht ſandte ihrem heißen Antlitz 
einen erfriſchenden Hauch. Unten im Gärtchen dufteten die 
Roſen, die Vöglein ſchliefen, der Mond war hinter Wolken 


verſteckt. Die Stille in der Natur wirkte wohlthätig auf 
ihr erregtes Gemüth. Ihr Sinnen ging in die Ferne. 


Jetzt fuhr er, der Geliebte, einſam dahin, kein liebendes 


Weib ſchmiegte ſich an ihn, kein zärtliches Augenpaar ver⸗ 
ſenkte ſich in das ſeine. Bitterkeit wallte in ihr auf. War 
er auch ganz im Recht? 


Mußten die Verhältniſſe nicht 
bei ſeiner Werbung mitſprechen? Wußte er nicht, daß er 
um ein reiches Mädchen gefreit hatte, und mußte er nicht 
ſelbſt den Seinen davon geſagt haben? 

Hatte ſie nicht damals der Brief des kleinen Kurt ſo 
unangenehm, ſo eigenthümlich berührt, als er von der 
reichen neuen Großmama ſprach, die ihm nun auch die 
kühnſten Wünſche erfüllen ſollte! Ach, wie herrlich hatte ſie 
es ſich gedacht, aus der Fülle des Reichthums heraus ihm 
die Sorgen vom Herzen zu nehmen. 

Als ſie einſt mit der Mutter zaghaft darüber geſprochen, 
hatte dieſe ironisch gelächelt und gejagt: 

„Aber alles mit Einſchränkung, theures Kind, dazu iſt 
das Wolfers'ſche Geld nicht da.“ 

O, dieſes elende Geld! Könnte ſie doch darauf ver⸗ 

ichten, gan und gar, dürfte fie zu ihm eilen und jagen: 
bier bin ich allein, nimm mich auf und liebe mich. — — 


) 


Verſchiedenes. 

— Ueber das Ergebniſt einer „Schneeballenkollekte“ 
giebt in den „Blättern für das Armenweſen“ ein Geiſtlicher, 
der eine ſolche veranſtaltet hatte, nachfolgende Mittheilungen, 
durch welche dieſe Art von Sammlungen auch vom Standpunkt 
des Erfolges aus als höchſt zweifelhaft erwieſen wird. „Ich 
ſandte auf vieljeitigen Rath im Februar 1896 einen Schneeball⸗ 
brief aus, in dem ich unter ganz kurzer Darlegung der Nothlage 
meiner, einer Kirche entbehrenden Gemeinde den Briefempfänger 
bat, den numerirten Brief einmal abzuſchreiben, die Abſchrift 
mit fortlaufender Nummer zu verſehen und in jeden der Briefe 
20 Pf. in Marken zu legen. Bis 20 ſollte numerirt, jeder Brief, 
der 20 Mal 20 enthalte, an meine Adreſſe zurückgeſandt werden. 
Der Erfolg dieſer Kollekte war: 1) Eine große Anzahl unfrankirt 
zurückgeſandter Briefe (obwohl Marken darin waren), für die 
ich jedes Mal 20 Pf. Straſporto zahlen mußte. 2) Eine noch 
größere Anzahl frankirt zurückgeſandter Briefe mit beigefügten 
ſchmeichelhaften Ergüſſen über die „ſchamloſe Bettelei“ und der⸗ 
gleichen ſchöne Dinge mehr. 3) Ein Brief an meine Ortspolizei⸗ 
behörde, der ſich theilnehmend nach meiner Perſon erkundigte. 
4) Ein Brief an meine Adreſſe mit der ebenſo originellen wie 
ſchmeichelhaften Anfrage, ob ich wirklich ein Paſtor ſei oder ein 
Gauner, der auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege das 
Geld verdienen wolle. 5) Eine Anklage ſeitens eines Hamburger 


Briefempfängers wegen „unbefugten Bettelns“. Dieſe An⸗ 
klage führte mich in der wenig beneidenswerthen Rolle eines 
Angeklagten vor die Schranken des Schöffengerichts. Ich wurde 
freigeſprochen und die beim Landgericht vom Amtsanwalt ein- 
gelegte Berufung ebenfalls verworfen. 6) Ein Geſammtergebniß 
von 121,60 Mk., das ſich durch einige Nachzügler (die noch bis 


wie Sie uns mittheilen, das Streitobjekt 3000 Mk. beträgt, 
ein Prozeß über eine ſolche Summe nothgedrungen bei dem 
gericht in Alleuſtein auszufechten. Sie müſſen ſich daher von einem 
bei dieſem zugelaſſenen Rechtsanwalt vertreten laſſen. Wollten 
Sie mit Ihrer Vertretung einen bei Ihrem Amtsgericht zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwalt betrauen, jo müßten Sie doppelte Anwalks⸗ 
gebühren zahlen. Ehe Sie einem Anwalt Vorſchuß zahlen, haben 


11. Juli 1899. 


Ende 1898 ankamen), vielleicht auf 125 Mk. erhöht hat. Wollte 


ich das erwähnte Strafporto hiervon noch abziehen, ſo würde 


das Ergebniß ſich noch weſentlich geringer geſtalten. Wer nach 


dieſer kleinen Geſchichte aus dem Leben noch Luſt veripürt 
Schneebälle zu werfen, der mag es thun. J 5 5 
falls nie wieder!“ Br anne en DeDER 


— [Graf Zeppelius Luftballon.] Im Auguſt oder Ans 


fang September ſollen am Bodenſee mit dem vom früheren 
Reitergeneral Grafen Zeppelin konſtruirten Sutballeg Probe- 
fahrten unternommen werden. Der Aufſtieg des Ballons ſoll 
von der Seefläche des Bodenſees erfolgen, weil über einer großen 
Waſſerfläche die Luftſtrömungen für derartige Verſuche am 
günſtigſten ſind. Hart am Seeufer liegt, ſo berichtet der „Berner 
Bund“, der gewaltige 
erhebt ſich in der Mitte, in der das Bauholz für den etwa 
400 Meter in den See hinausragenden Steg und das draußen, 
etwa 700 Meter vom Lande, entfernte, frei am Anker au! dem 
Waſſer ſich drehende Ballonhaus gezimmert wird. Vor einigen 
Tagen ſind aus Ulm 40 mächtige Pontons eingetroffen. ie 
ſind. außerordentlich maſſiv gebaut und dazu beſtimmt, die 
Waſſerſtoffgasflaſchen zur Füllung des Ballons aufzunehmen. 
Das Intereſſauteſte der ganzen Anlage aber bildet die 700 Meter 
vom Lande frei an einem einzigen Anker ſchwimmende Auf⸗ 
nahme⸗ und Bauhalle für den Ballon. 
144 Meter, die Höhe 20 Meter und die Breite 23 Meter. Der 
Ballon wird auf einem mitten in dieſer Halle frei ſchwimmenden 
Bretterboden montirt und kann nach Belieben ein⸗ und aus⸗ 
gefahren werden. Die Dimenſionen der Halle geben den richtigen 
Eindruck von der Größe des noch unter der Leitung zweier 
Ingenieure zu bauenden Luftſchiffes. An dem Bau find gegen⸗ 
wärtig etwa 50 bis 60 Zimmerleute beſchäftigt. Die Baukoſten 
find auf ungefähr 200 000 Mk. veranſchlagt. 


Bauplatz. Eine rieſige Bauhütte 


Ihre Länge beträgt 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Ahonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Brieftaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
F. in Pr. Iſt die Ausübung der Fiſcherei mit der Waſſer⸗ 


mühle nicht ausdrücklich mitverpachtet worden, ſo gehört da 

Fiſchereirecht in dem Mühlenteich allein dem Verpächter Dit 
Recht kann er dem Pächter das unbefugte Fiſchen in dieſem daher 
unterſagen. Desgleichen ſteht ihm auch ein volles Recht zu, Waſſer 
zu ſeinem eigenen Bedarf aus dem Teich zu entnehmen, da dem 
Pächter nur die Waſſerkraft zum Betriebe der Mühle, aber nicht 
die Subſtanz des Waſſers zur alleinigen Nutzung mit Ausſchlu 
Anderer verpachtet iſt. Nur wenn ſo viel Waſſer aus dem Tei 

verbraucht würde, daß das zurückgebliebene nicht mehr hinreichte 
die Mühle zu ſpeiſen, würde er dagegen Einſpruch erheben können. 


1) Iſt ausdrücklich vereinbart worden, daß die ge⸗ 


H. 3. 
leiſteten Hand⸗ und Spanndienſte unentgeltlich gegeben werdenſollten, 
to umfaßt eine ſolche Vereinbarung eine Schenkung. Schenkungen aber 
können in ſechs Monaten nach erfolgter Leiſtung widerrufen werden. 
Hat eine ſolche Vereinbarung nicht ſtattgefunden, ſondern iſt die 
Leiſtung erfolgt, ohne vorher eine Vergütung dafür zu vereinbaren, 
ſo kann eine Belohnung dafür nachträglich gefordert werden. Der⸗ 
gleichen Fuhrleiſtungen verjähren in zwei Jahren, nach Ablauf 


des Jahres, in dem ſie geleiſtet ſind. 2) Die Frage, wann Natural» 


leiſtungen verjähren, kann nur beantwortet werden, wenn der 


Rechtsgrund für dieſe Leiſtungen bekannt ſein wird. 3) Wenn 
der Sohn nicht ausdrücklich auf die ihm vom Vater zugemuthete 
und dem Gläubiger zugeſicherte Verpflichtung, die Schuld aus 
dem Schuldſchein des Vaters zu tilgen, ſobald ihm Letzterer das 


von ihm zur Zeit der Ausſtellung des Schuldſcheins beſeſſene 
Grundſtück übereignet haben werde, eingegangen iſt, ſo kann ſich 
der Gläubiger lediglich an den Vater halten und muß mit der 
Zahlung bis zum 1. Januar 1901 warten. 4) Bei Lebzeiten kann 
der Vater mit ſeinem Eigenthum machen, was er will, ohne daß 
ein Kind dagegen Einſpruch erheben könnte. 5) An und für ſich 


hebt Zwangsverſteigerung die Pacht des Grundſtücks nicht auf; 
aber die Hypothekengläubiger und der Erſteher Ebenen Diele 
im Verſteigerungstermin bezw. nach erfolgtem Zuſchlag mit 
ſechs monatlicher Friſt zum Ablauf des Wirthſchaftsjahres kündigen. 

G. K. L. 1000. 1) Sind Sie im Jahre 1897 mit Ihrer 
Klage rechtskräftig abgewieſen worden, ſo können Sie aus dem 
damaligen Rechtsgrund von Neuem nicht mehr klagen. Ob Sie 


nunmehr einen neuen Rechtsgrund haben, haben Sie uns nicht 
angegeben. Wir können daher auch nicht prüfen, ob Ihr Anſpruch 
aus dieſem erneuten Rechtsgrund verjährt iſt oder nicht. \ Da 


0 iſt 
and⸗ 


Sie ihm die nöthige Informatian zu ertheilen und abzuwarten 
ob er die Führung des Prozeſſes übernehmen will und aun. ? 
S. Sch. i. Sch. Durch den Tod des Vermiethers wird in den 
Befugniſſen und Obliegenheiten des Miethers nichts geändert 
3 a1 2 un em. e dicht ee: kann daher 
den Erben des Vermiethers auch nicht Aufhebung des Ver 
trages vor Ablauf der Miethszeit verlangen. l a * 
„B. R. A. Da Hirten und Schäfer zu dem gemeinen Geſinde 
Pub ſo können Sie den Schäfer und deſſen Sohn, die ſich des 
iebſtahls an Schaffutter bei Ihnen ſchuldig gemacht haben, und 
deswegen beſtraft ſind, gemäß 8 121 der Gef.» Ordn. ohne Auf⸗ 
kündigung ſofort entlaſſen. Nach $ 150 a. a. O. kann ein jo Ent 
laſſener nur Lohn und Koſt nach Verhältniß der Zeit fordern, in 
der er wirklich gedient hat, alſo bis zum Tage ſeiner Eutlaſſung. 

J. J. 100. Als Juſpektor ſind Sie Hausoffiziaut. Ein ſolcher 
kann aber, wenn ein ſchriftlicher Dienſtvertrag nicht geſchloſſen 
iſt, nur zu jedem Kalendervierteljahrsſchluß unter Einhaltung 
einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt kündigen. Wenn Sie 
den Dienſt nur nach fünftägiger Kündigung verlaſſen haben, jo 
können Sie zwar bis zu Ihrem Abgange Ihren Lohn verlangen, 
Sie ſind aber der Gutsherrſchaft Mr allen aus Ihrer geſetz⸗ 
widrigen Entfernung entſtandenen Schaden verantwortlich und 
dieſe kann bis zu deſſen Erſatz Ihr Gehalt einbehalten und auf 
jenen anrechnen. 

H. H. i. R. Die Würger, Laniidae, ſind in der That den 
Singpögeln gefährlich, beſonders der große Raubwürger (Lanius 
excubitor). Die Würger find ja eigentlich Kerbthierfreſſer, würgen 
— — Su 12 jeder ber e 0 — vubig ſitzen fie 
ogar zuweilen neben den harınlojen kleinen Vögeln, plötzlich pa 
tie den nächſtſittenden und tödten ihn. n U N see 
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Mlrmſtr. Fr. Resnerski u. Mtg. (A), Brieſen Brieſen 7. Aug. 0,1630] 3,45 — l a - BA 145 1 
Tſchlrmſtr. Frz. Klugiewicz, Kont., Briefen Brieſen 21. „ 0290] 5.0 —, |über ca.40 Rombonittet-rotte gt Habib er g. nen . Ser geinling, JOpE Send 
Mühlmitr. Frd. Maronde, Gr Peterwitz Dt-Evlan 21. 9440] 4,8] 84 |blutböde findet am Montag, . Pelplin 1 54000 Mi. p. W eg dp ae 
leiſchermiſtr. Reinb. Kiever, Kl⸗Tarpen Sraubeng | 22. Sept. 9.3220 288] 172 den 17 Juli d. 30, Nach. Sand. Gaflwirchſch u. Mabl⸗ J. l- Grundst. Met woll. . veft 
mil Heldt, Stegers . Hammerſteiln | 14. Aug. | 0,0870] — 36 [mittags 1 Uhr, ftatt. Beſich. 5. wort. Anm p. 9 * * ahl⸗Mühl.⸗Grundſt. Refl. woll. ſ. gefl. 
Selterforkfran Nicau, früh. Theuß, Konitz Konitz Bi, 0,1970 — 396 | tigung der Böcke Vormittags 11 | P. Ber. rm. vers. m. b. Heine. Schulz, Dirſchau, Wilhelmſtr. 2 
Nagelſchmied C. Wojatzki' Ehl. Konitz Konitz 10.0, — 402 Uhr. Die Heerde wurde vielfach | x er Zehn Minuten von Königs⸗ 
Gaſtwirth Jak, Podjaski, Gurki Konitz 8 4,5551] 41,04] 120 [mit den böchſten Preiſen ausge⸗⸗ Grundstücks: . und berg Oſtpr. entfernt liegendes 
Kal. Sawacki Ehl. u. Mig. (A), Dt.⸗Cekezun Konitz 4 9.02801. — 18 zeichnet. Meister.... Re 
Jak. Zacharek, Kl.⸗Rehwalde Neumark 2 * 15,5980 166,261 150 Wagen bei rechtzeitiger Beitel- Geschäfts Vi Kat fe. ut 
Beſitzer Ant. Klatt' Ehl., Meblgaft Schloppe 28. — 3,0710 | 12,57 60 lung auf Bahnhof Liſſomitz. [914 | } a Sr er. au 6.5 x 5 
Beſitzer Herm. Beyer Ebl. Bukowitz Strasburg Wp. 29. Juli | 8.5910] 98,914 90) ra verkauft, 20 Morgen, zwiſchen 
Händler Em. Jahn Ehl., Kl.⸗Böſendorf Thorn 20. „ 2.9522 11,10] 36 (Schluß dieſer Rubrik aus Fhanſſee und angrenzenden 
Alb. George, Mocker Thorn 28. „ 0,3570] 1,11] 310 dem 2. Blatt.) Bahnhofe. Auf den 20 Morgen 
Zimmerm. * BR, Rei Zempelburg 5. Aug 0,0740] 0,4 — — —— a A ken od. viele 
eg.⸗Bez. Danzig. ; d den. 
Ang. Burſchaß Ehl, Adl.-Ponuſchin Cartbaus 18. 2340 11,64] 24 Nein Drogen- und Farben⸗“ Agenten ausgeichtoifen. 
Tiſchlermſtr. Ph. Klauck, Ohra Danzig 1 0,0562 — 1428 waaren⸗Geſchäft iſt krantheits⸗] Offerten unter Nr. 2638 an 
Ww. Barb. Maſe, Lamenſtein Danzig . N. 5,1075 49,86 96 unt! f halber ſofort 
Beſitzer Frz. Kruza' Ehl., Karſchenken Pr.⸗Stargard | 3. „ 23,9629] 22.77 69 günſtig zu verpachten. 12865 
Tiſchlermeiſter Joh. Frick, Neufietz Schveneck 12. „ 17,1830] 88,65 75 4 Otto Franz, Culmſee. Mein hier am Markte ge⸗ 
Aw. Dit. Stag kei. Büsche burg Viſchofsburg | 3 14220 14,58| 295 5 A Reſtaurant In welcbe, Jeff 20 Jazz 
Eigenkätzner Guſt. Schöttke⸗Beyſe, Zimmerbude] Fiſchbauſen | 22. Jüli] 10.5196 126.05] 120 n g be | A terne, a 
Wittwe Roſa Thau u. Mtg. (A), Reimerswalde] Heilsberg 21. Aug. — — 24 In groß, Provinzialſtadt Poſen s, u. Getreidegeſchäft, verb 
Subhaſtat nicht genannt, aberberg . 25 au — — — — * 8 ee et ehr pben Si 1 Ar 
N) 2 „ haberberg Rönigsberg Aug. — — 2 „ Saat, 1 * 5 
Schußmachermſtr. Ant. Anhuth, Mehlſacr Mehſſack“ 28. Juft 84171611819 — St umſchäferei Batilewo des. ‚u. Neitaurafionszinmern, f geen. und aka Vedi 
Gaſtwirth Io. Kosczielniak, Wiersbau Neidenburg 31. „ 32,2200 118,23 90 bei Kornatowo. — Beleuchtung nur von u verkaufen. Anton Woll. 
K. Fährmann, Liebenberg. Ortelsburg 22. „ 0.2470] 0,6] 144 | Der diesjährige Verkauf von ca, gutem Publikum bejucht, er Wartenbura Oſtpr. [1000 
Käthner Podszced’ Ehl, Jellinowen Ortelsburg | 24. „ 2.1419 1,11] — 40 Rambonillet⸗ gut eingeführtes und nachweis! 5 
Bi 85 a 1 Sabiellen Billenbere 25 An 19350 74,18 15 > = 0 kn 8 — . nis 
ertha Vorrath, Tloſtwehnen königsberg . Aug. 2,6 3632 5 N K. 1 5 
n Königsberg | 5. 4400 3632| „90 | Vollblut⸗Böcken Meld prier. unter Rr. 2054 an Maſſives Haus 
5 Reg.-Bez. Gumbinnen. findet am 20, Juli er., Mittags den Geſelligen erbeten 
Wittwe Hedw. Bürge u. Mig. (A), Gumbinnen | Gumbinnen | 29. Juli 1,1810] 17,22] 1956 1 Uhr, durch Auktion ftatt. Wagen 80 1 mit Garten weg. Fortzug. jofort 
Zimmerm. K. Aßmann Ehl., Gr ⸗Jägersdorf Inſterburg 29. „ 3.5640 12,57 18 [auf vorherige Anmeldung auf ai uf kr nu billig zu verkaufen. 15696 
Brundbeſitzer Ludw. Blast, Spiersgten Loetzen Gi 27,6322 150,151 159 | Bahnhof Kornatowo. [1809 |. 15 ei C. Sommer, Marienwerder. 
Käthner Mart. Hilpert Ehl., Mykolaiken Lyck 80 1.7910 15,78] 24 E. v. Boltenstern. Wegen Todesfalles iſt eine nahe Hausgru more rn 
Sutsbejiger W. Licht, Juſtusberg Rhein 17. „ 230,7198 653,43] 310 — — am Bahnh. geleg. größere Gaſt⸗ Han grundſtug 
Bauunternehmer W. Kanſchat, Tilſit Tilſit 287. „ 0,0930 1,65 581 wirthſchaft mit Ausſpannung, 2 Morg. Land, Obſtg. krankheitsh. 
Srumdbefiger Jul. Kieſelbach Col. Tilſtt Tilſit 28. „ 0,0720] 2,40 2270 in flott. Betriebe, neue Gebäude preisw. z. verkf. Trebrandt, 
Schneidermſtr. Heinr. Stanſchuß Ehl., Tilſit Tilſit 4. Aug. 0,0546 — | 3820 in gut. Zuſtande, ſofort preisw. Kl.⸗Bartelſee bei Bromberg. 
Reg.⸗Bez. Bromberg. zu verkaufen. Off. zu richten an 3680 And. Unternehmung. halb. 
Kaufmann Otto Tiburtius, Schleuſenau Bromberg (BE 0,2667 | 4,71] 438 ‘ J. Mendel, Thorn. bin ich willens, mein gutgebend, 
Lehrer Simon Lewin, Labiſchin Labiſchin 26. Juli 0,0330] — 597 n Auch grenzen zwei Bauplätze W t * al ag 
Ackerwirth . — Se Schönfeld Schneidemühl | 12. Aug.] 37,2790] 57,12 60 Der 24. Bockverkauf der an das Grundſtück. 13129 aterialwaaren⸗ 
eg.⸗Bez. Poſen, 2 Flottgehendes EM i ö 
Baumeiſter Joh. v. Lakinski, Koſten Koſten 1 1.1275 15,99 2186 Rambonillet⸗Stamm kerde 3 N u, Deſtillatiousgeſch. 
Wirthjobn Joh. Jazic, Podleſie "leihen 23. Sept.] 7.3760 60,00] 45 Garten⸗ tal verb. mit Bierftube, 3. verkauf. 
Safimir Bode en di, Vismardsdorf Pleſchen 3. „13.7766 95,15] 80 Sullnowo 3 5 tt w ge m 
eg.⸗Bez. Bali. N 2 Bahnſtunden von erlin, 7 * 
Landwirth C. Gaſt, Dahmsdorf Bütow 9. Aug. 11,6866 84,51 60 beginnt am Mittwoch, den 26. unmittelbarer Nähe eines Bade⸗ wünſchte Ausk. erth. Briefe w. 


Reg.⸗Bez. Stettin. 
Brunnenmchrmſtr. Ant. Chriſties, Greifenberg 
Karouſſelbeſitzer W. Falk, Auguſtwalde 
Eigenthümer Rud. Bölter, Dorotbeenthal 
Reſtaurateur Ernſt Pöpplow, Stettin 
Rentier Joh. Beilke' Nchl.⸗Konk., 


Schloſſer H. Richter, Torgelow 


Reg.⸗Bez. Stralſund. 


Schmiedemeiſter Herm. Schulz, Stralſund 
Reſtaurateur Fritz Schulze, Stralſund 


Juli 1899, Nachm. 2 Uhr. 


Greifenberg 18. „ — — 302 7 hi 05 
Gollnow“ 1 8,5390 | 22,89 75 Samy iredonn-Köde 
Labes 7. Juli 4,4120 25,71 36 ſtehen vom 15. Juli ab freihänd. 
Stettin 21. Aug. — — 2550 [zum Verkauf. 13006 
Treptow Treptow Fir 71760 | 122,88] 210 Bahuſtat. Schwetz 1/s Stunde, 
Ueckermünde | 31. Juli — — 424 [Laskowitz Ya St. Chauſſ. Poſt⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 
Stralſund 2. Aug. — — 90 ] (Weichſel). 
Stralſund 9. 5530 


Konkurſe in Weſt⸗ 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, 


und Oſtpreußen, Poſen m Bone. 


Berlin. [Nachdruck verb 


oten. 


Dr. Pacully. 


Boek⸗ 


ortes und inmitten von großen, 
induſtriellen Etabliſſements ge⸗ 
legen, wegen andauernd. Krank⸗ 
beit des Beſitzers jofort für 
50000 Mk. bei 12000 Mk. Anz. 
a verkaufen, evtl. zu verpachten. 

fferten unter Nr. 2977 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sichere, gute Exiſtenz! 
Mein in Geſſau beleg. Eck⸗ 
grundſtück m. gut gehend. Ko⸗ 
lonialwaaren „ Geſchäft, ſowie 
Reſtauration, beabſichtige ſofort 
zu verk. oder noch lieber zu ver⸗ 


= — — r pachten. Umſatz des Ladengeſch. 
er- An- Prü- berkau bei gut. Preiſen 40000 Mk. ſeſt 
Amtsgericht Jöfngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. ffungs⸗ r * 4 Jahren nachweisbar. Pacht 
Termin Termin Termm] Annaberg, Bahn, Poſt und 1000 bis 1200 Mk. Reſtaurat.⸗ 
| a 8 5 . — > 5 . * 
Danzig 27/6.] Miethe, Aug., Baugewerksmeiſter. 26/7 in. G., Kaufm. | 3/8. [. Der freihändige Verkauf von] Weingeſch. Den]. Tach org ie 
Marienburg Wyr26/6. Schmeer, Hub., Maurermſtr., Sandhof. 9/8. Naut e 7 3/8, | Hark entwickelten, ſchwarzköpfigen] nach Wohn. Zum Kauf ca. 10000 
Berent |19/6. | Mendelſoon, Herm., Odlr. 7 .] Loewe, Ger-Setr. 11/7. Orfordſhiredopn ⸗Jührlingsböfken Mk. ee 195 70 su 
ee e | Miele, MD. Dia. u. . 0. Nabel. Pi Nie del, m. fi . daf beaunnen. Mreisliten merben K. 306 beſo dert Kudeff mess, 
26/6. |? ‚ Kfm., i. F. G. Radeck. . Hein, Joſ., Kim. 8. 2 1 f Bei vor⸗ I. 5 
Quoiwrazlam 24/6. | Jatubowsti, Wladisls., Kfm. 25/7. eim Ger-Buliz, d. O. 3/8. a ee dent Baker Magdeburg 12228. 
nowrazlaw |22/6. | Mutſchler, E. Gaſtw., Kl. Morin. 25/7. Kelm, Ger.-Bollz. a. D. 3/8. werk a. Bahnhof Melno zur Ab⸗] Umſtändeh. beabſicht ich meine 
Bromberg |22/6. Lebenheim, P. Kfm. Fordon. 15/8. | Beck, K., Kaufmann 29/8. holung bereit Knöpfler Fun! 
Stolp 24/6. Nauſchming, Hug. Ehl., Schmolſin. 26/7. Feige, M., Kim. 2/8. - : Gaſtwirthſchaft 
Belgard 22,6. | Kemnitz, Vitold, Kim. 19/8. Simon, B., Kfm. 20/9. 
Stargard i. P. 23/6. Eßmann, K.,Guft.,Rob.,Kim.,i.3.W.Cbmann.[23/8. Plaſchewski, Kfm. 4/9, mit ungefähr 22 Mrg. Land, in 
Lauenburg i. PB. 26/6. Stenke, Olga, geb. Toohtenhagen, 30/8. Lenz, C., Kfm. 12/9. ein. Dorfe von 1000 Einw. gel., 
Wolgaſt 126/6. | Jung, M., Kfm., Badſtubenſtr. 35. 95/7 Witte, Senator, 3/8. für den Preis von 3000 Thaler 
tettin 26/6. Radmann, Fritz, Kfm., i. F. Chriſtophs. 20/8.] Fritze, Herm, Kfm. 19/9. mit 1500 Thaler Anzahlung zu 
tettin 23/6. Hdlsgeſ. C. Pleuske Co., Inh. Kfm. K. Plenske.] 1/9. Fritze, Herm., Kfm. 23/9. verkau. Friedrich Kraska, 
Stettin 23/6. Saager, Berth., Buchdruckereibeſ. 10/8.] Bouveron, Ad, Kfm. 18/8. Farienen, Poſtort. 12138 


Stettin 20/6. 


2542] Zwei ſehr gute, ſchwere 


Abſatzfüllen 


2 zum Verkauf 
mil Hoffmann, Sadlinken 
bei Jablonowo. 


2507] Dominium Klauken⸗ 
dorf Oſtpr., Eiſenbahnſtation, 
verkauft 14 etwa 2jährige 


ſen 
150 leichte ar 
Kreuzungslämmer 


mausgraue, 5 jährige 


Ponies 


von Kindern geritten u. gefahren, 
und 100 Klafter kleingeſpaltene, 
trockene, kienige 


Stubben. 


1608] Am Dienſtag, den 25. 
955 er., Morgens 11 Uhr, 


det in der Stammſchäferei 
teenkendorf bei Bergfriede 
Oſtpreußen der 


Vock⸗Verkauf 


bon ca. 50 Stück ſchwerer, 1¼. 
jähriger 4 
ammwollböcke 
im öffentlicher Auktion zu zeit⸗ 
——— Preiſen von 75 Mark 
aufwärts ſtatt.— Wagen zu allen 
zit en auf Station Bergfriede, 
von Steenkendorf, be 
rechtzeitiger — 
teenfenborf, im Juni 1899. 
v. Heimendahl, 


Alder, Joſ., Guſt., Kfm., i. F. J. G. aer 1/9. 


Fritze, Herm., Kfm. 


Weſtpreußen. 


Es kommen circa 


meiit ungehörnte Böcke 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 


Der Vockverkauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 22. Juli er., 
Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 


— => 


3011] Sprungfähige Berkſhire⸗ 


ber 


ſowie junge, tragende 


Säue 


im Auguſt Ferkel bringend, per 
Centner 40 Mark und 3 Mark 
Stallgeld per Stück, franko Bahn⸗ 
hof hier, Käfige leihweiſe, ver⸗ 
käuflich zu Kukehnen Oſtpr., 
Poſt⸗, Telegr.⸗ u. Eiſenbahnſtat. 
2694] Verkaufe, wenn 6 Wochen 
alt, zwei junge 


Hühnerhunde 


(1 Rüde, 1 Hündin, geb. d. 1. 6. 
99) von einem gut. deutſch. braun. 
Langhaar ſtammend, ſowie 


zum Verkauf. 11023 f 
Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 4 un t Teckel 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. v. Loga. 0 


3260] Dom. Kroexen 
Marienwerder ſtellt zum 
händigen Verkaufe jüngere, 

ſprungfähige 


110 Stück Lämmer 
und Jährlinge 


engl. Halbblut, find abzugeben, 
auch ein Berkſhire⸗ 


Zuchteber 


234 Jahre alt. Dom. Marienan 
Poſt, Kleinbahn Wibleb 3 
a ———— 


von ſchönen Formen. 


bahn Netzthal. 


Hampshiredown -] 


irt. — 


burg, Hamburg. Toten 


Rambonillet-Böcke 


Wandlacken, Boſt, Bahn O. 
Vock⸗Verkauf 
ee v. 10. in ab 
0 0 


Ihlntböcke 


ſchwerſte, a ase i Fleiſch⸗ 
5 chafrace 18034 
Rambonilleis - Vollblntböcke 
große, fleiſchwüchſ, Merinorace, 
— Höch en 
Berlin, Königsberg, 15 ter» 


(3 Rüd., 1 Hünd., geb. d. 27. 5. 
99), kleinen Schlages, Farbe 
ſchwarz mit gelb, etwa 14 Tage 
ſpäter verkaufe eine halblangh. 


deutſch. Hühner hündin 


im 4. Felde, Farbe getigert, ſowie 


eine Teckelhündin 


kleinen Schlages, Farbe ſchwarz 
mit gelb, 2 Jahre alt. 
H. Grüttke, Kurzebrack Wpr. 


Hühnerhund 
im 4. Felde, tüchtiger Apporteur, 
flotter Sucher, beſonders zur 
Waſſerjagd, weil überflüſſi r 
den billigen Preis von 60 Mark 

verkäuflich. C. Albrecht 
Zeisgendorf, Kr. Dirſchau. 
3175] Enten, Gänſe, 1899er 
Enten, verſ. gen fich., beit. Zu⸗ 
friedenh. per Bahneilg., gar. leb. 
u. gel, Ank., je 1 Stamm 12 St. 
1 ne, gr., vollk. ausgew. prachtv. 
tal. Enten Mk. 22, 6 St. ſolche 
er. Biefeng, DE. eller Mone. 
geg. Nachn. E. Brettler, Mona⸗ 

erryska Nr. 4, via Breslau. 


per 
frei⸗ 


er. 


mit Saal und Garten, im groß., 
evangel. Kirchdorfe, an Chauſſee 
elegen, iſt umſtändehalber jof, 
ür 21000 Mk., bei 6000 Mark 
nzahl., zu verkaufen. [3076 
Refl. belieben ihre Offerten zu 
richten an 
3. Leick in Hoch⸗Stüblau 
Weſtpreußen. 


Gaſtwirthſchaft 

verb. m. Mat.» u. Schnittw., dazu 
14 Mg. g. Ack., Geb. g., ſ. gr. Gut 
und Dorf, 15 km v. d. Stadt. Ein⸗ 
nahme tägl. 30 b. 40 Mk., Krankh. 
h. ſof. zu derk. Anz. 6000 b. 7000 
Mk. Offert. unter Nr. 3184 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 


einziger im ev. Dorfe, mit gr. 
Domäne, guten Gebäuden, harte 
Bedachung, 4 Morg. ee 
Acker, verkaufe ich für 10000 M. 
bei 3000 Mk. Anzahl. Meldg. u. 
u. Nr. 3281 an den Geſell. erbt. 


Mein Grundſtüc 


Miſchke p. Gruppe, 27 Hektar, 
mit neuen Gebäuden, Inventar 
u. voll. Ernte, bei gering. Anzahl. 
ſogleich zu verkaufen. Auch kann 
eine maſſive Inſtkathe mitgekauft 
werden, zu welcher 12,38 Hektar 
Land gehören. 13125 
H. Slotke. 


Grundſtück 


in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, auf welch. bis jetzt ein 
Zimmereigeſchäft betrieben, unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Für i 

immer- und Maurer⸗Meiſter 
ichere Exiſtenz. Zur Anlage 
eines Dampfſägewerks vorzügl. 
geeignet. Nur Selbſtreflektant. 
wollen Offerten briefl. unter Nr. 
2737 an den Gejellig. einſenden. 

Sch. Gut, ca. 500 Dep, Nübb,, 
a. Bahnh. z. verk. Din r. 84vlg. 
Bromberg. Rückp. beifüg. 8676 


= B 2 


thatkräftigen im 


man unter A. Z. 250 poſtlagernd 
Belgard a. P. einjenden. 
3176] Verkaufe meine nur mit 
Landſchaft belaſtete 


Abbau⸗Veſttzung 


ca. 4 km Ch. v. Oſterode, 197 
Meg. mild., Eleef. Boden, incl. 22 
Mrg. vorz. Wieſen u. 29 * 
fiſch⸗ u. krebsr. See, weil m. die 
Bewirthſch. a. d. Stadt z. umſt. 

„Uebern. ca. 8000 Mk. erford. 

ff. Oſterode, Pauſenſtraße 4. 


R Ein Gut 

in Oſtpreußen, ſchön gelegen, 
148,66,78 groß, milder Boden, 
mit Biegelei, Wald und Torf, 
fast durchweg neue Gebäude, 1 
gedeckt, ſehr ute Uypotheken, 
Kilom von Chauſſee u. Bahnhof 
einer im Bau begriffenen Bahn, 
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 3069 an den 
Geſelligen. 


Meine Veſitzun 


110 Mrg. Weizenboden, 595 
Grundſteuer⸗Reinertr. dicht an 
Stadt u. Bahnhof, ma). Gebäude, 
vorzüglich. Inventar, ſchon ſehr 
lange in meiner Hand, verkaufe 
ich Alters halber für 37000 Mk. 
b. 8000 Mk. Anz. Reſt viele Jahre 
unkündbar. Meld. unt. Nr. 3280 
an den Geſelligen erbeten. 
2800] Ein altes, ſeit 30 Jahr. 
beſtehendes, flottes 


Material⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


mit Ausſch. (Umſatz ca. 90000 
Mk.) in e. d. beiten Geſchäftsſtr. 
der Stadt Inowrazlaw gelegen, 
mit großem Hofraum und Aus⸗ 
ſpannung, iſt zu verkaufen reſp. 
u verpach ten. Näh. Ausk. erth. 
.Glinkiewiez, Inowrazlaw, 
Kirchhofſtraße, 

Agentur⸗ u. Kommiſſtonsgeſchä 


die General⸗Gitei⸗Agentut 


von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
3068] Selbſtkäufer ſucht eine 
Beſitzung 
von ungefähr 120 bis 160 Mrg. 
mit gutem Boden, guten Ge⸗ 
bäuden und geräumigem Wohn⸗ 
haus, nahe Bahn un on 
preiswerth zu kaufen. Gefl. Off. 
unter Nr. 3068 an den Geſellig 
erbeten. 


„ Päch tungen: 
Gut gehende Bäckerei 
in Wartenburg, iſt unt. günftig. 
Beding ſof. z. verp. Meld. bef. d. 


Exped. d. Wartenburger Zeitung, 
Wartenburg Oſtpr. 3253 


Meine Bäckerei 


gr. Dorfe, mit gut. Umgegend, 

ſofort billig au verpachten. 

Hoeft, Petztin b. Frankenhagen 
Weſtpreußen. 

Suche von ſof, oder ſpäter eine 
Waſſer 


aſſerm 
(Kundenmühle), w. a. Schneide⸗ 
f e 

? ron“ 
dan 1422 


hal b. Crone a. Br. 


1 


1 


